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Neichslagsbeginn.
Am 17. Oktober wird der Reichstag wieder zu¬

sammentreten . Die Hoffnung, daß es gelingen würde,
den Zusammentritt bis zum November hinauszu-
fchiebsn, hat sich als trügerisch erwiesen. Ob sich die
Berechnung, daß das Parlament sich sehr bald wieder
bis Mitte .November vertagen wird , nicht ebenso als
falsch erweisen wird , bleibt abzuwarten . Wenn erst
einmal die Schleusen der Beredsamkeit geöffnet sind,
ist der Redestrom meist so leicht nicht einzudämmen . Es
gibt so wichtige Themen, wie Ernährung und Teue¬
rung , über die man. wie der preußische Landtag erst
vor kurzem wieder bewiesen hat , tagelang rÄen kann.
Wenn lange Reden sie begleiten , dann steigt die
Teuerung munter weiter . Das Parlament findet bei
seinem Zusammentritt insofern eine veränderte Lage
vor, als inzwischen die Verschmelzung der beiden sozia¬
listischen Parteien erfolgt ist. Rein äußerlich wird
man daraus die Konsequenzen ziehen müssen durch
teilweise Neubesetzung der Kommissionen und auch die
Frage der Besetzung des Präsidiums wird dadurch wie¬
der spruchreif. Der Ältestenrat wird sich gleich nach
dem Zusammentritt des Parlaments mit dieser Frage
beschäftigen, doch handelt es sich ja hier lediglich um
eine fast rein technische Frage , deren Erledigung be¬
sondere Komplikationen nicht Hervorrufen wird.

Eine andere Frage ist natürlich , wie die bürgerlichen
Parteien sich zur V. S . P . stellen werden und welche
Konsequenzen sie aus der Tatsache ziehen werden , daß
jetzt in der Regierungskoalition etwa 180 sozialistische
Mandate 120 bürgerlichen gegenüberstehen . Damit
wird die Frage der Arbeitsgemeinschaft  wie¬
der spruchreif und nicht minder die Frage der Koa-
litionserweiterung.  Auch in der parlamLnts-
lofen Zeit hat die Diskussion über diese Frage nicht
geruht , aber es konnten doch bindende Entschlüsse nicht
gefaßt werden , solange die Parteien nicht versammelt
waren . Der Volksparteiler Dr . Stresemann  hat
sich in verschiedenen Reden für die »Arbeitsgemeinschaft
ausgesprochen und aus dem Parteitag der Demokraten
hat diese Frage ebenfalls eine Rolle gespielt. Vom
Zentrum fehlt bislang eine offizielle Äußerung zu die¬
ser Angelegenheit , aber es ist viel beachtet worden,
daß erst unlängst die dem Kanzler nahestehende „Ger¬
mania " sich aus innen - und außenpolitischen Gründen
für eine Erweiterung der Regierungskoalition nach
rechts, durch Einbeziehung der Deutschen Volkspartei,
ausgesprochen hat . Über alle diese Fragen wird man
sehr bald wieder hinter den Kulissen verhandeln und
es ist leider zu befürchten, daß die Taktiker hier aufs
neue Siege über die Politiker feiern werden.

Während man so von Fraktionszimmer zu Frak-
tionszimmer verhandeln wird , findet das Plenum ver¬
schiedene wichtige Vorlagen vor . Da handelt es sich
zunächst um die Neuwahl des Reichspräsi¬
denten.  Gerade von der Erledigung dieser Frage
wird für die Verhandlungen hinter den Kulissen sehr
viel abhängen . denn es braucht wohl kaum besonders
betont zu werden, daß alle Hoffnungen auf die große
Koalition begraben werden müssen, wenn sich etwa
die Volkspartei mit den Deutschnationalen auf eine ge¬
meinsame Eegenkandidatur gegen die Kandidatur
Ebert einigen würde . Es besteht in volksparteilichen
Kreisen bekanntlich die Neigung , die ganze Frage aus¬
zuschalten, jetzt von einer Neuwahl überhaupt abzu¬
sehen und durch ein verfassungänderndes Gesetz die
Amtszeit des Reichspräsidenten Ebext zunächst um zwei
Jahre zu verlängern . Einer solchen Lösung, die im
übrigen auch im Widerspruch zu der früher von der
Volkspartei eingenommenen Stellung steht — die
Frage der Newabl ist oft genug von der volksvartei-
lichen Presse angeschnitten worden —, setzen die Sozial¬
demokraten . die jetzt der Wiederwahl Eberts sicher sind,
starken Widerstand entgegen. Man darf daher an¬
nehmen daß die Überwindung all der Schwierigkeiten
noch manche Verhandlungen nötig machen wird , ob¬
wohl man natürlich , wenn die Wahl , wie jetzt von der
Regierung vorgesehen, am 3. Dezember erfolgen soll,
nicht viel Zeit zu verlieren hat.

Etwas geringer scheinen die Schwierigkeiten bei
der Vorlage über die Erhöhung des Getreide-
umlagepreises.  Der Reichsrat hat inzwischen
der Regierungsvorlage zuaestimmt, für die sich auch
im Reichstag alle bürgerlichen Parteien einsetzen dürf¬
ten . Die Deutschnationalen , denen die Vorlage ur¬
sprünglich nicht weit genug ging , werden zwar die
üblichen Reden halten , aber schließlich, sofern das
Schicksal der Vorlage gefährdet sein sollte, doch für die
Vorlage stimmen. Die Sozialdemokraten ihrerseits
scheinen, nach Äußerungen ihrer Presse zu urteilen,
nicht gewillt zu sein, aus dieser Frage einen Konflikt
abzuleiten . Es muß aber betont werden , daß die Dinge
natürlich auch einen anderen Verlauf nehmen können.

wenn etwa bei den Verhandlungen von Partei zu
Partei hier irgend eine Verbindung mit der Frage der
Präsidentenwahl erreicht werden sollte, um so zu einem
Kompromiß zu gelangen . Dem Plenum des Reichs¬
tags wird dann noch die Verabschiedung des Gesetzes
über die Versicherungspflicht der Angestellten , die Neu¬
regelung der Beamtenbesoldung obliegen , sowie eini¬
ger kleinerer Vorlagen . .

An Arbeit dürfte es daher nicht fehlen , zumal auch
das Gesetz gegen die Devisenspekulation,
das sobald wie möglich den gesetzgebenden Körperschaf¬
ten zugeleitet werden soll und das dazu bestimmt ist,
die Notverordnung des Reichspräsidenten zu ersetzen,
dem Reichstag in Kürze zugehen wird . Wenn aber
nicht alle Zeichen trügen , werden alle diese Fragen zu¬
rücktreten hinter die Verhandlungen zwischen den Par¬
teien, da es nötig erscheint, zunächst über die Koali¬
tionserweiterung und über die Frage der Arbeits¬
gemeinschaft Klarheit zu schaffen!

*

Br . Berlin . 14 Oft . (Eig Drahtbericht .) Im Reichs¬
tag . der seine Sitzungen am Dienstag wieder aufnimmt,
herrscht bereits lebhafte Tätigkeit.  Viele Abge¬
ordnete haben sich schon eingesunden und halten Vorbe-
svrechungen mit den Parteisübrern ab. Da di« Mehrzahl
der Abgeordneten erst am Montag oder Dienstag eintresfen
wird , finden die ersten offiziellen Fraktionssitzungen erst
Dienstag statt . Zu diesem Tag haben ein geladen die
Deutschnatinnale Volkspartei , die demokratische Fraktion , die
Zentrumsfraktion und die beiden sozialistischen Fraktionen,
die noch einmal unter sich tagen wollen , ehe sie sich auch im
Reichstag zu der Fraktion der Vereinigten sozialdemokrati¬
schen Partei zusaminenfcbließen. Auch der Ältestenrat
ist für Dienstag emberufen worden . Er tritt bereits um
11 Uhr vormittags zusammen.

Ser SiWs Went!eSnifnflKNiHfl.
as . Berlin . 14 Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner

Abteilung .) Das Reichskabinett trat gestern nachmittag zur
Beratung weiterer Mann abmen . die zur Unterdrückung des
Sveknlantentums auf dem Devisenmarkt dienen sollte, zu¬
sammen Besprochen wurde u . a . der Plan der Wäh¬
rung  s an  l e ih  e. Auch die Idee der Geldanleihe
stand zur Debatte . Die Verhandlungen werden in ven nüch-
ften Tagen fortgesetzt. Über das bisherige Ergebnis wird
strengstes SiilMweiqen bewahrt.

Für die Bestimmungen der vom Reichspräsidenten er¬
lassenen Derisennotnerordnun « werden noch besondere Aus-
sührungsbestimnmngen miszrarbeitet . um die Überwachung
des Devilsenverkebrs einheitlich festzustellen. Ursprünglich
bestand die Absicht, die Auchenhandelsstellen mit der ständi¬
gen Überwachung des Devisenverkebrs zu betrauen . Man
hätte jedoch dann notwendigerweise die Auchenhandelsstellen
durch Nebenstellen erweitern müssen und außerdem kam als
erschwerend tn Betracht , daß im besetzten Gebiet  die
Auchenbandelsstellen unter Ententekontrolle stehen. Gegen
eine Übertragung der Devisenüberwachung auf di« Reichs¬
bank und ihre Nebenstellen wurde von der Reichsbank selbst
geltend gemacht, dach dadurch das Vertrauensverhältnis zu
ihren Kunden beeinträchtigt werden könnte. Bei den «estri¬
gen Beratungen wurde nochmals betont , dach es stch bei der
ganzen Verordnung mir um ein « vorläufige Maß¬
nahme  bandelt , die ibre baldige Ablösung durch ein Gesetz
finden wird . Man einigte stch dahin , daß di« Finanz¬
ämter die Überwachung ausfübren.  da es stch in
der Hauptsache um die Kontrolle des Ein - und Verkaufs
ausländischer Zahlungsmittel bandele . Die nachträgliche
Prüfung über die Verwendung der Devisen wird von der
Devisenbeschaffungsstelle und der Reichsbank gemeinsam
übernommen werden

Gegen die Devisenverordnung.
Br . Hamburg , 14. Okt. (Eig . Drahtbericht .) In

der Hamburger Handelskammer  wandte sich
gestern eine Versammlung von Vertretern des Ham-
burgischen Wirtschaftslebens gegen die Devisenverord¬
nung . Seitens des Einfuhrhandels wurde erklärt , daß
das Verbot der ausländischen Fakturierung eine Be¬
tätigung unmöglich mache und daß das Einfuhrgeschäft
mit dem Ausland dadurch unmöglich gemacht würde.
Die Bedenken gegen die Verordnung wurden in einem
Telegramm an die Handelskammer zum Ausdruck ge¬
bracht. — In der Bremer Handelskammer
fand eine Versammlung mit ähnlicher Tendenz statt.

Eine englische Beschwerde gegen die Aufenthalts-
gebühren für Ausländer.

Br . Berlin , 14. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die Ge¬
bühren , die in verschiedenen Freistaaten den Auslän¬
dern für die Erlangung der Aufenthaltsgenehmigung
auferlegt wurden , haben zu Vorstellungen bei den
deutschen Behörden seitens der englischen Regie¬
rung  geführt . Das englische Auswärtige Amt sieht
darin einen Verstoß gegen den Friedens¬
vertrag.

Die Begnadigung der deutschen Kriegsgefangenen.
v Paris . 14. Okt. (Ei«. Drabtbericht .) Auf Vor¬

schlag de- Krngsministeriums hat der Präsident der
s r a n ? i >>scke n Republik  die Begnadigung von
LI deutschen Kriegsgefangenen . die zu verschiedenen Strafen
verurteilt worden waren , angenommen.

Die Wahl des Reichspräsidenten.
as . Berlin , 14. Okt. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Gestern trat der Partei¬
vorstand der Deutschen Volk spart ei  zu¬
sammen, um zu dem Vorschlag der Reichsregierung , die
Wahl des Reichspräsidenten am 3. Dezember vorzu¬
nehmen. Stellung zu nehmen . Rach längerer Debatte
faßte der Parteivorstand den Beschluß, die Reichstags-
fraktion aüfzufordern , mit allem Nachdruck im Reichs¬
tag für eine Verschiebung des Wahl¬
termins bis 1924  einzutreten . Sollte aber die
Volkspartei gezwungen sein, dennoch zu dem vom
Reichskabinett genannten Termin in den Wahlkampf
einzutreten , so wird sie einer neuen Kandidatur
Eberts ihre Stimme versagen  und eine
bürgerliche Gesamtkandidatur  anstreben.

Die Führer der Volkspartei haben daraufhin beim
Reichskanzler Dr . Wirth  vorgesprochen , um ihm
nochmals die Gründe vorzutragen , aus denen die
Volkspartei eine Neuwahl augenblicklich nicht für
günstig hält . Sie wiesen aus den Beschluß des Vor¬
standes hin, wonach es für die Volkspartei ausge¬
schlossen  sei . für die Wiederwahl des jetzi¬
gen Reichspräsidenten  einzutreten . Der
Reichskanzler ließ in seiner Antwort erkennen, daß er
im Gegensatz zu den Ansichten der Volkspartei durch¬
aus der Ansicht des Reichspräsidenten sei, daß die Neu¬
wahl sobald wie möglich erfolgen  müsse.
Ganz besonders wurden bei dieser Unterredung d i e
außenpolitischen Momente  vom Reichskanz¬
ler betont , die für eine baldige Neuwahl sprechen.

Der Reichskanzler hatte darauf eine Unter¬
redung mit dem Reichspräsidenten,  in der
er ihm die Stellung der Valkspartei bekannt gab. Wie
eine Korrespondenz meldet , waren der Reichspräsident
und der Reichskanzler sich vollständig darüber einig,
daß vor allem für das außenpolitische Ansehen der
Republik wie auch für die innenpolitische Konsolidie¬
rung die Heranziehung der Deutschen Volkspartei zur
Kandidatur der Regierungskoalition und zur Mit¬
arbeit im Kabinett ' notwendig sei. Da diese Frage
von der Volkspartei auch mit in die Debatte gezogen
worden ist, so dürften die Verbandlungen mit der
Volkspartei und den übrigen Parteien noch einige
Schwierigkeiten bieten.

Eine Kandidatur Hindenburg  scheint zur¬
zeit nicht mehr in Frage  zu kommen. In einer
von der Deutscffnationalen Volkspartei
einberufenen Versammlung sprach gestern der Partei¬
vorsitzende H e r g t über die Stellung der Deutsch¬
nationalen zur Reichspräsidentenwahl . Er erklärte
u. a.: Wir Deutschnationalen haben nie daran gedacht,
Hindenburg  als Parteikandidaten auszustellen.
Wir wissen aus tiefster Seele , daß von unserem Stand¬
punkt aus Hindenburgs Wahl nichts entgegensteht, da
er allen unseren Anforderungen entspricht. Aber zuerst
müßte er selbst aus seiner Reserve heraustreten . Aus
dem Volke heraus muß der Ruf nach einem un¬
parteiischen Präsidenten immer lauter erschallen.
Darum : die Parteien : Finger weg von der Reichs-
Präsidentenwahl!

In sehr bemerkenswerter Weise äußert sich nun die
„Zentrumsparlamentarische Korrespondenz " zu der
Frage eines bürgerlichen Gegenkandi¬
daten.  Sie schreibt, einleuchtend dürfte sein, daß
wir heute eine Spaltung des deutschen Volkes in einen
bürgerlichen Block und einen sozialdemokratischen Block
nicht ertragen könnten. Es gäbe vielleicht einen Aus¬
weg, nämlich die Wahl durch den Reichstag,
eine Möglichkeit, die in Abgeordnetenkreisen auch schon
erörtert worden ist. Aber dann müßte die Reichs¬
verfassung geändert  werden , was an sich ge¬
wiß nicht erfreulich ist. Die Korrespondenz kommt zu
dem Schluß, mögen die Gründe , die Ebert für den
3. Dezember als Wahltag hat , noch so triftig sein, es
beginnt sich eine Sachlage zu entwickeln, der gegen¬
über eine Aufschiebung der Wahl schließlich auch dem
Präsidenten selbst als das kleinere libel erscheinen
könnte. Damit scheint man also in Zentrumskreise«
nicht abgeneigt zu sein, der Verschiebung der Wahl,
wie sie von der Volkspartei vorgeschlagen wird, zuzu¬
stimmen.

Griechenland nimmt das Abkommen »on Mudania an.
W. T.-B. Athen , 14. Okt. Die Regierung  hat

das Abkommen von Mudania angenommen.
Der türkische Rückzug aus Tschau«!-

W . T.-B. Paris , 14. 'Okt. Havas meldet aus
Tschanak  von gestern mittag : Die allgemeine Rück¬
wärtsbewegung der türkischen Truppen aus der Gegend
von Tschanak vollzieht sich.
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Die Plädoyers der Verteidiger im
RathenaU 'Mordprozeh.

Br . Leipzig, 11. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Dar Fort¬
setzung der Vlndevers am Freitag teilte der Präsident des
Staatsaericktshoses mit. das die Anseklagten Schütt und
Diestel  wegrn Beihilfe am Mord Dr . Ratbenaus autzer
Verfolgung gesetzt sind, datz jedock die Anklage wegen Be¬
günstigung aukreckt erhalten wird . Der Verteidiger . Rechts¬
anwalt Iustizrat Dr . Sack , verlas sodann eine ihm zu-
gegongene Depesche. in der ein früherer militäriicker Vor¬
gesetzter Kerns seiner Überzeugung Ausdruck gibt . datz die
Aussagen Tcckows. Kern hotte ihn niedergetckossen. wenn er
lick geweigert hätte , das Aura zu lenken, aus Wahrbeit be-
niUn Der Verteidiger beantragte daher , den militärischen
Vorglsetzten als Zeugen zu laden.

Rechtsamvalt Dr . Alsberg,  der Verteidiger von
Sckutt und Diencl . kam zu dem Ergebnis , datz Schütt weder
bei der Verbrennung der Autokavoen mitaewirkt . nock den
Polizeibcamten unrichtige Angaben gemacht habe. Er be¬
antragte daher Freisprechung.

. Die Plädoyers beendete der Verteidiger von Tillessen
und Plaos . Reckitsanwatt Bloch (Berlin ) . Der Verteid ' aer
erklärte , datz der Verdacht . Tillessen sei an dem Sckeide-
mannlcken Attentat kteiitgt . nur auf den Aussagen des
Zeugen .Brmdiaam und des Angeklagten Niedrig beruhten.
2m werteren Verlaut des Plädoners versuchte der Vertei¬
diger ten Nackweis ru führen , datz Tillessen und Vlaas die
ubcireugring hatten . Kern babe leinen Mordvlan auige-
grren . Sie konnten daher wesen der Unterlassung der An¬
zeige incki verurteilt werden.

Der Oberreicksanwalt ging dann auf das Geständnis
Techow» ein . datz er von dem Mörder Kern durch die
Drohung mit Niedersckietzen zur Lenkung des Autos ae-
rwungen worden lei. Der Vertreter der Anklage gab zu. daki
er durch das Geständnis überrumvelt worden sei. freilich
sei für ihn das Geständnis ohne Bedeutung , weil di«
Drohung Kerns nickt vor dem gegebenen Ehrenwort durch
Deckom criolgt ier. weil also damit schon der Varia « der
Mittaieischast für Techow bestanden habe. Zu den Behauo-
tungen Dr Blocks, der Zustand , in i-em di« beiden Mörder
nach ihrem Mord auf Burg Saaleck nufgefunden worden
leien, brrvkik datz die Mörder keine Helfersbelser bauen,
erklärte der Vertreter der Anklage , die Verbandiung gegen
den Kav ' ianleirtnant Dietrich am 24. Oktober werde be¬
werfen. datz tie .Mörder noch Helfershelfer hatten , da man
ihnen zwei Anznge verfchaften wollte.

Der Bericidiger Hahn  verlas dann einen Brief , den
die Mutter des Ermordeten wn die Mutter Techows schrieb,
m dem es be.ht ' ..Im Namen der Menschlichkeit reiche ich
Ihnen die vanv Sir Ärmste aller Frauen . Sagen Sie
Ihrem Sohne tau ihm :m «tzeiste des Ermordeten verziehen
wird , wenn er . vor der irdischen Gerechtigkeit cr.i Geständ¬
nis ablegt Halte er meinen . Sohn gekannt , den edelsten
sobn der Weit , io batte er eber die Mordwoue aus sich
gerichtet als aut ihn . >>ch glaube sagen zu lönncn . ei klärte
Dr. Habii. Emst Werver Techow bat vor seinen irdischen
Richtern di ; Wahrheit gesagt. So es nicht gesckiah. so gei bah
cs nur . um die Kameraden nicht zu belasten. Den Briet
der Mutter Dr . Ratbenaus bitte ich Sie . meine Herren
R ckter auch bei Ihrem Urteil zugrunde zu legen.

Nachdem noch die anderen Verteidiger geivrvchen hatten,
erhielt unter grober Spannung des ganzen Hauses der
Angeklagte

Ernst Werner Techow nochmals das Wort . \
Mit fester Stimme erklärte er ' „Ich will nochmals betonen,
dost ich d>e volle Wahrheit gesagt habe. Sie können sich gar
mckt denken, weilte Vorwürfe ich mir darüber aemack:
habe, datz ich Kern und Fsscker geholfen habe. Ich babe
l-ersiicht. mein. Ecwii .en dadurch zu entlasten , dah ich d'e
volle A-ahrheit geiaat lurbe. Ich kann deshalb m.-Iven
Richtern vor Iraner '«voll mein Sck'ckml in die Sünde legen."
„ ,™c£.**en  anderen Angeklagten machte noch der Ange¬
klagte Warn  ecke Eebravck von seinem Reckt des letzten
Wortes . Er erklärte mit fester Stimme ' ..Ick bin an der
Ermrtdung Dr . Ratbenaus unschuldig. Ich habe nicht ge-
wuhb dab das Ai'to zu einem Morde dienen ioll."

Der Gerichtshof lehnte nach länaerer Be-atung den
Anliag avi Hoficntlassnng des Angeklagten Hiliemann ab.
. . Die Verknndima des Urteils  wurde auf beute
-amstaamittag 13 Ubr anberaumt . Sollten die Beratungen
des Gel ' chtsfl fes bis zu di--stm Zeitvunkt nicht beendet
ein . so erfolgt die Urteilsverkündung nachmittags um 3 Uhr.

Der Primaner Stubenrauch.
W. T.-B. Berlin , 13. Okt. Zu der Forderung der Zet-

mvgen nach Entiernung des Primaners Stubenrauck
oom Stcgl -tzer Realgymnastum teilt der vreutzische Presse¬
dienst mit . datz Stubenrauch auf Ersuchen der Schulbehörde
'« t L?n. Herbstferien dem Gnmnastum ierngeblicben
m.  Nachdem die Leipziger Prozebverbandlung über seine
Person Klarheit geschasfen habe , werde die Schulbehörde
aicht vrrsehlen . unverzüglich mit entivreckendem Nachdruck
kie nötigen weiteren Schritte zu tun . Die Barwürfe der
orUnngen geyen die zuständigen Behörden seien demnachrollig unhegini 'det.

J.7 vrenm?Minlikemöflüenl im lein» .
Bv. Köln , 14. Okt. lEig . Drahtbericht .) Bei seinem Be¬

such im Kölner Rathaus am Freitag führte Ministerpräsi¬
dent Braun  ans . dab cs schon lange lein Wunsch gewesen
sei. die Stadt Köln und das Nheinlaird auch offiziell zu
belucken und die Wünsche der Bevölkerung an Ort und Stelle
zu Horen Er beabsichtige in keiner Weile durch lein« Reise
rm Rheinland für dos Deutschtum und sür Preuben zu wer¬
ben. denn dazu sei das Deutschtum und das Gefühl der
Schiitsassgemeinschaft mit Preuben zu fest in den Herzen
w Rheinländer verankert . Auch glaube er nicht, als
Grund hervorheben zu brauchen, dab er die besondere
Sorge der Staatsregierung für das Wobler-
oeben der rheinischen Bevölkerung  zusichern
wolle. Denn diese Sorge sei eine selbstverständliche Pflicht
der Regierung und der Staatsbehörden.

Der Minister des Innern Severtag  legte in einer
längeren Rede und der Ministervrästdent in einem Cchlub-
wort dar . dab die Staatsregierung hoffe, den verschiedenen
geäuberten Wünschen Rechnung zu tragen , die naturgemäb
in der Hauptsache di« gegenwärtige schwere w i r t -
I cka ftlicke Notlage  betreffen . Der Minifterorästdent
hob mit Genugtuung bcrvor . dab io wenig von der seva-
ratistischen Bewegung gesprochen worden sei. und dab er den
Eindruck gewonnen habe , dab die Bestrebungen der Sepa¬
ratisten von der einheimischen Bevölkerung selbst nicht sür
ein« ernste Gefahr angesehen werden . In den beut men Zeit¬
verhältnissen wäre es auch unerklärlich , an der Sckicksals-
gemeinschaft, in der man lebe und in der man auch das
Schlimmste wem'gstens verhüten könne, etwas zu Sndern.

Ein Beschluß des Preuhifchen Nichtervereins zur
Smeets -Affäre.

W . T .-B . Berlin , 13 . Okt . Die in Berlin ver¬
sammelten Vertreter des Preußischen Richteroereins
haben folgenden Beschluß gefaßt:

Die Interalliierte Rbeinlandkommiffion hat die
Vollstreckung der gegen S m e e t s erlassenen rechts¬
kräftigen Strafurteile deutscher Gerichte mit der Be¬
gründung untersagt , daß die deutschen Behörden bei
der Strafverfolgung nicht von der reinen Sorge um
die Gerechtigkeit , sondern von einer politischen Stel¬
lungnahme beseelt gewesen seien . Die heute in Ber¬
lin versammelten Vertreter des Preußischen Richter-
vereins erheben Einspruch  dagegen , daß durch
dieses Verbot in unerhörter Weise in die deutsche
Rechtspflege eingeariffen wird . Sie erblicken in der
Begründung den Vorwurf , daß deutsche Richter ihre
Pflicht , allein nach Recht ,und Gerechtigkeit zu ent¬
scheiden, gröblich verletzt haben , und weisen diesen
Vorwurf mit Entrüstung zurück. Von den berufenen
Stellen des Reiches und Preußens erwarten sie
wirksamen Schutz der auf das schwerste verletzten
deutschen Justizhoheit.

Unser Recht.
, W. T -B. Frankfurt a. M.. 13. Okt. Im Klub für
Hantcl . Industrie «ich Wistenickaft hielt Reichsminister Dr.
K o ste r e-nen Vortrag , dem er den Titel ..Unser Recht'
gegeben hatte

Er wandte stch entschieden gegen die Meinung der
meisten Deutschen, dab man von den Rechtsgrundlagen des
Vcriailler Vertrages möglichst wenig sprechen solle.

Im einzelnen wies der Minister auf das Zustande-
lommen tcs Vorvertrages  zwischen Deutsch'and uiü,
einen Kriegsgegnern bm . schilderte die Einschränkung des

Wilsen .Programms gerade in bezug auf die Repa¬
rativ ns nage  und stellte fest, dab nach der Novembec-
Ncte der auxbxdungene Ersatz sür alle Schäden, di« drr
Zivilbcvclkcruna der Alliierten durch devtsche Angrille zu
Lande , zu Waller und . m der Luft znigesiigt seien, rechts¬
kräftig Deuticklands einzige Revarationspflicht fei. Unter
Verwertung des >n Deutichland leider viel zu wenig be-
kanvtzn . reicken Materials das in den letzten Jahren in
Frankreich . England . Italien und Amerika veröffentlicht
werden ist zeigte er . wie den Kamvf um die Einhaltung
eieler BUckranlung uns schon die amerikanischen Sackvec-
stand-gen vrraekamvst haben wie aber die Alliierten unter
Birusr ng ans den Waffenstillstandl, besten Bedingungen
Nickis mit den Friedensbcdinmingen zu tun haben u -rd
eubeidcm falsch vusgelegt werden , diese freiwillig übe-'-
nemincne V ' i'd' in-' wieder , u zerreiben suchen.

Die beste Wasfe für den Kamvf gegen die Friedens-
iedinaiinger . g>bt weniger die Vorgeschichte und Geschichte
des Kwrnes als die Vorgeschichte und Geschichtedieser  B e d i n g u n g e n selbst.

Aurdaus.
Mit dem 1. Zvkluskonzert  im Kurhaus ist am

Freitag der Wiesbadener Mustkwinter festlich eröffnet wor¬
den. Ter städtisch« Musikdirektor Herr Karl Schuricht
— dies Jahr durch keine zweifelhaften Dirigenten -Gastspielc
»n der Ausübung seiner Pflichten behindert — stand, symoa-
thilsch vom Publikum begrübt , an der Spitze des Kur¬
orchesters  und führte es zu neuem Rrubm und Ehren.
Das Programm bezeichnet« eine musikhistorisch einheitliche
Linie : Werke von Dach. Beethoven . Bruckner.

Von Bach bekamen wir das fast verschollen« ..G-Moll-
Molinkonrert " , u Horen. Herr Prof . Gustav Savemann
spielte das Werk (welches Back übrigens seinerzeit auch zu
einem Klavierkonzert umgearbeitet bat ) , mit der Kraft und
wrobbeit — aber auch mit all der Warmberzigkeit . die darin
waltet . Sein « vornehme , >m Adagio geradezu ideal« Ton¬
gebung. sein anschaulicher Vortrag im Verein mit srisckem.
o,rtuas«n Schwung, waren ganz dazu angetan , alle Schön¬
heiten dieses ehrwürdigen , dabei so liebenswerten Werkes
in heMe Beleuchtung zu rücken. Herr Havrmann erlebte
damit einen vollen Triumph.

Von Beethoven gelangte die ..B -Dnr -Sinfonie " zur Auf¬
führung . Sie ist der Freude geweiht : stammt aus den
heitersten Tagen der kurzen Liebeszeit in Beethovens Leben.
Wie ans Flügeln der Morgenröte fahrt hier seine Pbantaste
daber ! Das tubelnd « Allegro ., das in zart -melodiMkn Wohl¬
laut aelauchte Adagio , das übermütige Sckerzo mit einem
llntentrom fast wilden Humors , und das Finale voll launi¬
ger. unberechenbarer Einiälle — : wie sprach dos alles — In
so erlesener orchestraler Wiedergabe — sein« Herz- und Ge¬
müt bewegend« Sprache!

Nun z>> Anton Bruckner. Seine Gloria mehrt stch von
Jahr zu Jahr Jede neu«, aus dem Schockt langiährioer
Verborgenheit zutage geiorderte Simonie bedcuiet ein« neue
Offenbarung seines Gen us . So auch diese zum erstenmal
hier ausgefuhrte ..Künste (in B -Dur ). Sckon aus der g«-
heimnisrei .ŝ en Einleituog mabnt es vernehmlich : „Hier ist
heiliges Land". Der tics-relig 'öie Zug in Bnickocrs Kunst
— mag er sich nun in naiver Einfall in sellensestem Eott-
vertrauen , in Lberstnnlicker Emme rundgeben — liegt in
dieser Sinfonie besonder? stark avsoenrägt . Aus dem ersten
..Allegro" mit leinen drei kunstgrifstg verarbeiteten Haupl-
tbemen klingt es ba-ld wie mutiger Elaubenskamnk . bald
wie seltsam mnstisckes Versenken, bald wie ein ..LI«d tm
höheren Ebor" : fromm« Litaneien , festlich prangend«
Lösralweisen . Es ist ein« Tonlvrach« von ungeheurem

Ernst. Dre volle Wirkung wird nur nielleicht durch das
vielfache Abbrecken und Wiederanknüpfen der Gedanken un¬
terbunden . Das ..Adagio " in breiter Melodik ausladend
zu pracktstrotzenden Steigerungen ausgreifend oder wieder¬
um in einsam -stiller Versonnenheit daibinziehend. ist von
einem frierlick̂ -r Vatbos erfüllt , das unwillkürlich zur An¬
dacht stimmen mutz. Auch das ..Scherzo" gibt mehr als nur
sckn'zende Lebensfreude : echtes Gemüt , kernige Naturbas-
stgkeit beherrschen den Hauvtsatz. und das Trio ist von lieb-
llch-sinnlger, Rvmantrk gesckiwellt. Bnickners lebenotmende
Melodik , di« Fülle des Reichtums feiner Harmonik d,e
Freud« an far '-enetten Modulationen und immer neuen
Steigerungen : die!« unbegrenzte Triebkraft des Formens
und Bildens spricht stch am deutlichsten im „Finale " ans
M,t Motiven aus den vorhergehenden Sätzen mischen stcki
neu« Motne von teils 'a .nst-kircksichem. teils trötzig-kübnem
Ebarakter : dazwischen ein still seine eigenen Wege wandeln¬
des erEeudiges Intermezzo : umd endlich ein tongewalti-
Mk. kolonaser Auffckwiiv«. — und in unerhörtem instnu-
mentalen Glanz verkündet das Eboralthema der Blechbläser
aus der Hebe di« Ehre Gottes — den Sieg des Elaulmnsk
_ „ Die Sinfonie in ihrer,fast andertbalbstündigen Dauer
stellt gemin enorme An'prucke an d?e Aufmerksamkeit der

rmrständnisinniaer Klarheit tinb Ton»
schonbeit. wie ste da ẑ O r cke st e r unrer S chu r i cht s über¬
legener und merklich begeisterter Fghrnno dorbot . konnte
der nickt anders ,rls tiifgreifend und er-
hebend sein. Dr -igent und Kapelle wurden durch enth" stasti-
schen Zuruf geehrt . _ o . I).

2lus 'Kttitft und keben.
Schweigend» Not.

Aus mir fall Leid der greifen Menschen svrechem
Sie lind nur alt . sie haben kein Gebrechen.
Sind nur zu schwach, den Tanz des Seins zu lenken
Nack aoldnen Kälbern , und ihr armes Denken
Vergräbt ück in den Stuben , wie in Särgen,
Um alle Oual vor Fremden zu verbergen.
Und grübelt unaufhaltsam , willensfest.
Warum dvs Sterben auf sich warten labt.
Gesunde, welche ihre Türen streifen
Und nieniai » öffnen , handelnd einzugreifen.
Sind starke Menschen, die zu leben wagen.
Und nach de» einsam Ringenden nicht fragen.

Lotto Tiedemann . _

Beginn der Verhandlungen über die
Ausgleichszahlungen.

Br . Berlin . 14. O7«. (Eig . Drablberickt .) Heute U*
ginnen im Rrichskinanzministerium.  wie wir von
zuständiger Seite eriahrcn . di« Vcrhamdlungen über die all¬
gemeine Frage der Neuregelung des Ausgleichsverfahrens.
Von deutscher Seite nehmen daran Vertreter 'des Finanz¬
ministeriums . des W 'ederauibouministeriums und d«s
Neichsausgleicksamts teil . Neben dem Vertreter des
Pariser Ausgleicksamts . Herrn Alpband,  und dem,Leiter
des Londoner Ausgleichsamts . Herrn Ere ». die bereits seit
einiger Zeit Vorverkianölunacn mit Berlin geführt haben,
ist nunmehr auch dcr Vertreter des Brüsseler Aussleichs-
amis zu den Besprechungen eingetrosfen . Vertreter der an
dem Äusgleichsoersabren interessierten Staaten Italien.
Griechenland . S :am haben sich nicht eingesunden. Die Ver¬
handlungen erst-ecken sich lediglich auf die zukünftige Rege¬
lung der Ausgleichszahlungen . Auf welcher Balis üe statt-
finden wevden. kann zur Stunde noch nicht gesagt werden.

Eine offiziöse Sitzung der Neparationskommission.
W . T.-B . Paris , 14 . Okt . Die Reparationskommif-

sion veröffentlicht folgende Mitteilung : Die Repara¬
tionskommission trat gestern nachmittag zu einer offi¬
ziösen Sitzung unter dem Vorsitz Barthous  zu¬
sammen . um die Prüfung der gegenwärtigen Lage
in Deutschland  fortzusetzen . Die Kommission hat
die Prüfung eines von Sir John Bradbury  unter¬
breiteten Moratoriums  wieder ausgenommen.
Im Laufe der Erörterungen teilte B a r t h o u seine
Absicht mit , seinen Kollegen in der nächsten Woche
Vorschläge zu unterbreiten , in denen die Auffassung
der französischen Delegation dargelegt wird.

Der Vorschlag Bradburys.
W. T.-B . Paris . 14. Okt. Uber die Beratungen

balb tft Reoarationskommission berichtet der „Petit
Mristev ". datz der Vorschlag des englischen Delegierten
Bradbury  folgtndks enthalte : , . . , . ,

1. Während der Dauer von f ü n f I a b r e n d i e
Eoldzahlvrgen einzu st eilen  und ne durch Z ab  -
liiiig von Tratten  zu ersetzen, die dem interessierten
Gläudigeilavde übermittelt würden mrt der Ausgabe. >ste
durch lie ihm zur Verfügung stehenden Mittel zu diskon»
tnren . . ^

2 Was die Sachlieferungen  Deutschlands anbr-
treffe. varde Deutsckiavd ebenfalls Tratten ausstcllen . •bit
durch die Lander avasistert werden sollen die Lieferungen
lu natvrli erhalten . Deutschland seinerseits werde die!«
Tratten durch ausländische Banken diskontieren , um die
deutschen Lieferanten mit ausländischen Devisen zu ent¬
schädigen. ohne die Inflation zu erhöhen.

3 Zur Dtabilis ' rrriug der Mark  werde man
beschliitzeii, die Berwendung der Baoiermark im Austausch
wesciitlick hrrvbzusetzen und ste durch die Goldmark zu er-
sttzen. Es handle sich allo einerseits darum . Derit'chland
van jeder — Tc? es direkirn oder indirekten — Geldzahlung
für Rrparalicnen auf die Dauer von fünf Jahren zu be¬
freien . aidlierlcits die augendlicklickiePaviermark bei den
meisten Transaktionen zu ersetzen.

Der „Mali " " berichtet , dab Bartbou  in eine Einzek-
d' rkullioi' des Bradhnrnlmen Vorschlages eingetreten ist
und dab dieier uack Schlub der Diskullion mitgeieilt bab ».
datz er scioen Vorschlag keute der Öffentlichkeit unterbreiten
werde Anvenrseits babe Louis Bartbou angekündigt , da»
inl Laufe der kommenden Woche die französischeRegierung
auch einen vollkommenen Plan über die Kontrolle
Deutschlands  und d' e Wiedererhebung seiner Finanzen
vernehmen werd ». Der „Motiv " sagt, nun sei es das erste¬
mal . dab mav stck. nickt damit begnügen werde, innerbalü
der Ripaiativnskcmmistion eine einzige These vorzuhrtnaen.
sondern nian wvrd- deren zwei vorlegen di« in gewissen
Pilnktln einander widersprächen, so datz also die Mer-
nungsverich ' edenheit  zutage trete.

Rack dem ..Matin " würde , wenn man Bradburys Vor¬
schlag aimebmc . alio die Situation für fünf Jahre klarte,
ver Zusammentritt der Brüsseler Konferenz  nicht
mehr e-lig lein Wenn man das bis zur letzten Konleauenz
durckdercke. vermeide Grobbritannien hierdurch, stck zu einer
Konferenz zu begehen, aui der das Problem der inter¬
alliierten Schulden  ausgcrollt werde und auf der
sich gegen England ein Block seiner Schuldner bilden könne.
Die britische Regieiung babe in den letzten Tagen versuche,
die Kanfeienz von Brüssel einzulchrönken und hieraus ste
zu beseitigen . Der „Matin " wäre überrascht, wenn der
Plan Bradburys nickt dazu ausnedackt wäre , diese Politik
zu kileicktern Frankreich , das vor der Londoner Konferenz
einen Plan für die Herabsetzung der deutschenSchuld  durch eine Perbindvng mit den interalliierten
Schulden batte , wünsche di« allc^ meine Debatte in. Brüssel.
Es sei 5» hoffen, dab Italien . Rumänien . Cüdllawien und
Btlgirn die gleiche Ansicht hätten.

Frankreich gxg»n das Moratorium.
v . Paris . 14. Okt. (Eia . Drahtberickt .) Gestern vou

mittag hat im Auswärtigen Amt unter dem Vorsitz P o i n -
carSs  tm « Konferenz über die Wiederberstellungssrage
stattgesunicn . bei der auber dem Präsidenten der Reoa-
rntilnsk , mmission Bartbou  der Finanzminister , der
Minister für die befreiten Gebiete und der Finanzerverte
Seydcur  anwrfend waren . Alle stimmten darin überein,
datz der Vorschlag Bradburys.  Deutschland ein Mnf-
iähriacc Moratcrium unter Einführung einer strengen
Finanzkor .ti olle und eines Vetorechts ru gewähren , genau
geprüft werden müsse da er von schwerwiegendem
Einslub  auf die künftige Entwicklung lein könne. Der
Teil des Bradburnschen Proiekts . der sich aus die Finanzen
Deutlcklande lxzirhe . sebe eine Reibe verzwickter Mah-
nabmer rer , deren Durchführung von dem guten Willen
Deutschlands abbönge . Ein fünfjähriges Moratorium er¬
schein« der fianzösthcken Regi-'runa unmöglich,  da stck
rricht veraueseben lasse. wrlck>e Entwicklung die deuticke
Zuhlungslähigkeit nehmen werde. Die französtsche Regierung
stehe nach wie vor a»s dem Standvunkt . den ste auf der
Londtner Kruserrnz 'm August eingenommen babe. Frank¬
reich u-üissch«. da« die gevlante Brüsseler Konferenz mög-
licksst Ende Narcmber oder snätestens Anfang Dezember zn-
fommci ti ' lt und datz mi » Rücklicht auf diese Konstrenz die
Reparationsklmmission . einstweilen kein« Beschlüsse sass>̂

IV. ss' -st Paris . 14. Olt Das „Oeuvre" teilt mit . datz
die französischen Vorschläge über die Reoarations-
zablii ' ioen von Bartbou  erst am kommenden Fr ::-
tag der Reoarationskommission in der üblichen Woch- n-
st'rung ur.lirl ' tc ’tcl werden . Es bandle sich hierbei um eine
Rote , in der auck di- sranzässsche Reoaralionsnolitik ec-
läulert uerde Das Blatt Ichreibt. die französtschen Vor-
sckläae gingen ron dem Grundlatz aus . datz es unerlätzlich
lei . die deutschen Finanzen,, !» sanieren datz die' er Zweck aber
nur durch die Einschränkung der Inssatton  er¬
reicht werden könne, und zwar durch die Kontrolle de,
Deoiscnbm tele und im Ausgleich des Budgets . Einzig und
allrin eine ausländische An leibe  könne zu diesem
Ziele (Uhren. Damn ne mit Eifolg aufgelegt werde, müsse
durch deutsche Einkünfte der Zinscndienst garantiert werden.
Die srnuzöUsche L-elegation werde deshalb als Pfand
hiirfür die Z o l l e >n n a h m r n des Reiches und die
indirekten. Sie »er  n Vorschlägen. Das Blatt nennt
diel« Angaben unvollstar .di,,: denn wenn der französsfch«
Plan nickt von der Liauidierung der interalliierten Schul,
den aukgebe. um alsdann zur Emission eines gefunden
Geldes in Deutichland zu führen , werde er vraktiiL werlloablcrbe».
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Wiesbadener Nachrichten.
Das überflüssige.

Wir Men im einer Zeit der schweren Not : die meisten
Familien vermögen kaum noch die notwendigsten Lebens¬
mittel und die wichtigsten Artikel des täglichen Bedarfs ru
bezahlen , obwohl alle oder fast all« Familienmitglieder
selbst erwerbstätig sind und eine ständige Aufbesserung der
Gehälter und Löhne erfolgt . Da gibt es nun immer Leut«,
die alles vorher gesehen haben und geradezu mit Weisheit
gespickt sind. Eie rechnen uns vor . dass wir schon in Frre-
denszeiien bei unseren bescheidenen Verhältnissen wenig¬
stens 50 000 oder IOC 000 M hätten sparen können und dah
es bei den Gehältern und Löhnen nach dem Krieg ein«
Kleinigkeit gewesen wäre , einen Tausendinarkichein monat¬
lich rurückzulegen. Und in der Tat waren nicht viele Aus¬
gaben völlig überflüssig? Eewig — auch ich hätte in den
letzten 20 Jahren hier einen Theaterbesuch, dort eine kleine
Reise, manchen Besuch eines Bier - oder Weinhauses , man¬
chen Ausflug , hm und wieder die Ausgabe für einen Luxus¬
artikel unterlassen können. Aber die Frage ist nur . ob es
vernünftig gewesen wäre . 20 Jabre hindurch, bei jedem
Eckritt . den ich für mich oder im Interesse meiner Familie
getan , zu überlegen : ..Ist das nicht überflüssig — ist es nicht
besser, zu sparen und aus den Genuß zu verzichten?"

..Nein , mein Freund , das überflüssige, das ist es ge-
rade . was dem Leben Retz verleiht . Es verlohnt sich nicht,
zu arbeiten , um nur zu essen, zu trinken und zu schlafen. Um
arbeiten zu können, um die schöpferische Frische zu bewahren'
braucht der Mensch auch Erholung . Anregung und vor allen
Dingen — Lebensfreude . Was bliebe bei meinem bescheide¬
nen Leben — lund darin stimme ich ia mit vielen Hundert¬
taus enden Überein) — noch übrig , wenn ich von all dem. was
mir Freud « und Vergnügen bereitet hot . 20 Jahre hindurch,
d. h. also an jedem Tag . einen Betrag streichen sollte, der
gerade auf diese Dinge entfällt , die mir Genuß und Frrude
bereitet haben !?"

Diese Weisen find aber auch schlechte Rechner. Besteht
denn das Kavital , mit welchem der Mensch arbeitet , um
Zins daraus zu gewinnen , nur in klingendem Geld ? Ist
nickst vielmehr di« Erhaltung der Körverkräfte und der
Eeiftesfrische auch ein Kapital , das Zinsen trägt ? Viel¬
leicht offenbart stch dieses Kavital nicht immer durch ein
Dankgilthaben : aber das Brot , das wir verzehren , und das
Geld , das uns mannigfach? Genüsse bereitet hat , ist doch
wieder vorwiegend aus dieser Quell « geflossen — aus der
Arbeitsfähigkeit und Arbeilsfreudtsteit des Menschen.

Blickt in die Natur — die doch von einem großen
Schöpfer geschaffen ist. welchen Namen er auch tragen möge.
Ist da auch alles nur Zweckmäßigkeit? Sind die Blumen
in ihrer tausendfachen Farbenpracht , und die Schmetterlinge,
die von Kelch zu Kelch fliegeu . die so reizende, bunt ge¬
musterte Kleider tragen , wirklich alle nur da . weil es so
zweckmäßig ist? Nein , es ist die Cchövferfreude. di« zu dem
Notwendigen das überflüssige tut . Das überflüssige ist der
Überschuß an frischer Kraft und Freude über das vollbrachte
Werk — dieselbe Freude , die jeden verständigen Meister
treibt , auch die notwendigen Eebranchsgegenstönde mit einer
schmückenden Farbe oder einem Zierwerk zu versehen

Was hätte ich schon, du weiser Freund , wenn ich nach
diesem Rezept gelebt hätte ? Ick wäre vielleicht um einige
tausend Mark reicher — würde aber zurückblicken auf zwan¬
zig magere Jahre —. hätte als Jüngling nicht mit Freunden
beim Pokal geschwärmt, nicht das freudige Entzücken der
Erholungsreisen kennen gelernt , wäre arm an Erfahrungen
und Erinnerungen . — an den goldenen Erinnerungen
meines Lebens , die zehn tausendmal mehr wert sind als all
deine Weisheit . Und wenn ich die !« zwanzig Jabre noch
einmal leben sollte, die überreich an Arbeit waren , so würde
ich gewiß denselben Weg wandern und stcher nicht mein
Leben mit dem Notizbuch in der Hand rubringen . um festzu¬
stellen. wie viel Groschen ich meiner Lebensfreude in jeder
Stunde gewaltsam abgerungen babe. Das überflüssige ver¬
schönt das Leben. Und was übrig bleibt , das ist nicht das
Leben, sondern ein bloßes Vegetieren . Ich will aber nickt
vegetieren . Der Daum des Lebens soll uns nickt nur Solz
geben, um das Zimmer warm zu batten . er soll auch Blüten
tragen , die uns mst ihrer Schönheit und ihrem Duft er-
freuen — wir wollen auch den Saft der köstlichen Früchte
schlürfen.

G-wiß . das ist uberflüsstg — man braucht es nicht, um
existieren zu können —. aber man braucht es . um zu leben,
und das ist nickst dasselbe.

— Handwerker, und Kunstgewerbeschule Wiesbaden.
Das Winterhalbjahr beginnt am Dienstag , den 17. Oktober
d. I .. vormittags R Uhr. Anmeldungen werden noch am
Montag , den 18. d M .. von 8 bis 12 Uhr vormittags , und
von 6 bis 8 Uhr abends , entgegengenommen. Es wird noch¬
mals daraus aufmerksam gemacht, daß die Fachklassen für
Mode und Modeaewerbe (Schneidern ) . Textil - und Kunst-
haudarbeit mir st Werkstätten für Frauenkleidung und Kunst-

Handarbeit ergänzt worden sind. Diese Werkstätten .stellen
ern« Frauenarbeitsschule bar für die Frauenarbeit nn
Schneidern .. Putzgewerbe . Ettckereigewerbe. Batik und allen
sonstigen Kunsthandarbeiten . In die Ŵerkstätten werden
auch Schülerinnen ausgenommen , die lediglich erne temnstch-
praktische Ausbildung suchen. Die Teilnahme am Unter¬
richt in den Fachklassen wird für „solche Schülerinnen iE
gefordert . Ein Zuschneidekursus für Frauenklerdung m als
Abendkursus (7 bis 9 Uhr) eingerichtet . Der Winterkurius
für das Baugewerbe beginnt Donnerstag , den 2. Novem¬
ber d. I . Letzter Ta« der Anmeldung ist auch für dreien
Kursus . Montag . 18. Oktober.

— Am Schlußtag der Ausstellung zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten. Montag, den 16. Oktober, ist .die Aus¬
stellung ununterbrochen non 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr
abends geöffnet. Hiesige Ärzte haben ange.sagi . um ll 'A.
4%  und QÄ  Uhr noch Führungen zu balien. Es ist zu emp¬
fehlen. daß Dienstherrschaften. Betriebsinhaber usto. ihr
Personal . Vereine und Organisationen ihre Mitglieder im
besonderen zum Betuch dieser Ausstellung anhalten.

— Mithilfe der Schulkinder bei der Kartoffelernte. Der
preußische Kulturminister gibt soeben folgenden Erlaß be¬
kannt : ..Auch in diesem Jahre ist im Interesse der Sicher¬
stellung unserer Volkseruährung die Mithilfe der Schul¬
jugend bei der Kartoffelernte unentbehrlich . Wo daher die
Schulferien nicht so liegen, daß die Mitarbeit der . Schul¬
kinder bet der Kartoffelernte ausreichend möglich m . be¬
stimme ich. daß Urlaubsgesuche für diesen Zweck seitens der
Lehrer mid der Schulaufsichtsbehörden Mit weitgehendem
Entgegenkommen behandelt werden ."

— Ein nachahmenswerter Erlaß. Der „Landrat des' Un-
terwesterivaldkreses gibt soeben eine . Verfügung im Kreis
bekannt , wonach sich jeder Landwitt seines Kreises , der einen
Kartofselvreis über 850 M . fordett . ebenso strafbar macht
wie ein Käufer oder Händler , der einen darüber hinaus-
gehenden Betrag anbietet . Bei der reichen Ernte — es wer¬
den im Durchschnitt von jedem Morgen 100 Zentner geern¬
tet — sei der Preis von 850 M. durchaus angemessen.
Hoffentlich lindst diese landrätliche Berlüguus gebührende
Beachtung und in anderen Kressen recht viel « Nachfolger.

— Die Fahrpreisoerdovvelung am 1. November . Für
die Verdoppelung der Fahrpreise im. Fernverkehr der
Reichsbahn am 1 November find die näheren Bestimmun¬
gen bereits getraffen . Di« Fahrausweise werden, aber nicht
überstempelt . sondern einfach zum doppelten Preis verkauft.
Die Erhöhung erstreckt fick auf Einzelkarten . Zeitkarten aller
Att , Arbeiterrückfahrkarten . Mrlitättwbrkarten . Bahnsteig¬
karten und Erloubniskatten zum Betreten der Bahnsteige
zum Aufgeben oder Äbbolen von Zsttungsbahnbossbriefen.
Die SchnellzugszUschlögewerden in der 2. und 3. Klasse eben¬
falls verdoppelt , in der 1. Klasse dagegen auf 90. 180 und
270 M . in den drei Zonen erhöbt , aber auch nur der halbe
Preis cnifgc druckt. Die besonderen Hundekatten werden
aufgehoben . Für jeden Hund wird A Fahrkarte ohne be¬
sondere Kennzeichnung ausgegeben . Die Mindestpreise für
Einzelkatten werden nach der Entfernung von 7 Kilometer,
die für Zeitkarten für 8 Kilometer berechnet. Sie bettagen
für Einzelkatten in den vier Kassen 7. 10. 16 und 30 M..
für Monatskarten -1. Klasse 102 M.. 3. Klasse 152 M ..
2. Klasse 252 M .. für Wochenkarten 4. Klasse 26 M . Mit
Fahrkarten vom 29. bis 31. Oktober mich di« Reise bis zum
31. angetteten werden.

— Die Vergütung von Umzugskosten der Beamten.
Der Reichsminister für Finanzen bat eine Anweisung er¬
lassen. wonach hinfichtlich der Umzugskosten für Beamte
künftig folgende Gesichtspunkte zu beachten stnd: 1. Die
Grenze der erstattungsfäbigen Kosten zur Erlangung einer
Wohnung wird von 300 M. aus 600 M . heraufgesetzt. 2. Die
Kosten der Umänderung von Beleuchtungskörpern find er-
stattungsfähig . Bis zur Höhe der Kosten kann ein Zuschuß
zu den tatsächlichen Ausgaben gewährt werden , der jedoch
50 Prozent nickt übersteigen datt . 3. Wird bestimmt , daß
künftig nur Stoffe einfacker Art zur Verlängerung oder
Umänderung nicht passender Vorhänge erstattet werden
können. Die Kosten für die Anschaffung neuer Gardinen
können nicht ersetzt werden. 4.  Die Höchstgrenzen für dl«
Versicherung von llmzugsgui werden wie folgt festgesetzt:
Stofe 1: bis 150 000 TO.. Stofe 2 : bis 260 000 TO.. Stofe 3:
bis 375 000 TO.. Stofe 4 : bis 485 000 TO.. Stuf « 5 : bts
600 000 TO. 5. Da nach den gemachten Erfahrungen ring-
freie Spediteure häufig wesentlich geringere Preise fordern
als die Ringspediieure . wird bestimmt , daß vor der Ver¬
gebung des Umzugs möglichst auch das Angebot eines , zuver¬
lässigen ringfreien Spediteurs einzuholen ist.

— Förderung des Kleingattenbaus . Man schreibt uns:
Es ist jetzt di« Zeit des Abschlussesder Pachtverttäge . Trotz
mehrfachen Hinweisen stnd fich immer noch viele Kleingärt¬
ner im unklaren über di« hauptsächlichsten Bedingungen.
Vor allem weisen wir erneut darauf hin . daß die sogenannte
Roggenwährung ebenso wenig wie di« Grundsteuer nach
einem Erlaß des preußischen Volkswohlfahttsmintstettums
für Kleingärten (d. b. bet nickt gewerblicher Nutzung vün

Land bis ca. 40 Ruten Größe) in Anwendung gelangen soll,
sondern daß lediglich die örtlichen Verhältnisse (Entfernung
des Gartens zur Wohnung des Kleingärtners uiw .) und der
Erttagswert für die Preisfestsetzung maßgebend find- Der
Erttagswert ist mit Rücksicht auf die sozialen Zwecke des
Kleingattenbaus (Erholungsgatten ) etwas niedriger als
der landwirtschaftliche Erttagswert anzimehmen . .. Mem
vergessen die Kleingärtner , ihre Unkosten an Dungung.
Samen . Geräteabnutzung und den Wert ihrer Arbeits¬
leistung bei einer Berechnung einzusetzen. Bei langer als
einjähriger Pachtdauer muß ein schriftlicher Vertrag abge¬
schlossen werden , von dem sich der Pächter zweckmams eine
Abschrift zuttickbetzalten sollt«. Da der Pachtorels be, den
heutigen Verhältnissen nicht für längere Zeit festgesetzr
werden kann, empfiehlt stch eine Neufestsetzung von 3am »u
Jahr oder von zwei zu zwei Jahren ru vereinbaren . Dabei
sollte stets auf gesonderte Festsetzung des Preises für Roh»
land und für etwaige Besatzstück« (Zaun . Wasserleitung.
OÄtbäume ) Wert gelegt werden . Desgleichen muß aefor-
bett werden, daß alle vom Pächter eingebrachien G« en»
stände (Liube , Zaun . Wasserleitung . Obstbaum «) betot
Übergang des Gartens in andere Hände Eigentum des Pach¬
ters verbleiben , und daß bei der Berechnung der einzelnen
Besatzstücke der Derpäckter auch die Unterbaltongskosten da-
für tragen , anderenfalls diele in tadellosem Zustand und
kostenlos zur Dettügung stellen muß . Wtt ^erinnern bei die¬
ser Gelegenheit nochmals daran , daß den Pachtern von
Kleingärten bei rtwaiger Beanstandung von Packtorets-
erböhunsen nicht ohne weiteres gekündigt werden kanm ton»
dern nur . wenn der Verttag abläuft . Wünscht der Packtee
alsdann sein Göttchen weiter zu behalten , so muß er dies
rechtzeitig bei dem Gar tenvack sschiedsgemcht (Alte-
Museum) bcanttasen und . wenn ihm der neue PacktoretS
zu hoch erscheint, gleichzeitig amtliche Festsetzung des PE-
preifes bei dem Magistrat . Kleingartenamt . Kleine Wil-
helmstvaße 3. nacksuchen. Aus diesem Ami kann fick ieder-
mann . der ein Gärtchen bearbeiten kann und will , unter
Vorlage des Saushaltsausweises anmelden . Naber « Aus-
furtft erteilt euch der Verein für Kletugartenbau (Ge¬
schäftsstelle: Westendsttabe 8. Patt ., von 2 bis 3 Uhr nach¬
mittags .)

— Wo gibt es die meisten neuen Wohnungen? B*
Bautätigkeit in deutschen Großstädten war im zweiten Vier¬
tel d. I . gegen das erste mit 5267 neuen Wohnungen aus
5156 etwas zuttickgegaugeu. aber immer noch wesentlich
stärker als Im Voriabr mit 4752. Di« meisten neuen Woh-
imugen gab es diesmal in München mit 498. dann in Köln
mit 418. Hamburg 3<-6. Nürnberg 328. Duisburg 272 Stott-
gart 268. Dres-den 283. Damnen 224 Men 217 Biesloii ?04.
Bremen 194. Leimig 182. Kassel 171. Karlsruhe 166. Düssel¬
dorf und Kiel 127. Lübeck 119. fwff« 112. Dortmund 107.
Stettin 97. Augsburg 96 Mannheim 94. Keniasbera 86.
GeKenkircken 66. BerlinMilmersdott 61. Marburg 55^
Hannover 58. Chemnitz 41. Berlin -Schonebers 8tz. Krefett,
und Elbetteld 31. Bochum und Frankfurt a. M . 24. Alt-
Berlin 21. Attoim 3.

— Festgenommen wurde bttr ein angeblicher k>einttch
Brünsaer aus Luzern, der zahlreiche Betrügereien verübte
und wertlose Wechsel ausstellte . Brümmer , der aus d«
Irrenanstalt Breiienan bei Schaffbcnssen entwichen lein will,
gab fick als französtkcher Krafttvaoenfiibrer aus und nannte
fich Jacaues Leblanc und Hans Weyer.

— « «rann * »et einem Schwindler . Set einem Schwindler wird ge¬
warnt . der angidt . vom Evangelischen Bund zu kommen und Kartoffeln
für 25V M. den Zentner liefern will . Er veranlaßt leichtgläubige Leute,
vor allem ältere . Bestellungen zu machen und nimmt Anzahlungen ent¬
gegen, mit denen er dann auf Nimmerwiedersehen verschwindet.

— Esperanto , dir Bälkersprache vor dem Völkerbund . In der dies¬
jährigen S. Haupttagung am 21. September wurde in der Vollversammlung
bes Völkerbundes über Esperanto perhandelt , nachdem der 5- « usschusi
vorher in drei Sitzungen eingehend Stellung zu Esperanto genommen hatte.
Der Bericht des Generalsekretärs des Völkerbundes über Esperanto als
Hilfssprache wurde einstimmig mtt einigen Ergänzungen genehmigt und
die Frage der Wetthiksssprache gegen 2 Stimmen alsdann dem Ausschuß
der Wissenschaftler sür geistige Mitarbeit zur weiteren Prüfung und Bericht¬
erstattung überwiesen . Da , Ergebnis des eingehenden Berichtes , der stch
auf attenmätzige Unterlagen stützte, war für Esperanto überaus günstig und
ergab , daß die weitgehende Anwendung auf den verschiedensten Gebieten
Esperanto dt, Eigenschaft einer lebenden Sprache heute schon verleiht.
Zurzeit wird Esperanto In 1520 Orten der 5 Erdteile an Schulen aller Att
und in Abendlehrgängen gelehrt . Seit 1920 erscheint durchschnittlich jede,
zweiten Tag ein neues Esperantobuch . 27 bedeutende Weltverbände und
Körperschaften haben Esperanto bereits angenommen «der empfohlen, dar¬
unter das Rote Kreuz, der 112 Gesellschaften umsastende Weltbund der
allvöMschen Gesellschaften und das Internationale Arbeitsamt in Genf.
Näheres über Esperanto , für da« ein neuer Lehrgang begiimt , Weber¬
gaste 16, 1.

— Beratungsstelle für Reraen . und Gemütskranke . Die im Monat
September d. I . infolge Beurlaubung de, Landesmedizinalcatr Santtäts-
rat Dr . Lantzius-Beninga ausgefallenen Sprechstunden In der von der
Landesdirettion im hiefigen Lanveshause eingerichteten Fürsorge , und Be¬
ratungsstelle für Nerven , und Gemütskranke finden wieder Montag » und

(LS. Fortsetzung.) Nachdruck verboten. ,

Das Auge Wischnus.
Roman von Matthias Blank.

„Es ist dies eine lange und traurige Geschichte,
Irma , und nicht für dich geeignet, denn du bist ohne
Sorgen stets aufgewachsenund dein guter Vater hat
»ttne Jugend so behütet, daß keinerlei Häßlichkeiten
deinen Weg kreuzten, und du überall, wohin du auch
kamst, Sonnenschein sahst und auch Sonnenschein
brachtest."

„Ich will sie aber hören. Mutter, du mußt sie mir
erzählen." ^ _ ,

Irma schaute bittend zu Frau Hermine auf, und
da aus ihren Augen Mitleid und Teilnahme sprach,
so zog die Mutter sie noch fester an sich heran und be¬
gann mit leiser, wehmütiger Stimme zu erzählen:

„Sein Vater war einer jener Beamten deren
starker Rechtlichkeitssinnunbeugsam ist; er stammte
von Geschlechtern von Beamten. Deshalb sollte auch
Alex Rechtswissenschaft studieren, um Beamter gleich
seinem Vater und Großvater zu werden. Aber Alex
liebte die Musik: niemand wußte, woher er diese Gabe
bekommen, denn keiner der Vorfahren war eniKunstler
gewesen. Diese Leidenschaft und Liebe zur Musik ge¬
wann zuletzt solche Gewalt über ihn, daß er sein
Studium vernachlässigte; statt zu lernen, musizierte er,
besuchte heimlich die Opern und Konzerte Sem
Vater zerschlug ihm die Violine , als er von den Lehrern
erfuhr, daß Alex nachlässig im Schulbesuch war. er
strafte ihn streng, zu streng, denn Alex wurde durch
all das nur verbitterter. Da kam denn das erste; um
ein neues Instrument zu besitzen, mit dem er spielen
konnte, der seine ganze Liebe und Sehnsucht galt , ver¬
untreute er das Schulgeld, nahm außerdem noch Geld
aus einer Kasse des Vaters und kaufte dafür eine
andere Geige. Ich kann dir die häßlichen Szenen, die
nach der Entdeckung folgten, nicht schildern; der Vater

verfluchte ihn als einen Dieb, und Alex trotzte noch
mehr; sein Vater hielt ihn darauf wie einen Gefan¬
genen. Er ging zu streng mit ihm vor und wollte
mit Gewalt erzwingen, wozu Alex keine Lust zeigte.
Da geschah es, daß Alex in der Nacht aus einem Fenster
stieg, um mit befreundetenMusikern zu spielen. Natür¬
lich hinterbrachtengute Freunde dem Vater diese Tat,
und der Kamps zwischen Vater und Sohn setzte immer
massiger und heftiger ein. Ich als die Mutter stand
ständig zwischen zwei Feuern. Was sollte ich tun?
Mußte ich zum Gatten halten? Aber Alex war mein
einzigstes Kind, mein Liebling, und wenn er kam und
bettelte und bat. um nur zu seiner geliebten Musik zu
kommen, da konnte ich zumeist nicht widerstehen und
hals ihm, so gut ich es vermochte. Ich steckte ihm Geld
zu, so viel ich erübttgen konnte. Es waren wirklich
nicht mehr als Almosen, die ich ihm hin und wieder
zustecken konnte. Und er kannte doch keinen größeren
Wunsch, als Musik zu studieren, und je mehr Hinder¬
nisse und Schwierigkeiten ihm der Vater in den Weg
legte, um so zäher und ausdauernder wurde Alex.
Immer sann er aus neue Mittel und Wege, um sein
Studium durchführen zu können. Das Ende war aber
entsetzlich! Ich weiß nicht, wurde Alex durch andere
verführt oder war seine Leidenschaftozu groß, unter¬
lag er seinem Leichtsinn, oder glaubte er ein vermeint¬
liches Recht zu haben, jedenfalls beraubte er in einer
Nacht seinen Vater und reiste mit diesem Eelde fort.
Und sein Vater kannte nach diesem Streich keine Be¬
sinnung mehr; er zeigte ihn als Dieb an und bean¬
tragte seine Besttasung. Meine Tranen und Bitten,
meine Vorstellungen, daß er doch unser Einzigster war,
alles vermochte nichts daran zu ändern. Was habe
ich gelitten in dieser Zeit, und mein frühzeitig ergrau¬
tes Haar ist ein Zeichen meines großen Herzens¬
kummers Der Zorn meines Mannes war ins maß¬
lose gestiegen, und die Erwähnung von Alexs Namen
brachte Szenen, die cm Wahnsinn grenzten. Eines
Tages wurde Alex mit zwei anderen Musikanten fest-

genommen und nach dem Antrag seines Vaters , der
unbeugsam blieb, der ihn verleugnete, mußte mein
Sohn eine Gefängnisstrafe abbüßen. Was habe ich
den Mann gebeten, von seiner Grausamkeit abzustehen,
die Härte nicht aus die Spitze zu treiben, denn durch
diese Strafe würde das empfindliche Gemüt Alers der¬
art leiden, daß das Gegenteil von dem erreicht werde,
was der Vater beabsichtigte, denn Alex werde nach
Verbüßung der Strafe niemals als reuiger Sünder
heimkommen, sondern seine Verbitterung würde so
groß geworden sein, daß er auf die Bahn des Ver¬
brechens getrieben werde. Da meine Bitten nicht»
nutzten, versuchte ich es mit Vorwürfen , und es kam
um des Jungen willen zu häßlichen Szenen — aber es
war alles umsonst, ich war machtlos. Als Alex aus
dem Gefängnis entlassen wurde, kam er wiederum zu
mir und bat um Hilfe, aber wieder konnte ich ihn nur
mit ganz kleinen Summen unterstützen. Später dann
behartte er ständig aus seinem Recht, Musik studieren
zu dürfen, und dazu wollte er Geld. Sein Vater hörte
ihn nicht, denn für diesen gab es keinen Sohn mehr,
und ich konnte Alex nie mehr geben, als was ich mir
ersparte, und das war sehr wenig. Da zog er wieder
fort, und von da an war er mir all die Jahre hin¬
durch verloren. In dieser Zeit starb sein Vater, der
selbst im Sterben keinen Willen zur Versöhnung zeigte.
Dann war ich ganz einsam und sehnte mich nach Ar¬
beit. nach Beschäftigung, um all die trüben Stunden,
die ich durchlebt, vergessen zu können. Und da lernte
ich dann deinen Vater kennen und lieben, und gern
folgte ich seinem Wunsch und wurde seine Frau und
deine zweite Mutter. In meiner Angst, daß dieses
neue Glück daran zerbrechen könne, erzählte ich deinen,
Vater nichts von meffiem Sohn , der verschollen blieH,
von dem ich nichts wieder gebärt hatte und von dem
ich glaubte, daß er auf seiner Abenteuerfahrt zugrunde
gegangen war. Nun kennst du seine Geschichte u»d
weißt- warum er einen anderen Namen angab."
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Sonnerstags orai % J0 bis 1412 Uhr »« mittags in der hiesigen Blinden.
nnstall , Bachmayerftraße 11, patt . . . .. . ~,

- Freigciftig . Wache in Magdeburg . Man schreibt uns : Zu einer
großen Freidenferiaguvg vom 7. bis 11. Oktober hatten die freiBeiTttgcii
Bereinigungen aller Richtungen ihre Bertreter zahlreich -ntsandt um uber
den Zusammenschluß der ft -i-n Geister zu beraten . Als -in - Eiegenmacht
gegen di- Kirchen wurde am .10. Oktober di - Arb - itsg -m-inschast der frei,
geistigen Organisationen Deutschlands gegründet . Ihr gehören̂ °n : Di-
Gemeinschasi proletarischer Freidenker mit 8» ovo Mitglieder ^ der Volks,
dund für Eeistesfteiheii (30 000 Mitglieder ) und der Deutsche Monisten,
bund 10 000 Mitgli -dec) . Tags darauf , 11. Oktober wurde N̂ -Ni-
sprechenden Vorverhandlungen mit Fr - ideukerv-rtr -tern des Auslandes d,e
Int -rnational - fteigeistige Arb -itsg -m-inschafi (I . S - * 0 ,i" s , 2e?ie"
gerufen mit Klclner -Zürich als Präsident . Sie umfaßi die Freldenlei der
deutschen und welschen Schweiz, Deuisch-Lfterreichs . der Tschechô l- w- k°i.
ferner sämtliche freigeistigen Organisationen Deutsch - nds s- wi,! die sran
zöstschen Freidenkergruppen - AMioo soviul « und Arbeiier -Freidenr -rbund
Lothringen . Die anwesenden Vertreter des Auslandes begrüßten begeistert
den Zusammenschluß und die Verbrüderung . . . . . .

— Postalische». Vom 15. Oktober an wird der Weribriest >erk-Hr mit
Rumänien wieder aufg-n- mmen . Di - Wertangabe ist unbeschrank! Zu
beachten ist f-doch, daß die Einfuhr von gestempelten -der nicht ge-
stemp- lten ösi- rreichifchen und ungarischen Kronen , von^ russischen Rubeln
jeder Ausgabe und von deutschen, österreichischen, ungarischen, bulgarischen
und türkischen Kriegsanleihestücken nach Rumänien verboten ist. Wert.
Lsicheu sind noch nicht zugelasien.

Vorberichte über Kunst. DortrSge «nd Verwandtes.
* etantstdeater . Großes Haus . Sonntag , den 15. Oktober, bei aus-

geh. Ab.: „Oberon ". Ans. 614 Uhr. Montag , den 10., Ab. C : „Gyges und
Ifin Ring ". Ans. 7 Uhr. Dienstag , den 17., Ab . 8 , zweites und letztes
Tastlpiel des Fräuleins Mabel Garrison von Metropolitan Opera Tom.
pagnie in New York: „La Traviata " . „Moletta " : Mabel Garrison als
Easl Ans. 7 Uhr. Mittwoch , den 18. : 1. Sinsoniekonzert : „Bon deutsche«
Seele ". Kant « - von Hans Pfitzner . Ans. 7 Uhr . Donnerstag , den 19..
Ab D: ^ Di- Tfaedasfürstin " . Ans. 7 Uhr . Freitag , den A .. Ab. A.
M -dea" « ns. 6 V, Uhr. Samstag , den 21., Ab . B : „Josephs Legende

Borhei : ^ l - d und ' Verklärung " . Ans. 7U Uhr. Sonntag den 22 bei
ausgeh. Ab .: ^ ,- fsmanns Erzählungen " . Ans. 0r^ Uhr. — Kleines Haus,
e -nut - , den 15. Oktober , bei aufgeh. Abonnement : „Der blaue Heinrich
«ui 7 Uhr Montag , den 1»., bei aufgeh. Stammkarten : „Die Pilger von
Mekka". Ans. 7 Uhr . Dienstag , den 17... Stammreihe 1, zum erstenmal:

»gnig Nicol, " Drama in 9 Bildern von Frank Wedekind. Ans. 7 Uhr.
Mittwoch den 18., bei aufgeh . Stamm - karten , Sondervorstellung für den
Bühnenoolksbund , Ortsgruppe Wiesbaden , Oranienstraß - ^ »Zl-rvuppen
<N« eingebildete Kranke" . (Ein Kartenverkauf findet nicht statt .) Auf.

7 Uhr . Donnerstag , den 19.. bei - usgeh. Stammkarten . E -nd-r- °rst-llung:
Der Raub der Eabinerinnen " . (Ein Kartenoerkaus sindel nicht statt)

Ans. 7 Uhr Freitag , den 20.. bei ausgeh. Stammkarten : „Das Dreimal -« !,
baus " Ans 7 Uhr. Samstag , den 21., Eiammreihe S: „Untreu Ans
7 Uhr S - nnt - g, den 22., bei aufgeh. Elammkarten : „Di . Hamhurger
Filiale " Ans 7 Uhr . - Zn „König Ricolo " , der am 17 d. M. erstmalig
in S,ene geht , spielt di- Titelrolle r ugust Momber . die „Alma" Hertha
Genzmer Entwurf der Bühnenbilder : Lothar Scheu» von Trapp . Regie:
Dr . ^Wolfs von Kordon . - Nach den durchschlagenden Erfolgen In Berlin,
München Köln und Mannheim gelangt die Kantate Psitzner „Von d-uil-h«
Seele " nunmehr auch in Wiesbaden zur Aufführung , und zwar im Rahmen
der Sinfoniekonzerte der Staatskapelle . Das Staatstheater Ist in der
Lage , die schwierigen Solopartien mit eigenen Kräften zu besetzen. Außer,
dem wirkt der gesamte Theaterchor mit.

» mainjtf Stadttheatee . Montag , den 10. Oktob« : „Di , EntMrung
-US dem Serail ". Dienstag , den 17.: „Scampo ' o" . Mittwoch , den 18.:
Einmaliges Gastspiel Zril Gadescow und Ellen Sinding . Donnerstag , den
lg ' '«'ie Entführung aus dem Serail ". Freitag , den 20.: „Scampolo .
Samstag , den 21.: „Rigoletto " . Sonntag , den 22.. vorm. 11 Uhr : 2. Morgen,
feier . Dr . Wolsgang Hofsmann Harnisch spricht über „Hebbel und sein
Werk". Hieraus „Michel Angela ". Nachm. 5 Uhr : „$ « Jahrmarkt in
Pulsnitz ". Abends 7 Uhr : „Aida " .

* Knchaus . Für Sonntagvormittag Ist von 11% bis 12% Uhr Im
reservierten Kurgarten wieder ein Promenadekonzeit vorgesehen. — Für
den lustigen Abend des Köln« Dortragsmeifters Dr Glaus Steven am
Sonntagabend 8 Uhr Im kleinen Saale des Kurhauses hat der Künstler
ein ansprechendes Programm gewählt . — Der nächste Tanz-Te , im Kurhaus,
findet am Montag , von 4 bis 0% Uhr , im kleinen Saale statt . - Zm
Rahmen eines Dolksabends bietet die Kurverwaltung am Montag ein sehr
beachtenswertes Programm , das in der Aufführung des großen Bruchschen
Ehorwerkes . Frithjos " für Männerchor . Sopran , und « aritonsolo mit Be.
gleitung des Orchesters seinen Höhepunkt hat. Für den Chor ist der
Männergesangverein „Harmonie " Main , . Kcstheim unter Leitung des
Kapellmeisters Berit old Sander vom Mainzer Stadttheater gewonnen
worden während die Solopartien Frau Elärchen Bamberg « und August
Stier übertragen stad. Das Programm wird vervollständigt durch Ehöre
von Werth und Lieblcher, fern « wird Frau Bamberg « die Arie „II re
pnstore “ von Mozart zum Vortrag bringen . - Ein Liederabend der ge.
feierten Münchener Liedersängerin Grete Stückgold findet am Mittwoch im
kleinen Saale des Kurhauses statt.

» Koczalski-Konzert . Das Programm des am Dienstag , den 17. Ok¬
tober Im Kasino staiistndenden letzten Ghopin-Abends von R - oul von
iKoczal-ki bringt Phantasie F-Moll . Nocturne Fis :Dur , Etüde A-Moll,
Polonäse , Impromptu , 2 Dalse , Scherz« und U  Präludien . Karten bei
Wolfs , Engel und Siöppl«

» Die Tribüne . Das Programm des luftigen Abends „Halloh , wir
leben noch" am Montagabend 8% Uhr in der Tribüne bringt beliebte
«eien aus Opern , rheinische Lieder , lustige Borieia , In sämtlichen nur
denkbaren Dialekten , Kabarett , und Kleinkunst, russische. Lieder und Tänze.
Die Begleitung am Flügel hat Kammermusiker Wendl « übernommen.
Vorverkauf auch am Sonntagvormtttag von 11 bis 1 Uhr. an der Kaste
des Wintergartens.

» Literarische Gesellschasi. Am 19. Oktober, abends 8 Uhr , spricht Ernst
LIstauer Im kleinen Kurhauslaal über „Die Heiligung des Alltags in der
bürgerlichen Dichtung des 19. Jahrhunderts (von Elaudius bis T. F.
Meveri " mit vielen Proben . Karten für Nichtmitglieder nur an der Kur.
Hauskaste.

« Lichtbildervortr - g. Dm Dienstag , den 17. Oktober, nachmittags
4% Uhr., findet im Zivilkasino (großer Saal ) , Friedcichstraße 22. - in Licht,
bildervortrag von Herrn Fernand Landet , Mitglied vom „Institut de
France " , über di- stanzöstsche Provinz Gascogne , unter Mitwirkung von
Fräulein Lucie Vauthrin von der „Opär Eomique" (Paris ) statt . Ein.
tritt stei. Aus »em Vereinslesen.

« „Z u , - n d b u n d Im G. D . A." . Abfahri zur Tresfahrt nach
Heidelberg am 14. Oktober, abends 7 Uhr 15 Min ., , Stadtzeit , und am
15. Oktober, morgens 5 Uhr 15 Min ., Siadizeit,

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein schwerer Automobilunfall,

fpd . Frankfurt a M .. 13 . Okt . Zwischen Trontbail und
Bad Soden trug sich beute vormittag ein folgenschweres
Automobilunglück zu. dem drei Frankfurter Einwohner zum
Opfer fielen . Ein mit 10 Perionen besetztes Auto , das fick
aus einer Vergnügungsfahrt befand , überlchlug sich und be¬
grub die Insassen unter sich. Dabei wurden f o s o r t ge¬
tötet:  Meinhold L a n g l o tz. Weserstratze 22. Willi
Aickel.  Krifteler Strotze 68. und der als Gast mitfabrende
Kraftwe -gentührer Griebel.  Bürgerstratze 87. Die übri¬
gen Insassen erlitten mehr oder minder schwere Verletzun¬
gen. Der Wagenführer Ludwig Jnrhos , Bürgerstratze 87.
ging sofort nach dem Unglücksiall flüchtig und konnte bisher
nicht aufgefunden weiden . Ob Fahrlässigkeit oder ein un¬
glücklicher Zufall das Unglück verschuldeten, konnte noch nicht
ermittelt werden.

Sport.
, Fußball. Zn allen Kreisen Süddeuischlands werden dl« diessährlgen

-alvi - l- m» - uß-rordenillch-r Zähigkeit durchgesührt. Mangelhafte
cknik ersetzen viel- Mannschaften häufig durch großen Eifer. Am Enge
r Svielzeit wird darum kaum -in Verein ungeschlagen sein. Daß blc
tinstie Schwäche ein« Mannschaft zum Verhängnis werden kann, diirsie
> erste Niederlagk des Sportvereins am vergangenen Sonntag bewiesen
den. Er Hai darum alle Ursache, das Spiel gegen Biebrich 02 das
chsten Sonntag auf d«w Sportplatz an der granksurier Straße ftatifindet.

sehr ernst zu nehmen und gut vorbereiiei in den Kamps zu gehen. Spiel-
anfang 2.80 Uhr . — Die Höchster Turner kommen gleichfalls nach Wies-
baden um mit G-rm - ni - die Klingen zu kr-uz-n. — F .-Pgg . Kastei 00
hat durch den Sieg über Epv . Wiesbaden v«n sich reden gemacht. Die Elf
hat Ehrgeiz und wird am Sonntag in Worms « temannia vor eine schwere
Aufgabe stellen. — Die Spi - Ivereiuigung Wiesbaden empfängt am Sonntag
Im Verbandsspiel Alemannia Hochheim. Das Spiel findet aus dem Platz
hinter der Betif -d-rnfabcik statt und beginnt morgens 10 Uhr. Um
11.30 Uhr trifft die 3. Mannschaft aus bie 3. Mannschasi Turnverein 1877
Kostheim. 1 Uhr 2 Mannschaft — Alemannia Kochhelm 2. M -rnnichast
(Verbandsspiel ) . — Die 1. und 2. Mannschaft des Sportklubs „Viktoria"
Wiesbaden 1920 spielt gegen die gleichen Mannschaften des Sportvereins
Rambach in Rambach . — Die R - senlpi-l-r unterlagen am vergangenen
Sonntag In Rüstelsheim gegen die „Freien Turner " 0:1. Die 2. Mann¬
schaft gewann 2:0. Am Sonntag spielt der Verein auf seinem Sportplatz
rechts d« Lahnstraß - mit zwei Mannschaften gegen „Frei - Turngemeinde
Erbenheim ". Anstoß 12% bezw. 2% Uhr. ' .

L. A . Rhein - und Taunusklub Wiesbaden (E. » .). Die 10. Zugend-
wauderung findet am Sonntag , den 15. Oktober, in folgender Ausführung
statt : Treffpunkt und Abmarsch Ecke Wilhelm - und Frankfurter Sicaße vor¬
mittags 7.30 Uhr , von da aus Wanderung nach Bierstadi , Zgftadt , Drecken-
he!m, Langenhain . Ankunft 11.15 Uhr . Einkehr Gasthaus „Zur Sonne ".
Weitermarsch 12.15 Uhr , an Wildsachsen 1.15 Uhr , von hier nach Auriugen
und H-ßloch. Ankunft 3 Uhr . Rast bis 4 Uhr , und über den Bingert nach
Sonnenberg , An 4.45 Uhr. Marschzeii etwa 7 Stunden . Führer : Herr
Stoll . — Diejenigen Damen und Herren , welche in diesem' Zahle zum
erstenmal sämtliche vorgeschriebenen Pflichiwanderungen miigemacht haben,
werden zu einer Besprechung auf Donnerstag . 19. Oktober, abends 8 Uhr,
im Derelnsheim , Turnaesellschast , Schwalbacher Straße , eingeladen.
Die sogenannte Ausgleichswanberung findet am Sonntag , den 22. Oktober,
statt . — Die Dekorierungsfeier findet am Sonntag , den 11. November , im
„Rheingauer Hof" In Schierstein statt.

»Turngau Siid-Rastan . Am 22. Oktber d. Z. findet in sämtlichen
Räumen der Turngelellschaft Wiesbaden das diesjährige Fraucn -Wetturnen
des Tnrngaues Süd -Nastau statt . Nach der Anzahl der Meldungen zu
schließen, wird es eine Veranstaltung von großem turnerischem Wert werden.
Der Festausschuß ist, wie uns mitgeieili wird , eifrig bemüht , neben den
turnerischen Vorbereitungen , welche diesmal in den Händen der Turn-
geselllchast Wiesbaden liegen , auch in gesellschaftlicher Hinsicht Vorzügliches
zu leisten. —

* Radsporiklxb 1997, E . B „ Wiesbaden . Als Abschluß der dies¬
jährigen Rennlaijon veranstaltet der Klub am Sonntag , den 15. d. M .,
sein Schlußrennen , die Klubmeisterjchaft , über 100 Kilometer für Junioren.
Siori vormittags 8% Uhr am Waldeck an der Aarstraße . Strecke durchs
Aarial bis Diez und zurück. Ziel wieder am Waldeck. Die Altersklasse
und Jngendfahrer fahren nur bis Hohenstein und zurück.

Handelsteil.
Wirtschaftliche Wochenschau,

Die abgelaufene Woche stand im Zeichen einer Devisen¬
hausse. die alles bisher Dagewesene in den Schatten stellt.
Der Bedarf der Industrie und des Handels an Devisen war
□ach der vorhergegangenen Zurückhaltung sehr stark ge¬
worden, man mußte an den Markt mit Bedarfskäufenheran¬
treten. Damit war der Weg für eine Devisenhausse frci-
geworden, die Flucht aus der Mark in die Devisen und die
sich immer mehr einbüreernde Valutaiakturierung im In¬
lande führte notwendig zu einer Zuspitzung am Devisen¬
markt. Daß die Bewegung vom Ausland ausging, hat seinen
Grund einmal darin, daß die internationale Spekulation sich
ä la Baisse in Mark engagiert hatte, und ferner, daß man m
New York den steigenden Einfluß der Konservativen und
damit der frankophilen Richtung in England eher richtig
bewertete als wir. Das Vertrauen in die Mark und damit
in die deutsche Wirtschaft scheint total erschüttert zu sein,
woran auch Devisenordnungen und ähnliche Miltelchen
nichts ändern werden. Denn die Krankheit der Mark ist
mit geldpolitischen Maßnahmen nicht z\* heilen, weil das
Problem ein wirtschaftliches ist.

Durch deu vermehrten Notendruck ist der Kapitalmarkt
wieder flüssiger geworden. Die Effektenbörse ist weiter
befestigt, besonders scheint man sich diesmal in die auslän¬
dischen Renten verliebt zu haben. Valutapapiere, Montan¬
werte haben gleichfalls starke Kurssteigerungen zu ver¬
zeichnen. überhaupt muß man letzt mit einiger Mühe suchen,
w®nn man auf dem Kurszettel eine dreistellige Zahl ent¬
decken will. Die trostlose Lage unserer Währung hat natur¬
gemäß die Preissteigerung gefördert und die Notenpresse
wird weiter mit verschärftem Hochdruck arbeiten müssen,
um das Verlangen nach Zahlungsmitteln zu decken. Die
Industrie ist einstweilen noch reichlich mit Aufträgen ver¬
sehen. aber schon zeigt sich bei vielen Werken die Schwie¬
rigkeit. die ins llngemessene steigenden Summen für die
Rohstoffbeschaffung zu erlangen. Manch einem gehen erst
jetzt die Augen auf. daß die Inflationskonjunktur doch em
recht zweischneidiges Schwert ist.

Unter diesen Umständen ist in Frankfurt a. M. die
Herbstmesse eröffnet worden, und schon deutlich zeigt sich,
wie schwer der Valutatiefstand auf unserer Wirtschaft
lastet. Bei starkem Zuspruch sind bisher wenig große Ab¬
schlüsse getätigt worden, da Zahlung in fremder Valuta
gefordert wird bei den Waren, für die der Rohstoffbezug
vom Ausland abhängig ist. besonders bei Textilien.

Berliner Börse.
Kurse vom 13 Oktober 1922.

18. Okt
4000.
630 .—
10600.
1590.
3500.

Staatspapiere.
5 Reichsschatz 8 . 2
5 . S. 3
4Vl „ 8.4-5
4V« „ B. C-9
4% „ 1924er
5 Reiehsanleihe , .
4 » * •
SV, „s „
4 Schntzireb . - Anl.

EparprSmien - A.
5 Pr.Sch«tz-Anw .S2
4 Preuß .Consola . .
SV» „ „
3 n •
4 Baci.Anleihe 08-14
4 Bayr . Anleihe . .
SVa n <i »
3 Eisenbahn Vorz.
4 Hamb . St.-AnL 07
3 Hess . Anleihe . .
4 „ „ 99-12
3 Sächs . Anleihe

12. Okt 13. Okt.

Bank-Aktien.
Berlin .Handels ^ .
Com.- u . Disc.-Bank
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . . .
Disc. - Commandifc
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Nat.-B. f. Deutschi.
Oest . Kredit - Anst.
Beichsbaak . . . . . .

Infln̂ r.-Aktien.
Albert , Ch. Werke
AdL-Fahrrad werke
Augsburg - Nürnb.
All*. Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektr.
Bad. Anilin u. Soda
Bismarck-Hfttte . .
Bochum er Guöstahl
BrauereiSchultheiß
Du der. Eisenwerke
Beton- u. Moni erb.
Deut -Lux . Bergw.
Deutsch . Kaliwerke
Donners marck -H.

100 .10 100 .10
£4 .50 84 .70
71 .20 71 .75
90 .20 SO-
77 .50 77 .50

253 .— 239 .-
140 .— 125 .—
550 .— 550 .—
146 .- 150 .-

80 .50 80 .75
99 .60 99 .75
85 .50 93 . -
71 .25 72 .50
86 .— 87 .50
65 .50 71 .-
86 .50 88 .25
72 .— 71 .-

145 .- 140 .-
109 . - 107 .-

59 . 50
72 . - 73 .-
— 63 .25

In ®/o In *')
1800. 2000.
370 .— 375 .—
305 .— 365 .—
350 .— 950 .—
5 90 .— 580 .—
460 .— 460 .—
350 .— 3S0 .—

384 !— 4Qo !—
300 .— 300 .—

3350. 3950.
502 .— 495 .—
1800. 2010.
905 . - 951 .—
900 .- 890 .—
2010. 2150.

3850. 4125.
780 .— 825 .—
1750. 1925.
850 .— 900.
3800. 4200.
3200. 3375.

5000.
800 .— 0OO.-

Dt»ch .W«ff. n.Mna.
Daimler Motoren . .
Deutsch .Erdöl -Ges.
Elberfeld . Farbenf.
Eschweiler Bergw.
Friedrichshfttte . .
Feiten AGuilleaum e
Gasmotoren Deutz
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Elektron
Höchst Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr. Auffermann
Hohenlohewerke . .
HosehEisen u.Stahi
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurah.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kronprinz Metallf.
Lahm eyer u. Co. . .
Lauchhammer . . . .
Lindes Eismaschin.
Ludw. Loews u. Co.
Mannesm. Röhren .
Oberschles . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u.Koppel
Phön .-Bgb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla .
Rositz . Zuckerraff.
Rhein-Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke
Riebeek Montan
Rombach. Hüttenw.
Rhein . Metall-w. F.
Sachsenwerk . .
Schlickert Elektriz.
Siemens u. Halske.
Südd . Eisenb .-Ges.
Verein . Glanzst.-F.
Varzin. Papierfabr.
Verein .Cöln-Rottw.
Weiler -ter -Meer . .
Westeregeln . . . ».
Zellstoff Waldhof.

12. Okt
3900.
580 .—
10500.
1500.
2650.

Hamb .-Amer.-P.-F.
Hansadampfschiff.
Norddeutsch .Lloyd
Schantung -Eisenb.
Türk.~Tabäkregi6
OlaYiMiAca mm

1390.

3900.
1450.
1500.
6000.
900 .—
2500.
3800.
2525.
3790.
2200 .
760 .—
3600.

1148.
1950.
2700.
1995.
1600.
2450.

550.
4525.
2600.
1020 .
3 00.
4500.
4000.
1440.
560 .—
775 .-
2025.
3200.
400 .—
5500.
1030.
1250.
1300.
3300.
1150.
935—
710 .-
825 .—
1075.

1250.

4375.
1500.
1552.
6850.
955 .—
2490.
4120.
2560.
4080.
2300.
793 .—
3600.
525 .—

1210 .
2075.
3000.
1999.
1750.
2500.
2850.
5000.
27 25.
1050.
4100.
4500.
4300.
1555.
590 .—
800 .—
2400.
3500.
410 .—
5800.
1076.
1505.
1315.
3525.
1200 .
930 .—
700 .—
630 —
1160.

Frankfurter Börse.
Kttrqfl Tor>i 13 Oktober 1922.

12. Okt
Chem. F.Brockhues 655 .—
Chem. Fahr. Goidb . -
GoId- tkSilb .-Sch„A . 1800.
Faber & Schleicher 570 .-
Fahrz .-F. Eisenach —•—
Farbw Mühlheim . 1 *00
Feist Sektkellerei . 825 .—
Filzfabrik Fulda . . 752 —̂
Frankfurter Hof . . 1450.
Frankf . Allr . Vers . 24-50 .
Grün & Bilfinfer .
Gummi Peter . . . . 1170.
Heddrnh . Kupferw 7X5 .—Hoch- und Tiefbau 900 .—
HolETerkohljf.-Ind . 1090.
Junghanns , Gebr. . 650 .—
Ledf .Adl.&Oppenb 2500
Lederw . Spichartz . 750 .—
Löhn herg;er Mühle 650 .—
Mainkraftw . Höchat 294 .—
M&sch-F. Badenia . 50 .—
Maschinenf .Esslin 1275.
Maschiaenf . Hilpert 470 .—
Maschin.-F. Moenus 770 .—
Motor.-F.Oberursel 650 .—
Pfälz . Nilimaschin . 685 .-
Pfälzer Pulrer . . . —
Pokorny & Wittek . 673 .—
Röhrenkesael Dürr 1250.
Rütjera Werke . . 12 JO.
Schnellpr . Frankth . 609 .—
Schuhfabrik Herz . 550 . -
Schuhfabr . Wessel » 562 .—
Schuhstoff -F. Fulda —
Schrift g.  Stempel . 799 .—
Seiiindustr Wolff . 565 .—
Tellu « Berg-bau . . 1051.
V. Chem. F. Mannh. —
Ver . D. Ölfabriken HOO
V. Fränk . Schah - F. 550 —
Verzinker . Hilgors 1200.
Voigt &Häffn . Vorz. 580 .—

„ w St . 845 . -
Toithom SeS . . . . 1200.
Waggonfabr .Fuchs 375 .—
Zuckerf .Frankenth :J60 .—

, Waghäua ©iiS40 .—

Stadtanleihenu. Obligationen.
12. Okt. IS. Okt.

4*/»Wiesb St .-A .1900 79 .—
4»/. » . 1919 - .-
SW* „ , 1«79
<•/. Frankf . „ . . . ISO .— 111 .-

n n —.- 92 .—
4»/>Mainx. „ . . . 80 .—

4'AFrkf .Hyp .-Bank 86 .50 86 .—
SWA * » ‘
4% „ „ Creditr.

70 .—
78 .—

70 .—
78 .-

S*/!»/• „ „ „ .
4*/j Hamb.Hyp .-Bk. 94 .—
8'/r»/s .. „4V»Nass.L.-Ban kV. 93 .50 92 .—
2Wo „ „ Lit .F. 85,-
4*/*Mein. Hyp .-Bk. 89 .— 85 .—
sw » „ • „4V° Pfalz. Hyp.-Bk.

70 .— 73 .—

S>/--/» „
4%Pr euß .Bod .-Crd. 85 .- 77 .—
4*/» „ Centr . Bock. 75 .25 75 .—
SV-'/» „ „ „ 63 .- 63 .—
4'/, „ Pfaadbr .-B. 75 .— 70 .-
SV»*/. „ 70-
4°/«Rhein .Hyp .-Bk. 80 .— 78 .—
3Va»/o „ „ 68 .- 67 .50

Industrie Aktien ln °/» In »/»
Adierwerk « Kleyar 495 .— 510 .—
Aschaffb . Buutpap.
Aschaffb . Zellstoff 1480. 1590.
Bad. Anilin u. Soda 2035. 2200.
Bad. Uhrenfabrik . 770- 850 .—
Ead. Zuckerfabrik. 940 . - 1000.
Bayer .Spieff .u .Glas
Beck &Henkel . . .

3200. 3470.
848 .—

Benz & Co. 810 .— 325 .—
Bing-Werke . . . . 590 .— 610 .—
Blei -u .Silbh . Braub. 737 .— 740 .—l leistift Faber. . . 1595. 1600.
Brauerei Bindinx .
Brown Bovery &Co.

400 .— 485 .—
360 .— 400-

Breuer Maach.Vora.
» » St . . , 600 .— 570 .-

13. Okt
780 .—

19837
583 .—

182 oT
650 .-
760 —
1450.
2490.
1110 .
1200 .
870 .—
900 .—
1150.
640 .—
2700.
800 .—
660 .—
239 .—
700 .—
1300.
525 .—
S39 .—
6 5 .—
743 .—

676 .—
1 05.
1030.
600 .—

80 .—
565 .—

799 .—
610 .—
1150.

1300.
565 .—
1220 .
620 .—
860 .—
1400.
7 30 .—
1010 .
1000 .

Eerliner Devisenkursa.
W.T.“B. Berlin , 14. Oktober . Drahtliche

12. Oktober 192!

Hellancl . .
Buenos -Aire«
Belgien . . .
Norwegen .
Dänemark .
Schweden •
Finnland , .
Italien . » ,
London . . .
New-York .
Pan , . . . .
Schweiz , . .
Spanien . . .
WienfDtseh .-Oest .)
Prag . . .
Budapest»
Sofia . . .
Japan . .
Li» de Janeiro.

Geld
95833 .—

888 .95
17378 .35
41945 .—
49937 .50
65418 .10

5792 .75
10736 50
10936 .30

2466 .91
18676 .60
48142 .25
37852 .60

3 .30
8439 .40

102 .87
1722 .30
1183 .50

291 .63

Brief
98120 . -

331 . 15
17421 .25
44033 .—
50062 .50
65581 .90

5807 23
10813 .50
10963 .70

2 73 .09
18723 .40
46257 .75
37947 .40

3 46
8463 .60

103 .13
1727 .20
1191 .50

292 .37

Auszahlungen für:
13. Oktober 1922

Geld
104619 .—

988 .75
189 16 .30
4 82 39 .60
54931 .25
71510 .50

6117 .30
11385 .75
11985 .-

2721 .59
20474 .35
60536 .75
40948 .75

3 .48

1572 .65
127 .40

307 .61

Brief
104381 .—

971 .25
18973 .70
48360 40
55068 75
71689 . 0

6132 70
11414 .25
12013 .—

2723 .41
20525 .90
50663 .25
41051 25

3 .52

1877 35
1281 .60

308 .30

Industrie und Handel.
* Bank fiir Innen- und Außenhandel. Das neue Unter¬

nehmen wird laut „Berl. Börs.-Cour.“ das Kapital, das zur¬
zeit 20 Mill. M. beträgt, auf 1Q0 Mill. M. erhöhen. Das Insti¬
tut ist bekanntlich vor einigen Monaten aus dem Mansfelder
Bankverein hervorgegangen. Ihm sollen auch französische
Kapitalisten nahestehen.

Devisenkurse vom 14. Oktober, 11 Ubr mittag
* Berlin, 14. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute 2700 .— M., der New- Yorker Kabelkurs —.— M.,
der französische Franken 201.50 M., der Schweizer Franken
509 .— M., der belgische Franken —.— M., der holländ.
Gulden 1047.— M., das englische Pfund 12009 .—M., die nor¬
wegische Krone —.— M., die dänische Krone 538 .—• M.,
die schwedische Krone —.— M., der italienische Lir#
113.— M., die Österreich. Krone —.— Pf., die tschechische
Krone 91.50 M., die polnische Mark —Pf.
SBH— M MWHWM WnnW— II

Wettervorhersage für Sonntag , 15. Oktober 1923
T©n der Meteorolo *. Abteilung des Phy ^ikal . Vereins zu Frankfurt a. M.
Heiter, trocken, nachts kalt , tagsüber wä rn-r , Nordostw nd.

11000 . 180 .78

Fliißüfi
ein Weihmchts-Kursus!
In diesem Kursus lernen Damen und Herren im

Alter bis zu 60 Jahren in 2—3 Monaten
ohne Noten Klavierspielen.

Es wird nur Einzel - Unterricht erteilt , daher voll¬
ständig ungeniert , von morgeuS 10 bis abends S Uhr,
wöchentlich eine Stunde . Nach 1—2 Stunden spielt
Jeder schon Lieder und Tänze, nach5 Stunden Stücke
aus Opern und Operetten , nach 12 Stunden Salonstücke,
Märsche, klassische Stücke und die inodernen Sachen in
allen Tonarten . Für Erfolg wird garantiert . Auf
Wunsch wird ein Monat Probe -Unterricht erteilt , damit
sich Jedermann von der Tatsache überzeugen kann.
Anmeldungen zu diesem Kursus werden bis spätestens
17. Oktober täglich von 4—7 Uhr entgegengenommen

R. Sittinger u. Frau, Dotzheimer Str . 55, II.
Kostenlose Erklärung am Klavier durch den Erfinder

des Systems
Direktor P . A. Fay.

Wahre Freundschaft besteht
in gegenseitiger . Silfsbereitschakt und Unterstützung.
Darum lagen Sie es all Jbren Freundinnen und
Bekannten , ditz Sie Ihre Kleider . Blusen . Gardinen.
Strümpfe usw. nur mit den weltberühmten ..Seit-
mann's Farben. Marke„«uchskops im Stern", selbst

färben , weil diese die besten sind. F 42

_ Die heutige Ausgabe umfabt 14 Seiten._
Hauptichristieiter : Hermann LeIijch

Verantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i f ä) ; für llnterhalinng,
Stadtnachrichien und den übrigen Schristleil : F . Günther;  jür die

Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich :n Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Buchdruckerei in

Wiesbaden.

SvEu -he der Schriftlottun, UM» i  Atz.



Samstag . 14. Oktober 1922.

M Sumpf gern Sie krltlkMmWies
schürt zu den wichtigsten sozialen Aufgaben der Gegenwart,
denn die Verbreitung dieser Seuchen ist ins ungeheure ge¬
stiegen, so dab die Volksgesundheit ernstlich bedroht ist. Es
sind daher alle Mahnahmen zur erfolgreichen Bekämpfung
dieser Feinde dankbar ,u Legriihen. Hierbei stehen sich zwei
Richtungen scharf gegenüber - die eine behauptet , nur mit
Quecksilber und Calvarsan sei eine Heilung der Syphilis
möglich, die andere dagegen verwirft diefe Behandlung ener¬
gisch wegen der oft schwerwiegenden giftigen Nebenerschei¬
nungen der genannten Mittel und ihrer zweifelhaften Heil¬
wirkung Namhafte Aerzte, wie Dr med. Dreuw , Prof . Dr.

Mesdadener Tagblatt. Nr . 470. Seite 8.

Klein , Di . Winsch, Dr . Ziegelroth und andere weisen darauf
hin . dah seit Einführung des Salvarsans die Geschlechts¬
krankheiten um 25 v. H. zugenommsn haben . Auch Dr . med.
Ludwig hat vier Schriften verfatzi, in welchen er ein sehr
erfolgreiches, giftfreies Heilverfahren beschreibt:
1. Von der Syphilis : Ansteckung, Verlauf und Heilung.
2. Warum werden so viele Trivverkranke nicht wirklich

geheilt?
3. Die Heilung der Mannesschwäche.
4. Warum leiden so viele Frauen an Weihfluh?

Ungezählte freiwillige , beglaubigte Anerkennungs¬
schreiben aus Patientenkreisen weisen dankbar auf dieses

ärztlich glänzend begutachtete Heilverfahren bin.
Um allen Kranken , welche noch nicht geheilt sind, diese

Schrift zugänglich zu machen, hat sich

Br. Hütten, Md. Serlag®. m. d. t, $etli »SB. 61,
«WM 3/350

entschlossen. 5M Broschüren gratis abzugeben.
Der Versand erfolgt in geschloffenem Brief ohne Auf¬

druck. Angabe des Leidens ist notwendig . Für Versand-
svesen lind 10 Mk. beizufügen . Man schreibe aber sofort da
die Auslage bald vergriffen ist. _

Gesehleehtsleiden.
Kein Quecks ., ohne Berufsstör ., Blutunters.

Au fkl . Brosch . Nr. 35 geg. Eins . v . 40 M.Sw-Hntlr.iilimiirtto'»?
Frankfurt a . W., Bethmannstr . 56.

V 11—1, 4‘/, —7; Sannt. 10—;2.

in alter bewährter Güte!
geeignet für alle Arten von Wäsche,
® _ » am« .« . u Hau  MloKAvk/AhrtAn UEBIIfAll l

Panoramaweg 1—3.

Aer tl che Leitung : Dr. r . Rabe,
Priva dozent für innere IVedizin, bisher am

Krankenhaus Eppendorf in Hamburg.
Behandelt Werdens Krankheiten der Ver¬
dauungsorgane und des Stoffwechsels , des
Herzens und der Gefäße, Blutkrankheiten,
Gelenke !krankungen und ihre Folgen , Zu¬
stände von Ueberar eitung u. Erschöpfung.
11 ras Haus ist völlig neu herrerichtet und mit allenI Ü
i | Kllfsmitten tsr modernen Medizin ausgestattet, fl |
Auskünfte u.Prospekte stehen zur Verfügung.

Fernspr . 263, 257.

Schluß  der Ausstellung zur Bekämpfung der Gesehleehtskrankheiten Montag,
Geöffnet ff bis & Uhr für Jedermann.

Vorzugskarten bei sämtlichen Krankenkassen . — Jugendühe unter 17 Jahren haben keinen Zutritt. F385

KurhausHofheimi .Taunus
V* Bahnstunde von Frankfurt a. M. F83

Winterkur für Erholungsbedürftige
und nervfis Erschöpfte . Mäßige Preise.

Prospekte durch Dr. Schnlze-Kahleyss.

Ban Mn.
«r&fgi«.
wurde
ich durchErbaiim»
autt»»«

»an v ^mnryer'S Medlßinnl-
»rfr-n . R. Brücknerm ft . gut
Nachdedmidlung ist Kerßa-tzreme
bei. ,u ein»!. Zu baden >« «le»
«vouieken Drogerienm>» Pmkü«.

Usflhma
Spezial -Ambulatorium , ärztl . Leitung,

gegen
Astlima, Broncliialkatarrh,
Keuchhusten, Grippe.

Sofortige Hilfe, schon nach den ersten Be¬
händ ungen ungestörte Nachtruhe . Sprech¬
enden 10—12, 3—6 RheinstraBe 97.

Zurück!
Ma-netopsthRohm

naturgemäße He .lweise
Herrngartenstr . 10.

Dr. Proebsting
Geh. San .-Rat

Sprechet , na hm . 3-4 Uhr.
Sonnenberger Str.18.

Gesichts-Plastik
Nur eine Behandlung.

Elektrolyse
entfernt Haare und
Warzen für immer.

EssiW- ii. Haarpflege
mit Maffaae . Einreibung
und Bestrahlung künstl.

Höhensonne.
Aureolbelichtuna.

Jede ärztl . Verordnung
wird gewiffenb. ausgef.

Fr . Dr. E. Fechter
P . v . Boltenstern.

Staat !, aevr . Schwestern.
Lnngggffe 2

Einoana Michelsbera.
BsumWvlltnch

für Bettücher usw.
80cm Hemdentuch,

weiß und färb g,
Schürze« in allen Arten

in nur Ia Qual tät n
empf. äußerst prelsiv.
Alexander Weber,

Hsrtstraße 7. HhS., 2.

MW SilHMl'S
Atz- !!.fWWtlW

Nbeinftratze 43.
Große Auswahl «mtiqunr.
Werke, steter Ankaus zu
höchsten Preisen . Reich-
Halt. Leihbibliothek mit
allen Neuaufnahmen.

Kurse für Rhythaisehe Gymnastik
uad Gehörbildung

für Kinder und Erwachsene
nach der Methode Jacques Dalcroze

erteilen in Wiesbaden u. Mainz
Anna Else Herchenrath

und Lisa Boeske ||
(ausgebildete Lehrerinnen der Schule Reiser- g

Steinwender , Müechen ).
Sprechzeit : 6—7 Uhr.

Institut Schrank -, Adelheidstr . 25, Wiesbaden . =
.. . . . . î mA4iiiiimiiiHniiiiiiimiiiiiuiiD4i

Die Wiesbadener
Dressur- u. Zucht-Anstalt
für Woliiei-. Begleit - u.

Schutzhunde.
Besitzer: August Sehr.

Wolfram o. Eschenb.-Str ..
ist das erste und älteste
Svenglgesch. a. Platze f.
SundedreH. all . Art . sow.
An- n. Verkäufe. Bekannt¬
lich reelle Bedienung nur
wirkl . bester Tiere . Viele
Dankschreiben vom In - u.
Ausland . Svezialiü »m
Kupieren.__

ln Bad Ems
das ganze Jaar geöffnet,

Zentral -Heizung!
Schönste Lage!

Direktion Alfred Flüge.
Viele Jahr«i.Metropois Hotel hier

Unsere Preise für

Herren-

bei Verwendung von nur besten
Zutaten , unter Garan ie für
solide , gutsitzende Ausführung.

Anzüge.
Bei den zur Verwendung ge- 1
langenden Stoffen handelt es sich MM
um gute Strapazier - Qualitäten
bis zu den feinsten reinwollenen
Streich - und Kammgarnen in
äußerst reichhalt ger Auswahl:

Mk . 12900 . —
„ 14200—
„ IS OOO .—
„ 17 800 . -
„ 20000 . -
„ 23 250 . —

Winter-Paletot
jaus schwerem Marengo, feinster|

.Qualität , ganz gefüttert,
Mk . 25 000—

leichtere Paletots entsprechend |
billiger.

Raglan
aus modefarbenen , mittel - 1

schweren Stoffen
Mk . 13 000 . -

„ 14 000 . —
„ IQ800 .—

Ulster
aus schweren Stoffen mit an¬

gewebtem Futter
Mk . IQ800 . —

„ 2120 0 . —

Cutaway
|mif « estrelffer Hösel

Mk . 20 650 .— bis
„ 24 000 .—

Stoffe
| meterweise aa den Verbraucher I

Sehne der Rabatt — in guten , j
|bis zu den feinsten Qualitäten

Prüf n u . vergleichen Sie in
Ihrem eigenen Interesse.

iTtich>Wenzel
G. in . b. H.

| (bisher Ewald Wenzel , G.m.b.H.)
Oranienstraße 14. Tel. 1297.

Musikalienwerd. abgeschrieben. I Einkassierungenjeder Art durch Reklame.

flutovermietuns
501 . -

c
Offene und gesohloasene Privat-

wagen nach jeder Richtung . 933

C&arage CiUliü |
7 Taunusstrasss 7.

F200g

Malzkaffee, Kornkaffee , Hafrrflocken , Hafermehl
Haferkakao , Suppenwürfel , Erbswurst
Fleisehferühwürlel , Speisewürze , Extrakt
= die Qualitätsware

„Cenovis“ - Nährmittel werke , G.m. b. H., München.

bietet mit ihren modernen u. schnellgehenden
Doppelschraubendampfern eine angenehme

Ueberxahrt
von Kristiania nach New-York.

Nächste Abfahrten:
Bergensfjord . . . 3 . November.
Stavangerfjord . . 24 . November.

Nähere Auskunft sowie Platzbelegun ^ durch
Amtliches Reisebüro für Norwegen

Berlin W. 8 , Unter den Linden 32,
sowie die meisten privaten Reisebüros

Deutschlands . F136

im Tagbl .-Verlag . Ww I Hirsch. Dotzheimer Str . 64

Damen Rleiüer
Damen-Mäntel

Ikmold , Wellr 'tzstr . Fl , 1. im Hause der.Apotheke.

!Noch eine billige Sendung eingetroffen!
Prima Limburger zuPreisen.

Wiederverkäufer bilügerl

so» sterilisierte Va lmilch 11®M.
Alle anderen Lebensmittel noch billigst.

!Zucker-Rationierung!
Alle meine verehr !. Kunden werden gebeten , Ihre
Adresse nebst Kopfzahl in de sufliegende Liste
zwecks späterer Zuteilung vornehmen zu lassen.

Die Liste liegt 8 Tage offen.

Tutterheeteers fiehensmittelhaus
Telephon 4310. Niichelsbern 21.

1. Deutsche Automobilfaduchule MAINZChauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen . F 181

Kurse am 1. u . 15. jeden Monats . Telephon 940.

Th.Schul
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dSürs:

I

Mulsin oDsr Herr
für Bureauarbeiten für
sofort gesucht. Offert , mit
Kebaltsansvrüchen unter
3. 954 an den Tasbl -B

>«l«»lSrl»»«er
E Bertöufetir
für befi Ladengesch. sei.
Rad. Tagbl.-Verlag . Za
C «»«werbliche, Personal ^

8Sc

am Bodensee
1 geprüfte

Hkustzaltungslehrerin
Alter 25—35 Jahre,

1 geprüfte
Sprachlehrerin

(Französisch—Eng .ijch)
sucht

Städt. Arbeitsamt
Zimmer "0 . F 90

Dane>i. Mi
der französischen Svrache
mächtig gesucht.
Töcktervenstonat Beters.
—Freleniusstrabe 27.

MM
W«e»mtrm

sucht
Städt. Arbeitsamt

Zimmer 50. F290
Tüchtige nur selbständ.

Arbeiterinnen
sofort gesucht.

Bau !». Damenmode«.
Neuaasse 13.

Näherin
gesucht, w. Hauskleider,
Schürzen und Weißzeug
verfekt anzufertigen ver¬
siebt. Angebote nach
_Noss elstrqtze  7 , .

Putz.
Lehrmädchen für Puh

ges. Heinemann . Sedan-
vlatz 9. 2. Stock._

Büglerin gesucht
Eckernfördestraße 3.

Kauen «rsonal

Intesitain
sefutfjt

für vierjähriges Kind
'̂ Gustav -Freyta g- Str . 6.

sesWöe %mt
wird gesucht gegen guten
Lobn. Vorzuttellen bei

Kanner.
- Biebricher Strabe 5.

Haushälterin.
Erfahrene zuverlässige,

treue Persönlichkeit, ohne
Anbang . mit besten
Empfehlungen . die einen
kinderlos. Haushalt allein
versorgen kann, für bald
gesucht. Beite Behand¬
lung zugesichert. Gefällige
Offerten unter I . 85» an
den Tagbl .-Verlag.

WiinAlismiwchen
«eaen Koben Lohn gesucht

ölt . Mädchen als Stütze
für alle Arbeit bei hohem
Lohn. Porrustellen von 4
bis 8 Uhr. Biebricher
Strabe 19. Bart.

Hausmädchen
oder Stütze ges.
Gute Kost u. Höckstlobn.
ldr . im Taabl .-Verl . Zh

Wegen Heirat d. jetzig.
suche für ruhig , kinderlos.
Haus braves
Allem Mädchen
mit aut . Zeugnissen. Näb.

Ileinü &äp
welches kochen kann, für
kleinen Haushalt ver 15.
Oktober gesucht

das gut kochen kann,
per sofort oder IS. Okt.
bei hohem Lohn gesucht.
Norzustell. zwischen 5 u.
7 Uhr nachm. Bismarck-
rins 8, 1 links.
Kraukenisaas »am  Raten
Akren» Schone Aüsstckff 41
sucht Mädchen für Küche.
Saus . Statt »«. 1T2Ü6

Samstag , li . Okttzver 1922.

Braves Mädchen
mit guten Zeulmissen a.
kwben Lobn , u ält . Dame
«esucht
-— Zi.el.-!nring1 , 1 xechfs-

Für meine Herrschaft
suche wegen Heirat

Alleinmädchen
(2 Personen ). Vorruftell.
Montag
. Taunussttabe 14. 1.

Zuverl . Mädchen
in feinen kleinen Haus
balt (2 Personen ) zum
1. Nov. gesucht. Kapferer.
Sckenkendorfstrabe 3. 3.
Junges tucht. Mädchen
ür kleinen ..Haushalt seBücht . Dr. Käsgen. Weber¬

gasse 4.  _

Braves solides Mädchen
in kl. Villen - Haushalt
bei Wiesbaden gesucht.
Vorzustellen von 2—4 bei

Vielach. Erbenheim.
Wiesbadener Straße 33».

Einfaches sauberes
MMN 08. Scan

von morgens 8—7 Ubr
abends gesucht

Emier Sir . 9. Sochv.
Ord . Mädch. od. Frau

für tagsüber ges. Rhein¬
strabe 98. 3.
'Aust. Frau od. Mädchen
von >48 morg. bis 3 Uhr

esucht. Dr. Aman «. Aar¬
rabe 12

Stundensr . w. 3mal 7)4 b.
I)V4 a. Gneisenaustr .27. 2 r

Putzkrau für Laden
gesucht. Solstinsky . Kleine
Burgstrabe 9.
l Männlich « « erfonen )

Wir suchen
it sofort oder später:

I LllWM(iil)
I FMIstft)
I ficrrefponDent(in)
aus der Eisenbranche.

l KswMMhwI«
selbst, im Ein - u . Ver¬
kauf. Offert , unt . O. 936
an den Taabl .-Verlas.

Züng. Siirofraft
(Herr oder Fräulein ),

rrm in allen vork. kfm.
Arbeiten , flott in Steno-
gravbie u. Sckreibm .. ver
of. von Fabrikbüro . Vor¬

ort Wiesbaden , ges. Off.
u G. 953 TaLb lMeü aL

Mk»Mlb!
erlangen petzs. Beamte,
Kfl., Angest. durch Ueber-
nahme der Vertretung einer
groß n einee'ührt . Feuer.
Versicherung für Wiesbaden
mit Vorhand. Inkasso. Off.
unt . F. C. B. 614 an Rud lf
Masse. Frm kfnr a . M.
s Gemerbllche« Personal 1

Zahntechniker
kür Eoldarb . sofort oder
1 Nov . bei bobem Gehalt
gesucht. Näheres zu er-
raaen im Taabl .-V. Wx

FrisslllgeWe gesucht.
Lange . Taunusstraße 22
T. selbst. EchloNergehilfe
ges. Lendle. Wolfram von
Eschenbach-Strabe.
Wir suchen für dauernde

Beschäftig. einen älteren.
eldständsgen Vanschlosser.

Gebrüder Weber.
Sckierstrin.

Gutempfohl . Heizer
ür kl. Zentralheizung in

Villa Blumenstr . gesucht.
Ängeb . mit Eehaltsansvr.
u. M. 954 Tagbl .-Verlag.

Wiihmsiliel
erstklassig. Damenarbeit..
LL'ucht Manergasse l2.

Junger Mann
acktb. Eltern . 14—16 I ..
der Jntereüe an Elektro¬
technik bat . als Silfsarb.
acTucrit. Etwas Vorkennt-
niüe erw .. aber nicht un¬
bedingt notia . Vorruftell.
von 9—12 Uhr
Elektro-Meck. Werkstatt«

W. « lös.
Kleiststrabe 6._

Kluger ebrltckerLaufzunge
»fort gesucht. Vorzustell.
—19 vorm. Reisebüro

Taunusstr . 11.

j KM-löWe
1 Weibliche Personen

C kaufmännisches Personal '

SonUieaintin
snckt Stelle als Buchhalt,
ver 1. Nov. 1922. Off. u.
A. 312 an den Taabl .-V.

Junge Dame
(Verkäuferin)

mit Stenogr . u. SLreib-
masch. vertraut . juckt
Stellung , evt. a . Kontor.
Anaeb . u. A. W. 2929 an
Rud . Masse. Erfurt . F84

Fräul .. 23 I .. durchaus
vavlerbranckek.. lucht

sofort Stellung
möal . ar . Betrieb , auch
selbständig. Posten , aleick
welcher Branche. Offert,
u. « . 954 Tagbst -Verlag.
[ Hausversonal

Amerika.
Staatst gevr. Schwester,

auch erf. in Kinderpflege,
mit Ia Res., sucht Stell,
od. Reisebegleitung nach
Nordamerika . Schwester
Emma Feutter , Frank¬
furt a. M.. Milerflvcht-
strabe 25. 2. F2Ü0n

Eel. kiPerpslegerlri
sucht passende Stellung.
Off. u. S. 947 Tagbl .-V.

Fräulein
sucht Stelle als Jungfer
oder Stütze in kl. Haus¬
halt . Offerten u. S . 952
an den Taabl .-Verlag.

Line Dame,
die perfekt kocht u. auch
fmusarbeit übern ., sucht
ür bald Stellung in kl.

fein. Hausb ., auch nach
auswärts . Offerten unter
F . 945 an den Tagbl .-Vl.

Tücht. Haushälterin
ucht sofort Stelle . Off. u.
D. 954 an den Taabl .-Vl.

Ausländer!
Geb. Dame, aus bester

Fam .. mit Svrachkenntn .,
mustkal.. in Krankenvff.
ebr erfahren , w. Stell-

in frauenlos . Hausb . oder
zur Gesellschaft zu leid.
Dame oder Herrn . Off.
u. S. 932 Tagbl .-Verlag.

Fräulein
20 Jabre . mustk. ausg >..
lehr kinderl.. sucht vast.
Stellung . Familienanschst
erwünscht. Gef. Offert , u.
D. 955 an den Tagbl .-V.

Suche Stelle
als Zimmermädchen oder
ür Weibseug. Offerten
u. S . 953 Tagbl .-Verlag.

VM S sL
Kinderfrl. usw. sucht man d.
Inserat im KT Tageblatt
Koburg . Tägl. 3o 000 Sei.
Zeile 4.— Mark. F fOOk

Suche für m. Tochter
in gutem Hotel oder
Pension eine Stelle als
Kochlehrfrl. m. Familien-
Anschlub für y,  Jahr.
Eintritt November . Ges.
Offerten unter U. 950 an
den Tagbl .-Verlag.
1 Männliche Personen ]

s Kaufmännisches Personal )

Jtomfponüünt
flotter Maschinenschreiber
und Dikticrer . sucht bald
oder soäter selbständigen
Daueroosten in Wiesbad.
oder Näbe. Angebote u.
S . 949 an den Taabl .-V.

Reisender
». Kolonialw .- u. Tabak¬
branche sucht Stellung
als Lagerist od. Kontor.
Off. u. O. 949 Tagbl .-Vl.

Junger Mann
23 Jahre alt . w. mehrere
flabre in d. Eisenbranche
ätig war . zur Zeit im

Bureaudienst tätig ist.
sucht Stell , als Reisend,
oder sonst einen Ver¬
trauensposten . Offert , u.
D. 952 an den Tagbl .-V.
s Gewerbliche» Personal)

Jg . intellig, Mann.
27 I .. gel. Installateur,
ucht Vertrauenspost ., gl.

welcher Art . Kaution k.
gestellt werden. Off. unter
K. 948 an den Tagbl .-Vl.

(Schlosser).
mit Führerschein2 u. 3b.cht zu .

erfrag. . .
teinsaile 30. 1.

lucht zum 1. li . 22  Stellt
u ertrag , bei Homburg.

Aelterer verbeirate ter
Gärtner

sucht passende Beschäftig.,
event . Vertrauensvosten.
Langjährige Zeugnisse.
Kautionsfähig . Offerten
unter I . 835 an den
Tagbl .-Verlag.

Junger Mann!
23 Jahre alt . Schmied v.
Beruf , war mehr. Jahre
als Monteur tätig , sucht
Stellung , auch solche fürs
Ausland . Oy . u. E. 9521
an den Taabl .-Verlag.

MM 5s : WMisker(Ehepaar)
zugleich als _ .. . . . .

gesucht von Arzt ; Wohnung, Licht, Brand u. gutes
Einkommen. Vorbildung erwünscht. Offerten nur
mit Angaben über frühere Besüäftigung unter

1l. 953 an den Tagblatt -Verlag._

I I I I I I I I ! I I I

Flotte 958

Stenotypistin
die auch die spanische Sprache voll¬
kommen beherrscht , von größerer
Fabrik in Biebrich a. Rh . gesucht.
Offerten u. A. 811 an Tagbl .-Verlag.

I I I I I I I I I I II

eines hiesigen industrieellen Unternehmens , A. G.,
absolut b lanzsicherw d zuverlässig, sucht sich gelegentlich
zu verändern . Gewünscht wird selbständige Stellung

I bei entsprechender Bezahlung. Angebote runter T. 958
an den Tagbl.-Verlag._ _

It »anrietonp]
Möbl . Zimmer . Mans. u

v. möbl . Zim.,
Wehnungen.

!Mcuthe , Luisenstr. 16, Stb.

StenofHPistin
perfekt, mit guten Empfehlungen,
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Sdienber & La.»'»""""-"»

13 eleg. möbl. Zim. an ser.
Ausl . Arndtstrabe 8. 1.

| « leg. möbl. Zimmer mit
^ens .. 1—2 B .. Televb.

)otzbeimer Strabe 31.  1
Möi

verm. _tbf trc
Sofort Mänsard .̂ Zl

wbll.

im. sevarat.
eldstrabe 1, 1.

zu

BahnhofsiraBe 6.
Spedition

immer,
möbl. od. unmöb !'.. gegen
Lohn u. Gegenleistung
an gut empfohlene Frau
abzugeben. Frankfurter
Strabe 14. 1.

Gut «robl. Zim. zu vm.

Suche per sofort oder später sür mein
Jnweliergefchäft eine

Mme MM\m.
Branche-Sprachkenntnifsesind erwünscht. Offerte»
unter D. 95V an den Tagbl.-Verlag.

S chützenhofstrabe 1. 2.
IMobl. Zimmer zu verm.

Sedanstrabe 2. Part . l.

Hand -Häklerinnen und
Strickerinnen

für Heimarbeit sucht
Wiesbadener Wollwarenfabrik A.°G.

_ Platter  Str . 168.

Zimmer
behaglich eingerich¬
tet, gegenüber Kur¬
haus, sofort zu

vermieten.

6omenbsrg.Ar. 24.

Ich suche zum mö,,l. sofortigen Eintritt als
Stütze im Haus und zur Beaufsichtigung meiner
beiden Kinder (7 und 4 Jahre ) F 38

junges Fräulein
aus guter Familie , kinderlieb und unverdrossen.
D uernder gutdotierte . Posten. Familienanschluß.
Angebote mit B ld und Zeugnisabschriften an
Frau Betty Schneider , Laubenheim-Mainz.

STRICKERINNEN
geübte Kräfte , stellt sofort «in

Wiesbadener Wollwarenfabrik. li , sS.a?68.
Für unseren Geschültshaushalt

(4 Pers . — 2 Büros — 4 Zimmer , Nähe Kochbr .)
suchen wir tagsüber für alle vor¬
kommenden Arbeiten , Kochen usw.,

im Haushalt durchaus erfahr, saub. Protestant.

unabhängige Trau der Mädchen.
Wir verlangen : Se bs'änd. Arbeiten — spar-

_ " » > • " ifflsame Küche — einen willigen
ehrlichen aufrichtigen Charakter.

Wir bieten i Dauerndes angenehmes Heim bei
anständ . guter Behandlung u. Ver-
köstigung , jedoch ohne Wohnung.

Nur schriftl . Bewerb , m. näh . persönl . Angaben,
Geburtsdat . usw , u. U. 948 a. d. Tagbl .-Verl.

| Möbl . Mansarde zu vm.
Ratbausstratze 10. 4.

MgWe ~ )
Mit Genehm , b. W.-A.

(2 Yt I . gem.) w. sch. 2- d.
3-Z.-W. eil . ges. Mann
(Eicht ., übern , ev. Haus-
ordn . Frau verf . Buchh. u.
Stenotvv .. st. Kenntnisse
z. Verfüg . K. a. Frtsv . od.
Gib . sein. ev. 2. Zone.
Miete bis 1. I . i. vor.
Off, u. 2 . 848 Tagbl .-Vl.

usläns . Dame ll. Herr
uchen möbl. Wohnung in
.chöner sonniger Lage , in
od. bei Wiesb ^ für viele
Monate . Off. m. Pr ., mit
u. ob. Pens ., u. F . B. B.
4238. Sl. Mosse, B -̂Baden

Berufstätig . Fräul . sucht
möbl . Zimmer
Zentrum bevorzugt. Off.

348 Taoch; .-B?plgL
Geb . jg. Dame

sucht möbl. Zimmer bei
alleinsteh , älterer Person
gegen Hilfe und Führung
des Haushaltes . Offerten
unter W. 95» an den
Tagbl .-Verlag.
Berufstät . junge Dame

sucht gut möbl. Zimmer.
Anaeb . u. S . 951 T .-Berl.

Seschäststätige Dame
sucht gut möbl. Zimmer.
Nähe Bahnhof . Off. uni.
M. 951 an den TagLl .-Vl.

Junger Mann
ücht möbl. Zimmer per
öfort . in Nabe der Arndt¬
trabe. Ofs. u. D. 953 an
den Tagbl.-Berl ag._

Ungestörtes Zimmer
sucht Fräulein . Off. unt.S . 954 Tagbl .-Verta ».

KerufstMge ^ Dame.
Leiterin, sucht in besserem
Hause ein gut möbliettes
Zimmer . Off. u. T. 94>
an den Taabl .-Verlag.

Gut möbl. Zimmer
ücht besseres berufstätig,
'räulein . Offerten unter

. 943 an den Tagbl .-Vl.
err sucht ein möbliettes

. ....mer, Gegend Dotz-
eimer Str .. Schiersteiner

Strabe . Offerten unter
S . 954 an den Tagbl .-Vl.

Fräulein . Bureauang»W mol)!. Ammer
» . möal. mit sev. Ein,
Off, u. I . 953 Tagbl .-3

MMWml
mit elektr. Lickt zu miet.
gesucht. Off. u. E. 7945
an Änn .-Erv . D. Frenz,
Babnbofstrabe 3.

Möblierte
Wohnung

3—4 Zimmer , mit Bad
und Küche, für November
oder Dezbr . wird gesucht
Offerten mit Breis an
Wanliarskn b. Marimoff.

MLÄs °^ nM7
Wohnung

4—5 Zim .. a. volle Ver¬
vslegung des W.-Jnbab.
zu mieten gesucht. Offert,
u I 938 Taabl .-Verlag.

Geb . Dame , 30erin, sucht
Vertrauensstellung

in Klinik, Sanatorium oder Herrschaft !. Haushalt als
Empfangs-Dame , Korrespondentin, Gesellschafterin, Reise-
begleiterin oder dergl. Zi>ml. Franz , u. E gl , Steno-
gr. u. Maichinenichr. Übernimmt evü. leichte Haus¬
arbeit. Erstkl. Referenzen. Gehalt vorläufig Neben-
sache. Gef. Offerten unt. I . 946 a. d. Tagbl.-Verlag.

Ingenieur
im Alter von 30—40 Jahren für Betrieb und Büro
von Spezialfabrik «Vorort Wiesbaden) zum baldigen
Eintritt geh cht. Erfahrung im Melal -Gießerei-Betrieb
und in der Bearbeitung von Mas enartikeln erwünscht.
Bewerbungen mit Angabe der Ausbildung, Lebenslauf
und Bild unter F . 958 an den Tagbl.-Verlag.

Ausländer
sucht als Dauermieter
möbl Zimmer

mitfließendem Wasser,
elektr . Licht , Zentral
h ' izung und Bad , am
liebsten im Zentrum,
mit oder ohne Pension.

Preisofferten unter
K. 929 Tagbl .-Verlacr.

Schön möbliettes
Zimmer

möglichst mit Zentrab-
Heizung, von Herrn ge¬
sucht. Offerten u. U. 954
an den Tagbl .-Verlag.
Herr lucht *

gut niMmtes Zimmer
mögl. sevarat . Off. mit
Breis u. E. 955 T .-Derl.
Änft. FrE tägl . beschäft.,

sucht möbl. Zimmer . Off.
mit Preisangabe unter
T. 947 an den Tagbl .-Vl,

Französin
sucht sobald als möglich
2 gut möbl. Zimmer mit
Küchenbenutzung. Preis-
Offerten unter I . 943 tut
den Tagbl .-Verlag. _

Bankfachmann
langjährige Praxis , 35 Jahre , verheiratet » in kettender
Stel .ung, wünscht sich in Bank zu verändern , oder bei

Gründung
u beteiligen. Angebote unter G. 951 Tagbl.-Verlag.

Wo sohlt
Mn. feilet otet Me tes Siels?

Durchaus zuverlässiger gebildeter selbständiger
energischer Kanfmann , repräscntationsfähig , 40 Jahre,
icher in Kalkulation und Bilanz — recht»- u . steuer-

kundig — gewandtes Austreten.
Angebote unter 0 . 958 an den Tagblatü -Berlag.

Smbe sofort

>2 Schlafzimmer
mit oder ohne Wobnzim.
ilLjJLiiLliiflMJL

Gesucht von engst ruh.
Ebevaar
2 möbl . Zlm.
mit Küche

oder Küchenbenutzung, m.
Zentralheizung , auf zwei
ois 3 Monate . Off . mit

!Preisana . u. B. 959 anTaabl .-V erl ag.
leutraler Ausländer

lucht schön mobl. Wohn»
und Schlafzimmer , sevar.
Eingang . Gefällige Off.
unter W. 951 an den
Taabl .-Verlag. _

pF rnÄ. Zimmer
Part ., möglichst mit sev.
Eingang , im Mittelvunkt

MMM
sucht als Dauermieter eia
freundlich möbl. Zimmer,
mit iev. Eingang , am
liebsten mit Zentralb . u.
elektr Licht. Anged. unst
W. 952 an den Taaol7b
Jun «. Ehepaar sucht

sofort 1 oder 2 leere od«möbl. 3iiinn«
(auch Frontspitze) zu
mieten . Offerten unt«
F. 954 an den T^udl .-Bst

Kinderl . Ebevaar sucht
leeres Zimmer
mit KochgelegeadeU. Off.
mit Preisangabe unter

m. Kochgel. gegen Hau
arbeit od. Wäscheausb«.
Off, u. E. 8<8 Tagöl .-B

K Brautpaarleere Mansarde zuml
^stellen von Möbeln.

Off, u. S . 949 Taabl .-Vst
Kleiner Laden

inmitten der Stadt , zu
mieten gesucht. Offerten
mit Preisangabe u. Lage
unter U. 949 an den
Tasbl .-Verlaa. _

oder Platz gesucht, wo
man ein. Unterstellrau«
für Auto binstellen kau«
Näbe Babnbofstrabe. .

« . 959 Togdl .-Ber
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Alfelngefuhrfes

Pelzspeziafas in Korddeutschland
sucht zwecks AusdehnungILADENI

oder Schaufenster mit kleinem Verkaufsraum in
Wiesbaden :- - :

in nur bester Gegend mit regem Kurverkehr . Prima Refe¬
renzen erster Großbank . Oft. mit genauer Angabe , vor

allem betreffs Lage , auch von
Maklern

bis 18. er. erbeten unter H . H . 4418 an Rudolf Mosse,
Hamburg . F84

Seriöser Herr F37
aus der deutschen Großindustrie (tagsüber von Hause
abwesend) si cht nöstichu bald in besserem Etagenhaus,
evtl, als Untermieter in einer Billa 2—8 möblierte
oder leite  Zimmer zu mieten. Angebote, die streng
dstkret lehandclt werden, u. Z 8 a d. T ' gbt.-Beriag.

für ruhi es Geschäft gleich oder später zu
mieten gesucht . Offerten unter 0 . 952 an
den Tagbtatt -Verlag . _

möglichst mit Flaschengestellen , im
Zentrum der Stadt » baldigst gesucht.
Oss. m. Preisangabe u. H. 952 Tagbl.-V

Alleinstehende Dame
(Wwe.) sucht

möbl . Zimmer
billig a«ge i srauzös sche u.
deutscheKvnvrsaiw sstimd.
oder Hilfe im Haush. (s il
trös bien -Jaire la cuisine
fr . njaise ). Off. u. L. 95V
an dei Tagl 'l.-Ber ag.

Junger Herr
sucht möbl. Zimmer . Off.
u. W. 842 Taabl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

LMllWlW'M
Suche 2—3-Z.-Wobnuna

mit Stallung . Gebe in
Tausch 2-Z.-Wobn . Um¬
zug wird vergüt . Sans
Brock. Kloster Klaren¬
thal 1«. Tel . 3888._

Tausch Mainz . ..
3 Zimmer mit Zubehör,

1. Et ., gegen 3 Zim . oder
mehr in Wiesbad . abzug.
Off , u. A. 384 Taabl .-Vl.
Wer tauscht eine 3—4-

Zim .-Wobn .. Vdh.. gegen
meine schöne 2-Zimmer-
Wobnung . Vdh.? Werde
etwas vergüten . Off. u.

i. 847 an den Taabl .-Vl

Kapital a . 1. u. 2. Hyv.
zu leih . ges. Jmmobilien-
Büro . Mainzer Str . 86.

3mmo6llicn]

An- ii. Verkauf von| |
Immobilien

vermittelt
hmm & Co.
3 Luisenstr . 3.
Eĉe '*ilhelmsr. WU

uje 51M1S]
nenen meine 4-Z.-Wobn.
zu tauschen. Offert . unter
I 852 Taa bl. Derl aa.

5-Zimmer -Wobnung
in neuerem Hause. Emser
Strohe , gegen größere.
Taunusstrahe oder Nabe,
umzutauschen. Umzugs-
vergütung . Offerten unter
S . 854 an den  Tagbl .-Bl.
Mannheim — Wiesbaden.

Saustauich!
In vornehmster Wohn¬

lage Mannheims ist ein
4stöckiaes Haus , mit ie 7
Zimmern . Bad u. Zabel, .,
aeaen ein schönes Wobn-
oder Eeichäftsbaus in
Wiesbaden einzutaulcken.
Offerten an .I . S . Kaufmann.

Lievenfchaftsaaevtur.
Mannheim 1- 15 Nr . 13.

Telenbon 444.

Wiesbaden!
ErM. Billa
mit grobem Garten und
Autoaarage . zu verkoMen
u. sofort lieferbar . Nah.
nur an Selbstfäufer unt.
K n«a an den Tagbl . V .

Wobm-Nachm-Büroj

, Lion & tie.
| Babnbofstr . 8. T. 788. .
Gröhte Auswahl von
Miet - u . Kaufobjekten

jeder Art.

Wegzugshalber
ist Villa mit 14 Zimmer.
Nebenräumen u grobem
Garten , iür 7 00» »00 Mk.
sofort zu verlausen . Mur
Selbstkäufer erbalt . Aus¬
kunft durch ,R . Eotz.

Rbeinstraß e91 . 1 St.

EMMI
t Kapitatten-Anaebote )
150000 Mark
auch geteilt , auf Hrwotb.
auszuleiben . Aneebotr u.
ft. 951 ? oablB -' laa

Mrbrrr»üüicnw®iatf
«i äußerst billoem Zins¬
fuß auf Svootbcken

au !zuiei .,en.
Ana u. E. 851 Taabl .-D
rKavPalien -Geluche )

IMillion MI
auf erste Hnnotbek und
gute Sicherheit für ern
autaebend . beschatt von
SelMacüer aeiucht. Okf.u. 3. 951  Tagbl.-Derlai».

vier Etagen , in gutem
Zustande und ruhiger
Laae (Elken a. d. Ruhr)

zu verküOn.
Gef. Angebote u. T. 837
an den Tagbl . Verlag.

Fein . Modew .-Geschäst
in Wiesb . m. Haus mit
4-Z.-W . wegzugsh. zu vk..
sow. Etaaenh . u. Landh.
Mainzer Str . 86. 1—6.

Landhaus
mit Garten zu verkaufen,
an Ausländer . Offert , u.
W. 848 an den Tagbl . B.

Fabrik
(auch stistiegende). gleich
welcher Branche , oder ge¬
eignetes

Gebäude
in Wiesbaden oder Vor¬
ort zu kaufen gesucht. On.
u. S . 95» an d. Taabl .-V.

Hülifß̂au9’®c,*äft rtc-Post ach 8 -*, hl r
Obstgarten

gegen sof. Kasse zu kaufen
gesucht. Offerten mit ge¬
nauen Angaben über
Grobe . Anzahl der Obst¬
bäume usw.. u. W. 943
an den Tagbl . - Verlag
erbeten.

-

RoiMüERsGa
Tel.3777*Langgasse 28

'Verlang! zu eurem NutzenPi I LZ
zum Stiefel putzen

Immobilien— Hypotheken
Versicherungen

Frhr . v. Massenbach u. Co.
Fernsprecher 882 — Adolfsallee 28.

t Immobilien-KaukgesuLe3
Gesucht berrsckiastlicheBilla

in schöner Laae . zu kauf,
oder zu mieten . Off. u.
K. 847 Taadl -Verlas. _

WMMeKr.
Kinderl . deutsches Eben,
icht gegen guten Dreis

Billa za laufen
und dieselbe auszubauen,
io dab ietiig . Besitzer auf
Mnnfch darin wobnen
bleiben kann. Ofkert. u.
B . 851 Taabl .-Verlaa.

ttlMMWMWWWMIWiMiiMViWWMii

Immobilien
s wili * s WiHÄi © i08dl
Für Käufer kostenlos.

Ifielmstr . 58 Gegründet 1862. Fomriif 6853

Billa
in oder Nächster Nahe
Wiesbadens zu kaufen
gesucht. Offerten unter
S . 948 an den

len uv
Tagbl .--Vl

üflod. Villa
a. Kurpark , gegen kUine,
auc i außerhalb , kauft od
tauscht Off. u. J. 955
an den Tagbl .-Verlag

Etagenhaus
von

Ausländer
zu kaufen gelocht. Offert
u. I.. 952 Tagbl.»Berl -g.

Etagenvilla
für 5000 Gulden zu vcrk.
Ana, u. S . 848 Tagbl . V.

kaallaisanlage!
6anDtoiium

in voll . Betr .. in Berlin,
erstklassig einaericht.. für
15»0» Dollar zu verk.
Näb . u. I . 849 Taabl ^V-

Gr . Etagenhaus,
hier, Stad zentrum,

v .!e äbnl. frei gelegen,
pröcht Fernstch! Diktier»
M ich ne, Ak.umu a or,
Motorrad . Zug Istetn-
Anlage iür d n Wieder»
anfiau u 2 « a gru d»
stück' v. Besitzer direkt
zu verk. Ferner gr . se
Ges !äf .fd. üinobranche
<Eta.,vol st. eingerichtet
Nä '. u T. 953 T i b>..V

Zu verlausen

10 Häuser
im Preise von 'A  bis
7 Million durch S. Komv.
Sali aa rter Strobe 4.  _
Wohnhaus . 5mal 3 Zim.
(Verblendstein ) . Mainz.
Pankratiusstr . 42. ^gegen
Höchstgebot zu verk. Ost.
Wiesbaden . Hotel . K̂oln.
Hof". Zimmer 53.

Etagenhaus
mit oder ohne Läden , ae¬
iucht. Anaeb u. (5. 949
an den Tagbl .-Verlag.

Pension
oder

Hotel
in guter Lage bei Bar»
auszahlang zu lausen
gesucht. Offerten u.
6 9 (0 Tagbl.-Verlag.

Etagenhaus od. kleineres
Haus mit Garten u. einen
Garten oder Acker von
e. Deutschen gegen gute
Bezahlung zu kaufen ge¬
sucht. Osftrten u. 8 . 92«
an den Tagbl .-Verlag.

Haus
m t Lod. n vkal gegen
Barauszahlung of. zu
kaufen ges. Ö'kert. u.
F. t’50 Taal l »Ber a .

I Kauf und Miete Kapital-Anlagen |
£ von Geschältsh &usern Finanzierungen

und Villen. Hypotheken . j|
mwmwimimMnwtiminiinmiflllllimmillllBS'

In Elberfeld
st grüße e guteingerichtete, in tadellos. Zu 'and befindl.

MZ " Villa H
mit N bengeb., 7 Morgen Part . Obst» u. G müse-
garte >', in auss chtsre cher Höhenlage, an 2 Straßen
u Straßenbahn , also auch zu Villcnbaupiätzen geeimtt.

nnriankiin Näh. be, Justi ;rat Fr nzrn, Wiesbaden,
j| ' l ilrüuus " !!. Alexindrastroße 19. T lep^on 429

Holzmann & Co.
Coulinstr. 8 • Tel. 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn*

und Geschäftshäusern.
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

Fabritations -Räume
im Vorort von M >nz, Baiman chluß, ca. 5000 Him.
Gesamtfläche. M t 6 Motoren u w. sof. zu übernehmen.

Rolf Lüer & Co., Langgassr 28, 1.

Preise für markenfreies Gebää
ab Montag , den IS. Oktober !9LS:

Brödchen und Wasserweck . Mk. 8 .—
Markenfreies Drot.  150 .—
Backlöhne : Obstkuchen . 40 .—

Strrutzelknchen . . . . ■ 30 .—
Radaninchen .  25 .—

Ulkel'Zmllng Msbadeil.
iüereiülgte frobfabrlfen Wiesbaden.
Heute trifft ein Tran Port

tzSIIIIVv. FM. Aus«
unD(Einlegefdiroeine

ein und steht ab Montag preiswert zum Verkaufs
Heinr . Herziger , Schierstein.

sMWeAnzeiseiis

Gr. Obstgarten
zu kauten gesucht.

Vreisosterten u B. 938
an den Taabl .-Verlaa.

Ausländer
sncht HauS u. Garage
argen Barauszahlung
sof. zu lauf . Off. unt.
H. 950 Tagb ott»Berl.

Villen , Geschäfts¬
oder Etagenhäuser

in großer Auswahl , in der Preislage von
Mk. 2000000.— aufwärts zu verkaufen.

Fe ner 'uchen für kurzentsch'o'sene Käufer

kleinere Etagenhäuser
zum ungefähren Preise von 1 Mil ioi.

„Erundstücksmarkt"
Schwalbache Ttr . 4. : : Te e ho« S8 4.

Berichtigung!
In der Anzeige Villa oder erstkl . Herrschasts-
haus soll der Pieis nicht 1 Liiltion, sondern

10 Million Mk.
heißen. Grundstücks -Markt , G. m. b. H.

Schwalbacĥ r Straße t. — Tel. 5884.

Sonntag , den 15. Oktober
Evangelstche Kirche.

Sammlung für die Aus¬
lands - Diaspora.

Marktkirche. 10 Uhr : P r.
Schübler. (Abendmahl .)
5 Ubr : . Psarrer Albert.
Biebrich. ,

Bergtirche 10 Ubr : Del.
D. Veeienmeyer. 5 Ubr:
?sr. Volz. Taufen undrauungen : Pfr . Dreht.
Beerdigungen : Dekan
v . Versenmeyer.

Ringkirche. 10 Ubr : Pfr.
Schmidt. Iahresiest des
Evgl . Arbeiter - Pererns
1896. Wilwirkung des
Gemischten Ebors . —
11.30 Ubr : Kinderaottes-
dienst. Pfr . 0 . Schloster.
5 Uhr : Pfr . Phrlrppi.

Lutherkirche. 10 Ubr : Pfr.
I)r . Ott . — 11.30 Ubr:
Kindergottesdienst . Kon-
sistorialrat Kortheurr . —
5 Uhr : Festgottssdienst
des Evgl . Vereins für
innere Mission. Dekan
Ernst. Idstein . (Mit¬
wirkung des Kinderchors
des Rettungshauses .) —
Dienstag abds . 8 Ubr:
Vibelstunde. Konsistorial-
Rat Koriheurr.

Vaulinenstisi 10 Ubr:
Miistonar Ziegler.

Eo. Dereinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag , fl 30
Ubr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schübler. Abends
8.30 Ubr : Bibelstunde.
Mist. Enderlin . Mitt¬
woch. nachm. 5 Uhr:
Bibelstunde. Pfr . Seid.

Katholische Kirche.
Heilig«

Messen 6. 6.45 u. 12 Ubr.
Amt um 7.30 Ubr . —
Kindergottesdienst 8.30,
Hochamt mit Predigt
10.30 Ubr. Nachmittags
2.30 Ubr : Rosenkranz-
Andacht. Abends 6 Ubr:
Predigt mit Andacht. —
Wochentags heil . Messen
6.15. 7.10 u. S Uhr. —
7.10 Ubr : Schulmesten.
Dienstag . Donnerstag ».
Samsiiig . abends 6.15
Hör : Rosenkranz-Andacht
Beichtgelegenh. Sonntag
morgens von 6 Uhr an,
Sanistog . nachm. 330bis 7 und nach 8 Ubr
an allen Wocheniagen
nach der Frühmesse.
Maria - Hilfkirche. Die
beuiige Kollekte in sämt¬
lichen Gottesdiensten ist
für die Ansnialung der
Kirche bestimmt. Heil.
Meffen 6.30 u. 8 Ubr.
Kindergottesdienst g Uhr
Hochamt 10 Ubr. —
Nachm. 4 30 Ubr Schluß-
feier der Exerzitien für
die Jungfrauen in der
Kapelle des Waifen-
bauses. 6 Ubr : Rosen¬
kranz-Andacht. Wochen¬
tags heil . Messen 6.30.
7.10 u. 8 Ufo. Males.

Mittwoch und Freitag.
abends 6 Ubr : Roien-
kranz-Andacht. — Beicht¬
gelege nlieit : Sonntag,
morgens von 6.15 Uor
an . Samstag v. 4—7 u.
nach 8 Ubr. — Samstag.
6 Ubr : Salve.

Dreisaitig !. » Pfarrkirche.
6.30 Ubr : Frühmesse.
8 Ubr : Zweite beil.
Messe. 9 Ubr : Kmder-
aottesdienst . 10 Uhr:
Hochamt. Abends 6 Uhr:
Rosenkranz - Andacht, —
Wochentags beil . Messe
7 Ubr . Montag . Mitt¬
woch u. Freitag , abends
6 Ubr Rosenkranzandacht
Beichtgelegenheit : Sonn¬
tag früh von 6 Ubr an.
Samstaa von 4—7 und
nach 8 Ubr.

Rotkavelle zur bl. Elria-
betb (Bluwentbalschuie ).
Seil . Messen 7 und
10.45 Ubr . Kindergottes¬
dienst 8 15. Hochamt 9 30.
— Abends 7.30 Ubr:
Rosenkranz - Andacht:
ebenfalls am Dienstag.
Donnerstag u. Samstag,
abends 7.30 Ubr. — In
der Woche stnd die bezl.
Messen 6.30 u. 7.15 Ubr.
Deichtaeleaenbeit Sams¬
taa naGm 330 bis 7
u . nach 8 Ub>' . Sonntag,
früh von 6 llbr an. —
Heil . Kommunion am
Sonntag vor und nach
den beiden ersten Gottes¬
dienst u. nach Bedarf,
stlikatboliiche Gemeinde.
Friedenskirche . Schwal-h^rhe» Ptrrt &e 10 Ubr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

Ev . - lutfi Dreieiniqkeito.
Gemeinde . Kiedricher
Straße 8. Pormitlags
1» Uhr : Prediatgnttes»
dienst. Pfarrer Müller.

Eoangel .-luth . Gemeinde,
der felbstäno. evgl.-luth.
Kirche in Preußen zuge«
löria . Doßh . Str . 4. 1.
Nackmittags 4.30 Ubr:
Predigtgottesdienst . Pfr.
Wagner.

BavtistrngtMeinde . Adler¬
straße 19. Vorm. 9.30
Ubr : Predigt . Vorm.
10.45 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 4 . Uhr:
Predigt u. Erntedankfest
Mittwoch abends 8.30
Ubr : Bibel - u. Gebets»
stunde. Prediger Urban.

Ebriitliche Eemeinschakt.
Aula der böd. Tochter-
Schule am Schlobnlatz.
Eing Muhlgasse Jeden
Sonntag , abds . 8.30 llbr:
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Blbelstunde.

Neuavostoliiche Grmeindn
Oranienstr . 54. Nach« .
3.30 Ubr : Huuvtgotles»
dienst. Mittwoch , abeno»

8.30 Uhr : Gottesdienst.
Freireligiöir Gemeinde.
Sonntag , früh  10 Ubr.
Erbauung im Stadtv .«
Sitzungssaal des Rat¬
hauses von Lrebigr»
Tjchirn.
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3 Beobachtungen, Ermittlungen, Auskünfte an allen Plätzen der Well. ™y ™ ** ill"

Deteltiin-fiuihunfiel
|V * nur
Jj IDiMbaden, Luisentir. 22
9  w  Tel . 4180.

m
aiyi UUi„Die Antike ll. der Islam“

Montag , den 16. Okt., abends6 Uhr, im Boselyzeum.
KARTEN zu acht Mark In den Buchhandlunsen von H. Staadt,
Bahnhofstrafie6 und Moritz & Müntzei, Wilhelmstrale 52.

MeMesf eta„
Jbr ^ r%  Anfänger -Kursus

am 18. Oktober 1922, abends
g — 7 Uhr, im Unterrichtslokal

Restaurant „Burg Nassau",
Schulberg 27. Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts.
Honorar ein ĉhl. Lehrmittel 276 Mk. Uebungsalend
für Fortgeschrittene Mittwochs und Freitags , abends
von 7—9 Uhr.

SMZkMl SleuMMkü-Meli
E. S . Stolze -Schrey, Wiesbaden.

SpangenbergSlälS
Konservatorium für Musik

WHhelmstr . 16 . Fernrul 749.

Klavier , Gesang -, Violine , CeUo, Laute,
UIIIOI I lUlliOiaUIIUI . Theorie , Komposition , sämtl . Orchester-

Instrumente — von den ersten Anfängen
bis zur künstlerischen Keife.

Kurse für Ausländer öffenflldie Aufführungen
Diplomprüfungen . — Eintritt jederzeit.

MeisterWasse für Klavierspiel:
Herr Friedrich Wilhelm Keitel , Pianist

in Kursen und Einzelstunden.

Wiederbeginn des Unterrichts : Montag , den 16 . Oktober.
_957

-Mngewanüte Kunjt Mesbaüen"
s . m. I». 8.

NiesbaSen
N!k»l««str. s, Tel. 404

Leipzig
Schl»tzg,sse II

Zrankftrrt a. M.
P«t«r»str.I,r »UYL3S4

Samnkuust. «aastgeweode.
Srab- enkmal-u.§rieöhofsk»nstWie»ba-en"

Garlrnkunst . werbekuaft.
ns »ai-rifch« L-Itung: Kurt Hs», «, fli'chitkklP. « . s.

Gasgefüllte Lampen
Flack 9 Luisensts ’. 2ä , an der Kirche.

Telephon 747.

Oürkopp:
Fahrräder

ftassattische SandesbanU
Kassanische Sparkasse

(Mündelsicher , garantiert durch den Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden ).

Hauptsitz Wiesbaden, Rheinstr. 42/44. Zweigstelle Wiesbaden, Bismarckring 1L
Wechselstube: Wilhelmstr.,*Ecke Theaterkolonnade.

32 weitere Filialen (Landesbank - und Geschäftsstellen ) und 225 Sammelstellen
Im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bank - Abteilung.
Hypothekenbank -Abteilung.

Sparkassen - Abteilung.
Stahlkammer.
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wäre es Pflicht
eines jeden Schneiders , die Dauerbügelfalte
Rasers Kmeeckutz “ in jede Haue einzunähen .
da Htesers Knieschutz " die Kniebeulen ver¬
hütet und der Bügelfalte einen dauerhaften Hak
gibt , wodurch das vornehme Gepräge des
Anzuges erhalten bleibt, jeder Laie wenn mal
notig , »eine Hose selbst bügeln kann und „Lesers
Knieschulz * im Verhältnis zur Garderobe
fast nichts kostet. — Lieber aM  jy

Preis 58 Mk. (Porto 6 Mk.) . FRITZ FESEll,
Erfinder und alleiniger Fabrikant , Frank¬
furt a . M. Vertrieb für Hessen -Nassau,
Rheinland -Westfalen, Baden , Württemberg.

Verkaufsstelle:

S.Stern, T
Beachten Sie Sonntags unsere ' Annonce.

^VahaiimungetTwerden strafrechtlich verfolgt.

ROYAL MAIL LINE;
| Tine Royal Mail Sleam Pocket Company \

Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienstf
Üamburg - New fork I
Postdampfer „Oropesa “ . . 18 . Okf . II Postdampfer „Orduna “ . . 29 . Nov . 1
Postdampfer „Orblla “ . . . 8 . Nov . || Postdampfer „Orbita “ . . . 19 . Dez . |

Vorzügliche Einrichtungen für Passagiere 1., 2. und S. Klasse.

Brasiflien - Ea Plolo
von Southampton

Postdampfer „Andes " . . . 20 . Okl . || Postdampfer „Arlanza “ . . . 3.  Nov.

Regelmässiger Frachidampfer - DIensf von Hamburg nach =
Brasilien - Weslindien - Westküste Amerikas |

.-  ■ ' > = Nähere Auskunft erteilen : - 1 - -- f
G. in.
b , H.

Telephon: Nordsee 4030/31, Elbe 1865 =
AIL LINEROYAL

j Hamburg , Alsferdasum 39
sowie deren Agenten:

in Wiesbaden i L. Rettenmayer , G. m . b. H., Nikolasstraße 5. F184 §
iifiiiininiiiiniiiiiHiiiim inninfiiiiiiiiiiiiiiiin»iiiiuumiiiiniiiiiiitiiiiiiiiifiiiiii/fiiiiiiiiiiiiiHiiuiiif |iff»fHiiiniiniiiniiiiiiinniiiiniiinmiiiiiiiiniiini[ii5

362

OO

Eduard Giesel, Mainz
HeidelbergerfaBgasse 1BVi0

Telephon 1204
Fabr. f.Seid.-Larcpenschirme

ksi
I Ersatz - u . Zubehörteile , Ia Bereifungen

Taschenlampen — Batterien
liefert z äußersten Tagespreisen

l Fahrradhaus Llifeke , Weiiritzstr. 39.
8^ ^ — Reuaraturei wirten prcnnt ausgeführt.

Trauringe

Bok

Dukatengold 900 gestempelt
IS kan . Gold 750
4 kan . Gold 585 „

1 8 kar Gold 333 gestempelt. |
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgsssse 70
_ Tel . 6133.

Rosel Wahl
Emil Bommerf jr.

grasen als VERLOBTE.
Wiesbaden , den 15. Oktober 1922.

Korbmöbel
in Peddis u. Weide empf.
Tüchler. Tbürinser Korb¬
möbel-Industrie , Graben¬
strabe 2, 2.

Fl 57b

V
Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
•tErauer*fjIte •
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

MBktr einfachsten M4 p»
tteganteften LnSsthrung.

lumenthal
i _ )

Gegr. 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-

Anstalten
Kisi>e..PielSl

Firma
Adolf« MH
Ellenbogengaste 8.

Gr. Lager in all . Arten

Holz- und
Metall-Särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leicheu-Wagen
and Kranzwagen.

Lieferung des Vereins
für Feuerbestattung.
Lieferantd. Beamte«.

Vereins.

Sfaff Karlen

Ihre Vermahlung zeigen an

Wilhelm Buch und Freu
Mimi, geb . Boß.

Wiesbaden , 14. OKtober iqpp
Jahnsfraße 14.

Ohre Oermöhlung beehren sich anzuzeigsn

Rolf Sckertu. 5rau
Slse, geb. SJTerkatz.

tDiesbaden , den 14. Oktober 1922.
STTetlelbeckstr. 23, 3.

Georg Schmidt
Elisabeth Schmidt

geb. Denker
Vermählte.

Biebrich , Adolfstr . 17. Wiesbaden , Blücherstr . 5.
Sonntag , den 15. Oktober 1922.
Trauung : 3 Uhr , Ringkirche.

Statt Karten.

Ihre Vermählung erlauben sich anzuzeigen

Fritz Schauenburgu. Frau
Biebrich a. Rh .,

Gottfried -Kinkel -Straße 4.
geb. Witzsche.
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Nach kurzer Krankheit entschlief sanft
unser lieber Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Onkel und Schwager

Herr Generalarzta. D.

Dr . Wieblitz.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Else Moritz, geb. Wieblitz.
Ernst Wieblitz , Korvettenkapitän a. D.

Blumen penden und Kondolenzbesuche
dankend verbeten.
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MM Ms im Werlelin BlkMlig.
Don Dr . Ludwig Haas . M. d. R.

Der Elbrrfclder Parteitag der Deutschen demokratischen
Partei bat einen geschlosseneren Verlauf genommen als der
Parrcitag in Bremen . Es war vor dem Parteitag . die Be-_ _ < v _e. < : . itKor ni«

denfchafi.. .»,. .. - - - - - - ...- . ..
den. Memurgsneischicdenbeiten waren vorhanden , wre ne
sich in jedem gesunden Varteikörver . in dem wirkliches Leven
ist. immer zeigen. Sie wurden aber ausgetragen im Gerste
strengster Sachlichkeit, gegenseitigen Vertrauens und rm
Willen zur Erhaltung der Einigkeit innerhalb der Partei.
Die Rede Peters ens  über die innere Politik , in der dre
Ausfüllungen über die Arbeitsgemeinschaft einen breiten
Raum einmhmen muhten , zeigte übrigens , daß viele säume
Verstellungen über di« Arbeitsgemeinschaft rm Lande ver¬
breitet u-aren . Sein Referat veranlahte viele der Gegner
zu einer ncchmoligen Nachvrüfung ihres Standpunktes . die
zu dem Ergebnis fühlte , daß eine Arbeitsgemeinschaft . >o
wie sie Pitrrsen und die Fraktion will . Gefahren für d' e
Entwicklung der Partei nicht in sich birgt . Mit der größten
Bestimmtheit stellte Petersen fest, daß die Demokratischefartei nicht daran denkt, einen Bürgerblock gegen dieozialdemokratie zu stellen. Die Demokratie betrachtet cs
auch fernerhin für notwendig . das deutsche Volk nicht in
zwei feindliche Lager auseinanderzureihen . Die Arbeits¬
gemeinschaft wird neben der Sozialdemokratie hinter der
Regierung stehen. Sie wird nur besteben können auf dem
Beden der Republik und mit dem Willen , die Republik zu
festigen In den starken Beifallskundgebungen , die die Rede
Peterfens auslöste zeigte sich das Vertrauen zu seiner Per¬
sönlichkeit und die Zustimmung zu der von ibm gewiesenen
R ' chtung. Das kam auch zum Ausdruck in dem Beschluß,
der an Stelle aller Resolutionen die Ausführungen Peter

Bekanntmachung.
Die Hohe Interalliierte Rheinlandkommission

hat durch Verordnung 118 vom 15 7. 22, in Kraft
getreten am 16. 8. 22, angeordnet , dab

a) die Mitglieder und das Personal der Hohen
Interalliierten Rheinlandkommission und der
Desatzungsarmeen,

b) die Familienmitglieder der zu a) bezeichneten
Personen , die im Besitz eines Ausweises sind,
der ihnen die Berechtigung zu dieser Befreiung
gewährt,

o) die der Interalliierten Kommission und den
Alliierten Besatzungsstreitkcäftrn unterstehen¬
den amtlichen Einrichtungen

von der erhöhten Umsatzsteuer (Luxusst-mer ), Börsen-
Umsatzsteuer. Wein - und Biersteuer , nur dann befreit
sind, wenn sie vorher eine Bescheinigung nach einem
amtlichen , von der Rheinlandkommission festgesetzten
Muster in dreifacher Ausfertigung abgeben und sich
auherdcm durch die Uniform oder oen Pah der
Interalliierten Rheinlandkommission oder eine von
ihrer Armee ausgestellten Karte Ausweisen.

Es wird den beteiligten Gewerbetreibenden und
auch den Privatpersonen , denen gegenüber die Be¬
freiung von der erhöhten Umsatzsteuer, r . V. beim
Vermieten von Zimmern oder beim Privatverkauf
lurussteuerpflichtiger Gegenstände beansocucht wird,
zur Pflicht gemacht, sich schleunigst über die Verord¬
nung 118 zu unterrichten und sich eine genügende
Anzahl Vordrucke der amtlichen Bescheinigungen zu
beschaffen, die in numerierten Heften ausgegeben
werden . Sie find (soweit sie die Börsenumsatzsteuer
betreffen , Herrngartenstrahe 5, Zimmer 661, soweit
sie die Umsatzsteuer betreffen (Nikolasstrabe 13, 3im
Nr . 9) gegen Erstattung de: Beschaffungskosten zu
beziehen. An diesen Stellen ist auch die Verordnung
118 und jede weitere Auskunft zu erhalten . Ferne:
hat die Firma Karl Hack, Wiesbaden , Luisenvlatz,
den Verkauf dieser Drucksachen übernommen . Die
bisher gebrauchten Bescheinigungen berechtigen nicht
mehr zur Steuerbefreiung und die numerierten Ve-
scheinigungshefte sind sorgfältig aufzubewahren . Die
Interalliierte Rheinlandkommisiion hat sich Vor¬
behalten , sie jederzeit nachzuvrüfen. F277

Wiesbaden » den 13. Oktober 1922.
Finanzamt.

' Rasierapparat
!UIc II tO-Extra

der
Welt

mit immerwä ! render Klinge.
Enorm Geld sparend . 1. Ver¬
letzen unmöglich . 2. Schmerzl.
s ielend nimmt d. M sser den
Bart ab und bleibt fahrelang
o ne Schleifen haar -chnrf In
Etui Nr. 20, Extra Qua ität
Nr 81. Garnitur mit Seife.

Pinsel usw. in fl. Etui Nr . 50. — Warnung : Die
echten Klingen sind Mulcuto gestempelt . F76
Mulculo - Werk , Solingen.
Druckschrift : Ratschläge k. Selbstras erer gratis.
Fabriknieder!.: Eberhardt Stahlwarengesch., Wicsb den Langg. 46.

fens in aller Form billigte Gerade die Verbandlunsen
über die Frage der Arbeitsgemeinschaft zeigten deutlich . dag
in den nin innerpolitifcbcn Fragen eine breite und starke
Übereinstimmung in der Partei vorhanden ist. die ihre starke
Grundlage in dem festen Bekenntnis zur Revublik
bat . Wir wollen einen starken Staat . r Aber immer norh
leidet die Staatsautorität darunter , dah grobe bürgerliche
Schichten noch kein inneres Verhältnis zur Republik ge¬
funden haben oder die Staatsform überbauvt ablebnen , Es
ist e' i>. Gebet der Staatsautorität , dab die weitesten bür¬
gerlichen Schichten für d-m Gedanken der Revublik ge¬
meinen werden . Wenn in der Arbeitsgemeinschaft die
Deutsche Velksvartci auf dem Boden der Revublik und für
die Revublik mitarbeitct . so wird trotzdem nicht von beute
auf morgen ' drauhen im Lande jeder monarchische Seiten-
svrung volksvarteilicher Redner unterbleiben . . Es wird
aber die Täiigkeit der volksvarterlichen Fraktion für d'e
Republik dns Urteil der Anhänger der Volksvartei gegen
die Revublik gereckter werden kaffen und allmählich die
uolksvarreil ' chen Schichten für die Revublik gewinnen . Die
Republik wird siäiker fein, wenn nur eine auberste Rechte
und eine äubciste Linke in feindlicher Ovvosition gegen sie
stehen. Es war der Fehler des alten Systems , dab es Mi:
aller Gewalt die Sozialdemokratie in die Ovvosition ge¬
stoßen bat Eine vernünftige Politik hätte versuchen müssen,
die Slzialdemikratie für den Staat zu gewinnen . Die über¬
wältigende Mehrheit des Parteitages war der Auffassung,
dab es nickt unsere Aufgabe sein kann, in denselben «rebler
zu vei fallen , die Volksvartei mit aller Gewalt nach rechts
zu stoben und an der Opposition fesizubalten . Darüber war
sich der Parteitag klar, dah der Weg der Arbeitsgemein¬
schaft für die drei beteiligten Parteien zunächst nur ein
Versuch sein kann und dab es heute noch nicht möglich ist.
Wesen und Bedeutung der Arbeitsgemeinschaft in allen
Einzelhc ' icn zu umschreiben.

Die Verhandlungen des Parteitages über die aus -
wärtige .Politik  brachte ein hervorragendes Referat

von R i e z l e r . das aut den Parteitag einen besonders
tiefen Eiul,ruck machte. Die Vertreter der besetzten Gebiete.
Männer und Frauen aus Danzig und aus dem ganzen
Memelgebiet , foracken über die Leiden unserer Volksgenossen
in jenen Gebieien. Ihre Ausführungen zeigten, dab die .Not
den deutschen Gedanken nicht schwächt, sondern stärkt. Uber
die Frage , ob Deutschland in den Völkerbund  eintrete«
soll, wurde trotz der Ausführungen des Grafen v. Bern¬
stor  f f.  der den Eintritt als notwendig erklärte , eine Über¬
einstimmung nickt erzielt . Das ist gut ! Man mag die Be¬
deutung eines Parteitages noch so hoch einschätzen. es wird
trotzdem nicht seine Aufgabe sein können, aubenvolitifche
Fragen zu entscheiden. Die Demokratie wird den Gedanke«
des wahren und wahrhaftigen Völkerbundes immer bock in
Ehren halten . Ob wir aber in diesen Völkerbund , der bis
jetzt immer verlagt bat . eintreten sollen, ob nicht die Tat¬
sache. dah Amerika und Rubland ihm nicht angehören , uns
zu gröbter Zurückhaltung zwingt , ist eine außenpolitische
Zuwckmähigkeiisfrage. die in ihrer ganzen Bedeutung und
ihren letzten Konfeaucnzen von einem Parteitag noch nicht
erörtert werden kann. Es war trotzdem ein Gewinn , dab
der Parteitag den Millen zur wirklichen Völkerverstän¬
digung. aber auch die Kritik an dem jetzt bestehenden
Bölkei kund deutlich in die Erscheinung treten lieh. Im
Avichlub an ein gründliches . die ungeheure Schwierigkeit
aller Probleme scharf zeichnendes Referat K e i n a t h s
sprach sich der Parteitag über die wirtschaftliche
Lage  aus . Die Aussprache mag manchem, der über Einzel-
fragen eine bestimmte Auffasiung hatte , gezeigt haben , daß
auch die gegnerische Auffassung ihre Berechtigung bat . W ' r
leiden darunter ' dah jede Berufsgruvve sich angewöhn!
hat . wirtschaftliche Fragen nur noch vom Standpunkt de-r
eigenen Interesses aus zu seben und die großen Zusammen-
häng« der Gescimiwirtlchafl nicht genügend in Rechnung zu
stellen. Die Demokratie wird auch weiterbin nicht im In
teresie einer einzelnen Gruvve ihre Wirtschaftspolitik ein-
richten können. Oberstes Gesetz ist das Wohl des Volkes!

r i

FUr die mir bei Gelegenheit der Geburf
meines Sfammhalfers und der Ver¬
größerung meines Geschäftes so
außerordentlich zahlreich erwiesenen

Aufmerksamke .fen , Glückwünsche,
Blumenspenden und Dichtungen

e -nzeln zu danken , Ist mir leider unmög¬
lich . Ich spreche deshalD allen Freunden
und Gönnern auf diesem Wege , gleich¬
zeitig im Namen meiner Frau , meinen

herzlichsten Dank aus

L 959
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von  AMSTERDAM nach

Es

AMERIKA
POWtAMBUCOBAMfA• R50 OE JANEIRO
SAWTOÄ- NTOPiTEVIceO- BUEWCS'AiREfc

Wiesbadener Straßenbahnen
Mit einem neuen Abschnitt C zu der Neuaus-

gabe des Fahrpreistarifs vom 10. August 1922
werden vom 15. Oktober 22 ab Fahrpreiserhöhungen
eingeführt . F247

Darmstadt , den 13. Oktober 1922.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft.

Die Direktion.

D,
D.

flachste Abfahrten:
,Ge!ria ‘* • • 25 . Ohl.
Zeelandia “ 8 . Nov.
Nächste Auskünfte:

BORN& SCHOTTENFELS
KAISEH-FRIEDRICH-PLATZ 3.

F83

Dem geehrten Publikum sowie unserer
Kundschaft zur gefl. Kenntnis, daß das

werten

Kartoffelgeschäst
von Frau Elise Riegel,
Weise weitergeführt w rd.

Wwe., in unveränderter

ISttü

Frau Elise Riegel , Wwe.

Monopol-Trinkbranntweine
GUf > " Preiswert ! Rein*

Leere Monopol - Flasdaesi
20 Markwenn unbeschädigt und den

nicht verunreinigt , Vgflg JwISl I * fi « Verkaufsstellen
weiden fetzt zu A Ä ®, ZUruckgenommen

Großvertrieb für dis Gebiete: Wiesbaden, Rhein?an bis 8t. Goarshausen, Bahnlinie
Langen-Schwalbach bis Hahnstätten, Niedernhausen bis Wör dorf, Hoch heim. Höchst bis

ttadtgre ze Frankfurt a. M.
(MET allein durch TBSR

Branntwein -Monopol -Vertriebsgesellsclsaftm . 1). H.
Telephon 6648 Wiesbaden Adolfstraß .i 8.

»

Betlfedern
und Daunen

Oberliet en
Plismcaus
Kiesen
Steppdecken und

Daunendecken
Wolldecken
Kanne haardeck.
Matra zen >
Idatr .- Schoner
liefert sehr preiswert

Schuplers
Bettwarenhaus
Friadriohstr. 39.
e sph in 5988.

Lagerbirnen
u. Fallobst

abzugeb. Holle'fche Obst
„lantaae . Eigenheim.

MobMar-Nachlatz-
Bersteigerung.

Montag » den 16 . Oktober,
vorm. 9V, Ahr, durchgehend ohne Pause, versteigere
ich zufolge' Auft ags in meinem Versteigern, 'gsloka!

22 WeNritzstr. 22
nachv rzeichnete gebrauchte Moochmr- und Haushaltungs¬
gegenstände, als:

Betten eis. weiß. Kinderbett mit Matratze, Feder-
be'ten und Kissen, I- und 2tür . Kleiderschränke,
Waschkommodenu d Nachti sche, runde , ovale und
vier ckige Ti che, Stühle , Nipp-, Näh-, u. Bauern¬
tische, ü lument sehe, Etageren , einp Sofas , Chaise¬
longue, Nähmaschi' e, kleine Handnähmaschine, div.
Spiegel, e!eg. Kinderwagen , Kinde stüh chen, Babv-
korb, Kinder-Auto Kinderschreibpult, große
Anzahl- Nipp- und AufsteUgegenstände,
Partie Bücher, darunter Klas iker und andere
Werke, Photogr . Apparat , Opernglas , Herrn --
Fahrrad, Frauen-, Herren- uns Kinderkleider,
Stiefel , Gamaschen, eieg . Damenpelz (Skunks ),
sehr feine Spitzentücher und Schals, H rren-
und Damenwäsche, Bettwäsche, Bettdecken, gold.
Damenuhr mit gold. Kette, Ringe und
Broschen, Borhänge-Po tieren, So 'akissen, große
Anzahl Bilder und Bilderrahmen unter
Glas, Ko fer, Lüfter und Ampeln für elektrich
und Gas. Küchenmöbel, 2tür ., sehr enter Eis¬
schrank, emaill . Küchenherd , nnr für Gas,
mit Backofen, Gasherd mit Gestel-, Waae mck
Gewichten, Badewanne , Leiter , große Partie
Einmachlkrüge undoStänder , Glas, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirre, Backhaube, Firmen¬
schid, Partie Frißvoüenbretter und Balken,

ferner im weiterem Aufträge:
1 eleganter Dogcart, 2- u. 4sitzig

reiwillig meistbietend gegen Bar zahlung.

Georg Jäger
Taxator , beeid , u. Lffentl . angesrellter Auktionator
Geschäftslokal: Wellritzftr. 22 . Tel. 2448.

Gegründet 1897.
NB . Der Dogcart kom t um 12 Uhr zum Ausgebrt.

s°& ni0j
Dis

HcLushalfszifel
mit 80%FeifJ

\&anz trockeni
daher die

.Sparsamste!

Apfeltrester
täglich frisch unentgeltlich
abzugeb . Jakob Stengel,
Sonuenberg. Tel. 1828.

vrveimere
L-wtwMk'

srurraLlli»uurelribluruein
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Mach
t Privat-BertSuteJ

Eine gute Ziege
und ein junger Hund zu
verkaufen bei Berghauser.
Göbenstrasse 22. 2 links.

MiNUlssig -irSlhastlhuilü
mit Stammbaum zu vk.

Rothschild.
Kavellenstrasse 45.

Airedaleterrier . F. iähr ..
Hündin , reinrassig , zu vk.
Graefe . Kavellenstr . 1. 1.

Foxhündin . 2 I . alt.
2 glatth . Pinscher -Hünd..
IVt  I . u. 3 Ai. alt* vr.
St ., vk.. Zwergp .-öundin
ges. Brand . Kellerstr . 6.

Foxterrier
zu verk. Feldstrasse 26. 3.

2 F.-H«nde zu verk.
Niebergall . MellriMr . 34.

KL Rebvinscher
billig zu verkaufen Saal¬
gasse 32. Stb . 3 r.
Junger kl. Hund bill . zu

verk. Morissstrasse 35. 1.
3g. MWlWr, Mde.
m. Stb .. stubenr .. zu verk.
Adr. im Taabl .-Vl . Wy
Rassentauben

verk. Reith . Rauentbaler
Strasse 8. Mtb . Part.

Für

Ausländer!
Zu verkaufen

schwerer Ring , mit 18
Brillanten eingefasst, kgl.

Gesckenk Prachtstück.
Preis 290 Dollar.

Off. u. E . 953 Tagbl -B.

Zu verkaufen
drei moderne Wanduhren
mit Schlagwerk, neu. bei

Diartin.
Bleichstrasse 36, Mtb . V.
Eefchn. Meerfchaumsvitze.

grosses Fahnenschild und
Messing - Gardinenstang.
zu verk. bei Schallehn.
Saalaasse 36. 2.

Crepe de chine-Seide.
Ia Qualität . 4 Mir . hell¬
grün . für ein Kleid.
8 Mtr .. schwarz, für zwei
Kleider , weit unt . Laden-
vreis zu verk. Cvrechzeit:
ll bis 1 Uhr. M . Noack,
Niederwaldstrasse 7. 1.

Okkasron!
1 Persianer-

und eine hochelegante
GazeUenjacke

sowie einige Belzgarnit.
sofort sebr vreisw . abrug.

Manfartb.
Nbilivvsberastr . 10 P.

Neuer
Luchspelzkragen

umständebalber zu verk.
Schulz. Bismarckr . 40. 1.

Occasion i

Fuchs-Krag-en
sehr schicke Form , eleg
gefüttert , sehr preiswert
zu \ erkaufen . Zelter,

Kfiderstraße 42.

in Miragen
2500 Mk.. l Pcl ' stola.
IM m I.. schw.. 9000 Mk..
ei. Biberett -Earnitur u.
and . Pelze billig zu verk.

A. Heinemann.
Sedanvlatz 9. 2 St-

Eleganter
Sealplüschmantel

vreisw . zu verk. Menzel.
Dossheimer Str . 21. 2.

Oceesfoii!
E ea. neuer Pelzmantel

sGrösse 44—48) im Auf¬
trag vreiswert ru verk.
Damenschneiderei Annie
Mnnba Rliicherstr . 17. 2.
Ein vrachto. Weisssuchs

und kaum getragenes
Samsterfutter zu verk.
Anzuseben zwischen 10 u.
12 vorm. Breidenbach,
Mainzer Strasse 9.

1 Biber -Ressepelz.
ein grosser Bären - Pelz¬
kragen mit Mütze für
Kutscher. 4 Pelz -Tevviche.
etwa 1.5 bis 1,75 m Lg.,
zu verk. Offerten unter
D. 951 an den Taabl .-Nl.

I» Schneiderarbeit , ans
Seide . Gr . 46. bleu Taft¬
kleid. 1 Eebrock. fast neu.
auf Seide , n. ickw. Hose
vreisw . zu verk. Martin.
Jdsteiner Strasse 3. 1.

Neuer Damen -Mantel"
fvottbillig zu verk. Anzus.
nur Sonnta ». vorm . 8 bis
10 Uhr. Szameit . Rüdes-
beimer Strafe 42. 4 l.
' Herren-Änzüg.
guterhalten , u. Cutaway
mit gestreifter Ho,e. wie
neu. zu verkaufen . Näh.
bei Krott . Rauentbaler
Strasse 23. 4. St.

Ein gestricktes graues
Woll -Cape

ein Herrenpaletot
lMarengo . neu),

für sebr grobe starke
Figur . Ia Qual .. 1 Paar
gelbe Herrenttiefel 143).
' Hutreiber . 1 gr. Leder-
Handkoffer. 1 schw. Tuch-
kleid. 1 Covcrcoatiacke.
1 Knabenmantel (f. 14j.)>
Serrenktokf für Anzug u.
and. mebr verk. Jüngst,

16 2._
Anzug- u. Kostümstoffe,

bleu, zu verk. Anzusehen
Sonntag von 10—12 Uhr.

5 Anzüge
von I» Stoffen , mittlere
Grössen, guterbalt .. billig
zu verk. Bestchtia. nur
zw 5 u. 7 bei Glücklich.
Michelsbero 7. 1 r.

Herren -Anzng. ne«.
dunkelarau . Ebeviot . zu
verk. Näb . bei Lanamann.
Blücherstrasse 6. Hth. 3 l.
Zu svrechen vorm . 9—11
u. nachm. 12—3 Ubr.

Gehrock u. Weste.
fast neu. s. starke Fig .. im
Auftrag , u verk. Seith.
Walramstrasse 8. 3.

Smoking
auf Seide (Grösse 50),
neues Evitzenkleid (44) u.
je 1 P H.- u. D.-Schube,
neu. 37 u. 42. vk. Darm-
ttadt . Nikolasstrasse 41.

1 Raglan . 1 dunkler
Ueberzieher. mod. blauer
Anzug. 1 schwarze Hose,
olles wie neu. Schmidt.
Roonstrasse 10. 3.
Getr . Ulster, mittl . Gr .,

u. Kleiderständer vreisw.
zu verk. Wie - and . Eöben-
strahe 26. Stb.

Ulster, braun.
für 16—17jäbr . preiswert
zu verk. Mayer . Dotz¬
heim er Strasse 44. 2.

Schw. Herren -Mantel.
Morengo . w. getragen,
1 Paar n. br , Halbschiihe
(Er . 38) , 1 Herren -Pelz-
kragen. 1 Herrenbut , ein
Creoe de ckine-Kleid , eine
schicke Ueberjacke. Klavier¬
stuhl. Oelgem., Nivvsach,
in gr . Ausw .. el. Zugl .,
Löst.. Poneelbr . Hellinger,
Schiersteiner Str . 13. 3 r.

Für

HmsAsisWek
Dunke blaue

SmeneleriR
wie ne « , pre swert zu
rerkaufen . Ciuzufehen bei

Ditter , Herrenschneider.
Mrmritiusstr . 12, 1. *

Kn^ Mantel f. 10—14i. u.
Kn.-Stiefel (38) b. z. vk.
Kern . Schornborststr. 3.
2 Kinderm . für 10—12i.

u . 1 gestr. Mantel m.
M . für 4—5jäbr . Mädch.
zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Berlag . Wz

3 Paar Salbschube
(38—39) billig . Straub.
Schwalbacher Str . 59. 2.

. :smm\
Langschöste. Hafbschäfte u.
Schnürsckiube (Er . 45 u.
46). guterb . u. Qualität.
Gummischuhe (41) zu vk.
Adolfsallee 22. 2 St.

1 Paar neue Sochschaft-
stiefel, Chevr ., Er . 40. zu
verk. Offerten u. K. 954
an den Tagbl .-Verlag.
Bilderrabmen (78X1171,
Eich.-Ausziehtisch, Küchen¬
tisch (79X142) , Nachts hr .,
eiserne Bettstelle , leichter
Schreibt , verk. Sartorius.
Mainzer Strasse 86. 1.

M-nschl. Skelett
zu verkaufen

Gaetbestrasse 3. 2.
Romane . Kriminal.

Gartenlauben usw. zu
verk. oder gegen Brief¬
marken zu vertauschen.

Breitenbach.
Zimmermannstrasse 10. 3.

Verkaufe grosse.
NMongl-Relrislnersasse
Min- Md Dierglöser.
Ansr . T . 945 TaaSl .-9r.

Cello
erstklassig gebr.. iow. alt.
Schweizer Trachtenschmuck
echt Silber vreiswert zu
verk. Anzukeben Montag.
16. d. M.. von 11—1 Uhr
im Hotel „Europäischer
Hof.  Langgasse 32—34.
Zimmer 19 Heu beck

Klangschöne
Mandoline mit Etui
prima Laute

billig abzug. Schweizer,
Varkstratze 1. Part . r.
Grammophon m. 18 Pl.

zu verkaufen . Thomae.

slie italienW Geige
-Tononi ) vreiswert zu
verkaufen . Offerten unt.
T . »61 an d. Taabl .-Nert.

Alte Geige
hervorragend . Instrument
aus Prioatbefitz zu verk.
Offerten unter L. 953 an
den TagbL -Perlag.

Wegzugshalber zu ver¬
kaufen ein elegantes
Magah.-Klh!kszimmer

ein komplettes
Men'kMlsWmer

u. 1 Küche, alles neu u.
unaebr . Diener . Jabn-
strasse 30. 2 St . rechts.

2 MltlMllW
neu. zu verk. Krey. Dotz-
beimer Strasse 41. 4.
2 Metallbettstell .. Wasch-

u. Nachtt. vk. Sackman«.
Friedrichstratze 43.

Im Auftrag zu verk. :
Sofa, 2 Sessel,

1 zweitür . Schrank. e«ne
Waschkom. A. De- enbardt.
Moritzstrasse 32. Part.

Chaiselongue.
neu. umständebalb . vreis¬
wert zu verkaufen . Ernst.
Rauentbaler Str . 23. 1 r.

En êrbaltener
Meiilieer-SUM
oder Ŝchreibtisch u. zwei
gleiche Betten aus Pri-
natbesttz zu kauf, gesucht.
Strengste Diskret , zages.
Off. n. M . 949 Tagbl .-B.
Schw. eich. Sosa -Umbau.

ar . elektr. u. Gaslüster vk.
Wüst. Wallufer Str . 1 3.

Kinder -Korbwagen . fast
neu. preiswert zu verk.
Milbelmi . Wörtbstr . 15. 4

Klavpmaaen m. Verdeck
zu vk. Le»' . Rauentbaler
Strasse 8. Stb . Part . r.

Damen -Rad,
kettenlas . M . .Dürkovv ",
verk. Febr . Wolfram von
Gschenbach-Str .. links der
Schiersteiner Strasse.

Herren - Rad
(Brennabor ) billig zu
vk. Mauer . Faulbrunnen-
strasse 13. Laden.

Herren -Fahrrad.
in tadellosem Zustand,
nreiswert zu verkaufen.
Näh . bei Ramminger,
Datzhein,»'- Strasse 87.

Achtung!
Verk. 1 starkes Neider.

Geschäktsrad. elektr. Kino
mit fämtl Zubrtärt . und
eine elektr. Eiienbabn
mit Transformator . 110
Veit . Näh . Sonntoq von
10—12 Mr Luffenstr. 5.
Perdert -aus 3 St.
Kr . irischer Ofen zu verk.

Kirich. Dotzheimer Str . 64
Gasherde zu verk.

Leber. Arndtstrosse 2. P.
Badewanne . Gasofen.

Gaslüster . Leder-Gewehr-
Futteral , Mabag .-Rücher-
ckrank zu verk. oder zu

oert . gegen Kirsckba" m-
Bücherschr. Bloch. Kaiser-
Friedrich -Rina 43.

Ein Dauerbrenner
u. 1 Füllofen , guterhalt .,
lowie ein Lüster, elektr..
umgearbeitet , zu verk.
Krauss. Jahnstrasse 29. 3.

1 H.-Wn "chbütte
u. Kinder -Klanvstvhl zu
nxrk. Näheres bei Becker.
Philirpsherastrasss 3V.

Dspnelleiter . lllnr ŝfia
zu verkaufen. Unkelbach.
S -8moihacher Str . 91. P . r
Einbaumotor in Spezial-
rad zu oerL—Sl Bettner,
Herderstrasse 9.
Frff>h e- tle -rtr Halbstück-

». Orboft -Fäffer ?" ver¬
kaufen. Strauh - Ränan.
Wein -Handlung , Faul¬
brunnenstrasse 3. Tor¬
einfahrt.
c OOFichtenstanaen
1. u. 2. Klaffe , geschält,
auf m. Gutsbaf Bor»
(nabe Stat . Schwalbach
'aaerndi zu verkaufen
Angebote an C. Kalk-
br ««nch:. Wiesbaden.

Bauholz . Abbruch
und eine Scheunen-Leiter
zu verkaufen.

He"mach. Bierftadt.
Parderaaffe 11.

Pappkasten,
mehr. 160, versch. Grüß.,
ebenso starke braune
Bersandk. billig z. verk.
Schirr , Webergasse 1.

Holzwolle
zu verk. Optiker Höhn.
Langgaffe 5.

Ein gr. Mantelkleid.
1 roter Mantel für jung.
Mädchen. 1 Samtmantel,
eine Strickiacke. r .. und
Damen - Schube zu ver¬
kaufen. Schwarz. Bleich-
strasse 34. 2 r.

Elche UWgyI
von neuen u. aetr . Fracks.
Smokings . Eehröcken n
Sakkoanziig.. sow. Ragl ..
Ueberrieb . noch sebr vrw.

Steimann,
Rauentbaler Strasse 7.
hinter der Rinakirche.
SelenOeilsW!

Fr . Billard , vr. Tuch.
Teewagen . Korbgarnitur.
Chaise!.. Easkoch.. Nickel-
Erker-Einr .. Ausz . - Tisch,
vr . Sveisezimmer , Schlaf¬
zimmer . sehr vreiswert.
Haas . Dotzbeimer Str . 25.
Tele vhon 5887.

Schreibin ascli.
zu v rk. od. verleih.
Cebersetzunssbüro

emmen , Neng-,»s°e5.
Mod. Speisezimmer.

Nussb. - Schlafzim., mod.
Küchen. Nuhb .-Diptomat.
Sessel. Sekretär . Diwan,
Cbaisel .. Toil . m. Marm .,
Tische u. Stühle , sowie
jegl . Einzelmöbel sehr
billig zu verkaufen.

Graubner.
Adlerstr . 3. Tel . 3346.

Mandolinen, mm
Lauten . Violinen . Banjo
sowie alle Musikinstrum.
habe noch billig zu verk.

Seibel . Jabnstrasse 34.
Saiten u. Zubehörteile.

Reoar aturen billigst ._
Herren -Bibliothek.

sowie alt . Kirschb.-Wohn-
zim.. sehr avart . Ledep
Sofa u. 2 Sessel (Klub)
1 verstellbarer Cordsessel.
Cbaisel.. llebergardinen.
Cbaisel. u. Tüllbettdeck..
Aufstellsach.. Dekor„ K.-
Service . einige Bilder,
elektr. Lüster u. Bügeleis.
Gasb .. Waffeleis .. Laute
Violine , s. gut . u. versch
sehr billig bei Presber.
Adlerstrabe 3. B . 1. Am
Kaiser -Friedrich-Bad.

8GDM«
egale u. einz. gute kompl
Betten . Diwan . Chaffel.
Sessel. Stühle . Trsche
Schreibpulte , eich., mit
Auszüg.. Rollschutzwand
prachtvolle Abteilungs
wände mit Bleiverglas.
1 gr . Küchenschrank bill
abzugeben. Kettner . Neu¬
gasse 19. Sth . 1. Stock
Anzuseben von 10—12 u
3- 6 Ubr.

2 Betten . 1 bochh. Wasch
kommode. Sofa , alles fast
neu. bill . zu vk. Schwab.
Drudenstrasse 7. Part.

gar  Schnett-Lastwagen. "SW
VI,  io.senj-®aas.%%  X pIÄur;

Areis 85) 0 >i.— M°. freibleibend.
12/32 PS.Saal«,
elektr. Klaxhorn, 6fach bereif), Drahtsxeichcnräder

sofort fahrbereit.
Pre 's 1700 00.— Mk. au«schließl. Luxussteuer.

3/4 To.IÄM-WoUSl
Gummibereifung, in allen T ilen gut durchrepariert.

Preis 1300000.— Mk. f eibleibend.

»böoü.  MomoSl» ,"LM7 «L«

* -H-
4-Neuer verglaster Kassenaufsalz,

prachtv . e ch Glasabschluß f. Bank i
oder Laden geeignet , 2,80x2, ' 7, Anzahl 7
Türen n. Fenster , 2 Ho’zrolläden , 2 tadcll.
Gasöfen , 1,25 X 0,78 X 0,46 preiswert
zu verka fen.

Herz , Webergasse 3, Laden.

f fiaiif ae|M®e

Mmn -EWst
zu kaufen gesucht od. ein
oassend. Ladenlokal gegen
Abstand zu mieten sei.
‘ ff. u. E . 949 Tanbl .-B,

Gold u. Platin
kauft zum Selüstverbrauch
zu hoben Preisen

'Perrttft,
Svieaelgasse 1._

zu vert . für Kartoffeln.
Feldstrahe 25. 1.
[  Sijndler -Derkiiufe

Anzüge.
Ueberzieher. Ulster, getr.
Schuhe und Herren -vüte
zu verk. Schwarz Bleich-
strasse 34. 2 r.

80» 1M0S
mit ttatsm«elS

und zahle Ihnen für alt.
Schmuck

gute Preise . Gef. Zuschr.
S . 951 Tagbl .-Berlag.

Ankauf von
mr  Platin
Bruch. Gold- u. Silber-
Waren . Dublee . Psaud-

scheinen. Brillanten.% lürtin ir.f MM.
Klarastr . 23. F181

Eozellen-Peiziarks
auch beschädigt, ev. Fell-
stücke, für Flickarbeit zu
kaufen gesucht. Off. unter
K. 953 an den Tagbl .-
Berlag

HtlM-SAI-LWU
aus australisch. Ovossum
zu kaufen gesucht. Off. u.
M . 950 an den Taabl .-BI.
Suche s. bedürft . Mädch

Kleider . Wäsche. Schuhe
(Nr . 40). auch wetterfeste
D.-Schube (Nr . 42) . Off.
unter B . 948 an den
Taabl .-Nerlag.

Kleider
Wäscke.Lcckbctten. 'i elzeetk.Brillanten
Gold - «. Lilbergegenst. ete.
kanft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Acugase 10, 2. Ftock.
»clcpho >333! .-<- «

DriUhosen
und Jacken

zu kaufen gesucht bei
Lenz. Römerberg 32.

Kleider """Art

i
Deckbetten. Kissen. Gard ..
Decken. Gold- ». Silber¬
sachen. Zabnaebisse. Aui-
stellsachen. Bestecke. Leucht,
«fw. kaust zu den höchst.
Tagespreisen . D. Sivver.

Riehlstratze 11
Televbon 4878.

Zu kaufen gesucht aus
feinem Prioathaufe ein

Mantelkleid
ein Jackettkleid
oder guterhaltener
Mit-o.5lintörmant2l
in Grösse 44—46 Zuschr
u E . 940 Ta gbl .-Berlaa

Sakko-Anzug,
mittlere Figur , von Herr¬
schaft zu kaufen gesucht
Offeretn unter O. 945 an
den Tagbl .-Verlag.

AtSiUtMrW 0I
(kein Tiich) zu k. gesucht,Oll , -lt. T. 952 Taa bl.-3T

Gebrock-Paletot
oder schwarzer Taillen-
Mantel für mittlere Fig
zu kaufen gesucht. Ernst
Rauentbaler Str . 23. 1 r.
Kaufe ßefiü guterhalt
Schribmaschine.

Offerten mit Preisan¬
gabe an Ludwig . Dotz-
heimer Strasse 26
Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Näh.
bei Sulzheraer . Adelbeid-
strasse 75. Televko» 772
Photo -Apparate
Grammophone

Geigen
Mandolinen,
Mustt-Jnstr.
Harmonium

kaust
Zimmermann

Nerostr. 18. Tel . 3253.

Sofa oder Diwan
guterbalt .. von Prio . zu
kaufen gesucht. Offert , u.
O. 947 TagbL-Berlag.

Piano
sowie 1 Schlaf-. Sveise-
nnd Herrenzimmer oder
einzelne nute Möbel von
Selbstkäufer zu k. gesucht.
Schriitl . Ang . mit Preis
an 3 . Grosse. Kömer-

Alchinimeru. fee
zu kaufen gesucht. Off. n.
S . 945 an den Taabl .-Vl
Schlafzimmer

Sveiiez .. Kücheneinricht»
1 Vertiko 1 Kleiderschr..
1 Trumeauivieg . 2 einz.
Betten mit Deckbetten zu
kaufen gesucht. Offert , u.
L . 919 an den Taabl .-V.
Gebr . guterhaltener

Bücherschrank
zu kaufen gesucht. Off. u.
G. 948 an den Tagbl .-VI.

Kleiderschrank v. Prrvaz
zu kauf, gesucht. Heurich,
Jahnstrasse 16. 2.

Gebr . Bücherregale
zu kaufen gesucht. Off.
unter F. 955 au den
Tagbl .-Berlag.

1 «uterh . Steil. Brand¬
kitte zu kaufen gesucht.
Frau Dr. Spitz. Adelheid¬
strasse 78.
MMWpWM

zu kaufen gesucht. Wi .sel.
Michelsberg 11.

Lastauto
ZU kaufen gesucht. Aus-
fsthrl. Off. u. F . T. 5864
an Ala Saasenstein u.
Boaler . Frankku» a. M.

3—5 T.-Lallkrastwagen
gesucht, neu oder gnterb.
^lnaeb an d. Fliekenwerk
Grünstadt . Rbeinof . F47

Kinderwagen.
befferer. guterhalten , zu
kaufen gesucht. Off. unt.
D. 948 an den Taabl .-Vl.

Puppenwagen.
guterb ., zu kaufen gesucht.
Kunze, öasenstrasse 4.
MMMuTMZ
zu kaufen ges. Robbach,
Üudwiastrasse 4.

Gasherd
3—4 Fl ., mit Bratofen,
zu kaufen gesucht. Blust,
Kavellenstr . 70. Tel . 2239.

Zu kaufen gesucht
eine guterbaltene Bade¬
wanne . Porzellan -Wasch¬
becken u. Gasbadeofen.
Offerten an Halbritter.
Kai !er-Friedrich -Ring 46,

Hobelbank
zu kaufen gesucht. Off. u.
K 686 an den Taabl .-Vl.
Benzinmotor . 6—7 PS .,

Herde. Schraubstock zu k.
ges. Stivvler . Rbeingauer
Strosse 14.

SilSr iinD Mich
aller Art . aus Jute oder
Paoiergewebe . kaufen w.
zu sebr hoben Preisen.

Sackfabrik
Riesel u. Sperber.

Dokb. Str . 13. Tel . 8129.
Reh - , £>a ren »« t> ff &und =
k. Witter Mauern . 19,Hth.1.

Iedes Quantum
brauchbare

kauft stets ,u höchstem
Tagespreise

Flaichenkandlnna

Eugen Klein
Roonstr 4.

Televbon 5173.
Lagern Porkftrasse 7.

Bestellungen w. abaebolt.

Bitte überzeugen
Sie sich!

Ich zahle immer höhere
Preise wie die markt¬
schreierische Konkurrenz f.

sämtliche brauchbaren

W«. Kell'mlr
Messinglüster. Zink.
Badewannen . Oeken.

Metalle . Essen usw. ukm.

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.

Televhon 2237. .
Bestellung, w. iof. abgeb.

Lassen Sie sich nicht
irresühren

dur -8 sch-eiende Annoncen.
Ich zahle immer böbece
Prelle wie veröffentlicht
für sämtl . brauchbaren

Alle Sorten
Felle

kauft zu höchsten Tages¬
preisen

Feigenbaum.
18 Eltviller Strasse 18.

Televbon 4638.

Sektkorkc. Weinkisten.
Messina-Lütter . Zinkbade-
wannrn . Oescn. Davier.
Metalle . Essen. Lumven
usw.. bei aröss. Quantum

Ertraoresse.
Feigenbaum
Eltviller Strasse 18.

Televbon 4638
Best-llnn --en w. abaebolt.

Achtung!
Zeitungen Kilo 18 Mk..

Flaschen 36 M.
Messing-Lüster. Gasbade¬
öfen. Badewannen . Öfen,
sämtliche Metalle und
Paoier kauft zu höchsten
Tagespreisen Hofmann,
Hermannstrabe 6. Bdh . 2.
Bestellungen werden sof.
erledigt . Karte genügt.

Achtung!
Zeitungsvav . Ko. 18 Mk,
alte Seite u. Bücher Kilo
12 Mk.. a. Panier 8 Mk_
a Lumven 10 l. Wein¬
flaschen 36 Mk.. altes
Metall Hö-Fstor. Postk. g.

Michel.
P ^ ierftetnei: Str . 2. Ffv.

Ausgek. Frauenhaare
(Wirrbaare)

kauft zum Höchstpreis
K. Löbig. Haarbandl,

Selenenstrasse 2. 1.
Frauenhaare.

Höchstvreis. Frsseur Eck.
Lu remburgolab 5.
^Ausgek. Haare kauft zu
höchst. Pr . Brodtmann,
Saarbandl .. Rbeinstr . 34.

Wo,len hie

Brillanten, Platin, Gold- und
Silbersachen,Zahngebisse it

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
F. Sehäüeio, Gold- u. Silbtrschmiede-Werkstatt,

nur obere VI cber?as8: 38.
Daselbst werden Sie w e bekannt gewissenhaft u.
reell bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.

U" Bilte genau auf Hausnummerzu achten . "IM

ein Verbindungsstück, ein Paar
Kelims , altes Gemälde, am liebsten
I)o ländische Darstellung , zu kauf, ge ucht.
Off. u. H. 838 an den Tagbl.-Verlag.

«An- und Üerkauf
guter Qemälde

aus 9rioatbesilz

IKunslhandlg. R̂eichard,
Q’aunusslraßa 1Ü. ggl
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Bärenstra55e f

' Vom Guten das Beste . Das Beste sehr p eiswert . ~~

Daunendecken ---- Steppdecken = Wolldecken
Deckbetten = Eissen — Bettfedern — Dannen ::
Metallbetten — Kinderbetten — Matratzen — Weißlack - Möbel

'Betten -Spezial -Haus BuchcfaltT Bärenstrasse  ?

f wllW ]

izär
Mainz

Kaiser -Friedri bstr . 23.
Vorbild , z. Verbands¬
examen (früh . Ein-
jalir . ), z. Obersekunda,
Prima u . Abitur ; auch
I. Damen u . Volks¬
schüler . Beste Erfolge,
große Zeitersparnis.
Eintritt jederzeit.
Bericht frei . Sprech¬
zeit : D. v. Iseuburg-
straßj 13 1 8t .,
12*/, - 27  g - 7' /,.
Fernspr . 3173. F181

Erfahrene deutsche

Lehrerin
»um baldigen Eintritt ae-
suckik. Pensionat Wolfs.
Wiesbaden Kaoellenstr.
Interprefe Espanol

Juan Ferrer,
Brönnerstr . 18 fsoos

F ranHurt ' . Main.
Englisch

(cnnerik . Akzent ) . Adresie
im Taabl .-Verlag . Ws

dös !re Gehänge alPma r| d-
rangais avec Monsieur

certain äge sGr.erx
distinguG . Ecrires . >1. 953
au T 'gb ’aH -Verlag.

Eine Lehrerin
mit Lehrfähigkeit für
Französisch für Privat¬
unterricht vorm , gesucht.
Off . u . L. 951 Ta abl .-Vl.

üsnsTä»
'Französin ) ert . Unterr.
Off . ti . (5 . 955 Taabl .-B.

MsWMMM
w . von ia . Dame erteilt.
Cff , u . L . 933 T aghl . V.

Adetheidstr.53
■2 Inks, 2— 3.SiäCIiii

Klavierunterricht
wird gründlich erteilt
Wallufer ^ traste 3. P art.

Klavierlehrer für 2mal
wöchentl . ins Saus ges.
Angeb . mit Stund -npreis
u . O . 951 Tagbl .-Verl ag.

Violin-Unterricht
Elisabeth Lamvc.

Pa ^nbofstrasi : 8 Gtb . 2

[Moren*ZeWm
Schwester verlor

am 11. Okt . 1922 im Kur¬
park Uhr . Der ehrliche
Finder wird gebeten,
dieselbe im Fund -Buro
abzugeben ._

Ang "" »llter verlor

WWe
mit gr . Geldbetrag und
Scheck (Geschäfts -Gelder)
auf dem Weoe n. Rbem-
nach Taunusstrahe . Abzu¬
geben gegen Belohnung
Roonstrohe 7. 1 l.

Wolfshund,
schwarz , entlaufen . E - gen
BUobn . abzuo . Lagaude.
Sedanstraste  13 ._
Kätzchen Lebrstraheges.

Dambacktal 1. 1. Stock.

ZeschM.EWsehlUW^
Für Ausländer
Best , reickl . Mittagstisch
für ausländ , Herren und
Damen , in aut . Privath.
Off u . L " 919 Taabl  "

Guten bürgerlichen
Mittaas - und Abendtilch
zu haben Schwalbacker
Strabe 79 Parterre

Fuhren
übern . Horst . Westend-
straste 37. Hth . 2 l.

il5 le epkon 1515
uhren nach außerhalb,
irtoffel - und Koblen-
irten besorgt reell zu
nehmbaren Preisen
Städler . Kellerstr . 14.

P atentbüro
Adolfstpaße 9.

stimmt
neu besitzt
neu besaitet
voliert
kauft

Peter Turnsek . Wiesbad ..
Dliicherstraße 22.

MS und Mh!e
werden sauber geflockten.

Nl ^ Wllleil
aller Art empfiehlt F 201

Blindenanstalt
Backmaverstraße 11.
Fernsprecher 6036

SlkllWIWMm
mit fahrbarer Bandsäge
übernimmt H. Dletz.
Drudenstrasie 8.

Alle Pelzarbeiteu
werden gut u. bill . aus-
geführt . sowie Hüte mod.

Wagner.
Kai ser -Fr .-Ring 13. 3.

Puppenwagen
gegen Mebl . Obst . Eier
usw zu tauschen gestickt.
Angebote unter Neubof
hei Sattenbeim.

Landwirtstochter . Auf.
30. kath .. möchte soliden
Herrn , besi. Handwerker
oder Beamten , zwecks
Heirat kenn , lernen . Off.
u . F . 952 Tagbl .-Verlag.

Krieasbeschäd . Staats-
Angestellter . 29 Jahre,
katbo !.. sichere Lebens¬
stellung . wünscht die Be¬
kanntschaft einer jungen
Dame zwecks Heirat . Nur
ernstgemeinte Offerten m.
Bild , welches zurückge¬
sandt wird . unt . I . K. 83
»ostlag . Rüdesbeim.

Vermag .Dame
mit Töckt . würde da ste
keine Mohn , besitzt, für
grb . Herrn âuck Ausl i
den Haushalt führen und
ihm alle Häusl . Lasten
abnehmen . Besitze viel
Mobiliar . Keine Heirat.
Ois . u . O . 954 Taabl .-N.

NlegkkMilll«!
32 Jahre , blond , gute
Finur . fuckt Bekanntschaft
mit vornehm . Herrn zw.
Ebe (evt . neutral . Ausl .).
Off . u . ll . 951 Taabl . V.

Alleinstehender Herr,
in guter Lebensstellung,
sucht die Bekanntschaft
einer schönen Dame aus
anständiger Familie , im
Alter von 30—35 Jahren,
betr . Heirat . Anonym u.
Nermittl . zwecklos . Gei.
Offerten unter B . 953 an
den Taabl .-Verlag.

41 Jahre , aus gut . Fam .,
tüchtig in Geschäft und
Haushalt , mit Vermögen,
wünscht Herrn in sicherer
Stellung (auch Geschäfts¬
mann ) kennen zu lernen
zwecks Heirat . Witwer m.
Kind nicht ausoeschlosien.
Offerten unter O . 959 an
den Tagbl .-Verlag.

Tücke für 15 Monate
altes Bsibchen gute

Pflegestelle
kin nur gute Händel.
Fable jeden Preis . Off.
ii. F . 949 Tagbl .-Verlag.

Gebild . Fräulein.
Mitte 30. evgl .. jugendl.
Erschein ., mit eig . Heim,
w . charaktervollen Herrn
von 35— 40 I . kennen zu
lernen zw . Heirat . Off.
u F . 343 Taabl .-Verlag.

Vornehme Ehen
vermittelt diskret u. reell

Frau Ella Tischler.
Grabemtrasie 2. 2._

Es ist Ihnen sofortige Bess . Witwe . Mitte 40.
mit Verm . u. Ausst ., w.
Bek . m. alt . gutsit . Herrn
zwecks Heirat . Off . unter
B . 954 an den Tagbl .-Vl.

Gelegenheit zur

Heirat
ebenfalls Einbeirat ge¬
boten.

Frau L. Dietz Wwe ..
Luifenstratze 22. 1. Stock.

Televbon 1599.

Heirat.
Arbeiter , int Alter von

55 I .. w .> sich mit einem
Diensimdch .. Fräul . oder
Witwe , im mittl . Alter,
zu verbeiraten . Kinder
nickt erw . Verm . Nebens.
Off . u . W . 953 Tagbl .-D.

Bessere Witwe
o. K . sucht sich passend zu
verbeiraten . Offerten u.
K. 952 an den Tagbl .-VI.

Damen
k. ihre eigene Kleidung
näben oder ändern unter
fackmänn . Leitung u zu
vorteilhaft . Bedingungen.
Näheres bei König . Dotz-
heim er Straße 35  3 ._

Seife.LmpeWM
lind Volants werden an- !
aefert  R ömerbera 12 . 3 I. !

Damen¬
il . H.-Garderoben w . zu'
b . Preisen wie neu herg.
Dotzdeimer S tr . 98 3 lks

Schneiderin
iDirektrice ) emvs . sich in
u außer d. Säule . Scheer.
‘■irytSf̂ r̂ tftrrr ^ o 46
M Di? natfiHt»n Ire
^ werden

a le Domen», Herren*
«nö MWte

billig u. gut modernisiert.
Hutumvresierei Förster,

Eöben st raste 13.
Dameu -Hiite n. Petze

w . bei billigst . Berechn,
n . d. neuest . Modellen
umoearn . Damen k. Putz-
macken gr . erl . A . Seine¬
mann , Sedanvlatz 9. 2.
jabrel . Dir . i . 1. Frkf . E.

Strümpfe.
auch die größten Löcher,
werden tadellos gestopft
u. halten länger wie neu.
Lchwalbatzcr Ltr . 79, Ir.

Kirchgasse
. r, i9. n.

Fldicure — M n̂icure.
Von 11—7 du soir.

[ , AlMMlS ]
Von ausw . zugereister

Herr sucht Beteiligung an
mit der Bahn von Wies¬
baden leicht erreichbarer

Jagd.
Off . u . T . 13 an „Ala"
Saasenstein u. Bögler.
Taunussirabe 4,.

Mp Heil, gamiüe
nimmt erblindeten älteren
Herrn bei b.- cheidenen An-
sprächen in volle Pension?
Osserten unt . F. A. D. 683

an R -.dolf Masse.
Franik rt a . M . F81

Pianino zu vermieten.
Schlickterstra ^e 15.
Vrivat -Entbindungsbeim.
oorzügl . Verpfleg . Frau
W . Ott . ftaatl . gevr . Heb-

mme . Mainz . Rbein-
atze 4L Fernruf 3096

an
ktll

GESCHMACKVOLL in
>« 858 AUSFÜHRUNG

IN VERBINDUNG MIT
NEUZEITLICH HERGE-

SftLLlEN INSERATEN
IM „ WIESBADENER

TAGBLATi " SIND DAS
BtSTE PROPAGANDA.

MITTEL FÜR DIE
GESCHÄFTLICHEN

ZWECKE UND WEIT
BILLIGET ALS JEDES

ANDERE MITTEL, DAS
EINEN GLEICH EN ER¬

FOLG VERSPRICHT.
ANNAHME VON AUF¬

TRÄGEN JEDER ART
UND IN JEDEM UM¬

FANGE IN DEM
DRUCKEREI -KONTOR

L. SCHELL ENBERG ’S CHE
BUCHDRUCKEREI

WIESBADEN
TAGBLATTHAUS

LANGGASSE 21

Kaufmann
25 Satire , eoa .. strebsam,
m. a . d . Wege mit iung.
Dame bekannt werden

zwecks Ebe.
Einheirat sowie Vermitt¬
lung d. Bek . od. Verw.
angenehm . Diskret . Ost.
u T , 919 Tagbl .-Berlgg-

36iäbriae alleinsiebende
berufstätige Dame , mit
schönem Heim , wünscht
sich wieder zu

verheiraten.
Offerten unter M . 952 an
den Taabl .-Verlag.

(ftnfieneint!
Zwei nette Damen.

Mitte 20er I .. mit etw.
Permög .. möÄt . sich gern
mit 2 solid , anst . Serien,
katb .. zwecks Heirat in
Verbind , setzen. Off . mit
Bild . w . zurückges. w .. u.
G . 952 an den Tagbl .-P.Anon . zweckl. Sir , ree

Heiratsaesjch!
Herr , mit Verm .. Ende

30er I . ar . statt ! . Fig .«
gntes Eink . s. a . d. Wege
Bekanntschaft mit Dame,
mit Permög .. zw. Seir.
Witwe obne Kind nickt
ausaeickl . Diskr . Ebrenf.
Ernstaem . Offerten unter
T . 951 an den Taabl .-V.

Gebildete Dame,
23 I .. eo .. gr . hübsche
Ersch., vermög .. w . Be-
konntsch. mit gutsit . Serrii
(Akad .) zw . Heirat . Off.
u . W . 951 Tagbl .-Derl.

FräuL . 23 3 .. katb .. g.
Familie , bäusl . erz .. sucht
Herrn mit a . Ausk . zw.
Heirat k zu l Anonym
zwecklos . Ost . u . L. 951
an den Taabl -Verlag.

9^ 4;3 VII■»e .. azua  I

kauft z.  höchst . Preisen

Brillanten
Per .ea , Juwelen , Platin
* Gold » u > Silke !*»

y * . gegensiände ^

©oiö- All SM ’SeMMe.
{Iitin. BtiHptes

kauft zu den höchsten Tag spreisen
(Luxussteuer frei)

M. Heine , Uhrmacher,
Wellrltzftratze 4 . Wellritzftraste 4.

kraushaarig , mit schwarzen Ohren , grünes Hals¬
band , auf den Namen „Piff “ hörend Gegen hohe

Belohnung abzugeben bei
Konsul Bosmann , Rosselstrasse 35.

Fräffme am Montag , den 16. Oktober,
Spahensfr . 32

(gegenüber dem Bäckerbrunnen)
ein Feinkost - Geschäft . Führe als Fpezialität:
Feine frlnstische Wurst - und Fieischwsren
in prima Qualität zu billigen Preisen.

Willy Weimer.

Frisch eingetroflen! Alles prima leier!
Klusi ’ctaschen . 2500 A
Aktentaschen . . . . 1050 — 2k50 „
rohulraszen . S15Ö „
Hand - u . Besuchslssch . 900 — 1£ 00 „
r riths ücks ascben für Kinder . 320 „
Wtsp 'elbecher . . . . . . 150 „
Briei âschen . Schuletuis etc.
Hutleder in allen Farben

per Quadrat fuß 450 »

C » Harfmann , Herostr. 42.
Telephan 48S5.

Ketterüpfel
Waggon - und fuhrenweiie Ite ert zu Tagespreise»

Joh . Schipp
Niederwalluf, Telephon:
Kirchga se U. Amt Eltville Nr. 241.

Wolamsiagshaii al »gäbe
EeldismieteB

berechnet
Spezsialbüro für Sfeuerfeerafung

Wlll ^ elm Oed
M!. Schwaiba eher Sts *. 4-. Tel . 1885.

wAiim
ilMNEHÜRO

mPJOfrUNgJLÖlLPfeE.
HSZs/tOCHAPPAHATE

WIEJSiSSH
l_AN66ASAE 15
TELäSgJa 6396.

erhalten ihre ursprüngl . Färb«
schon naeh einmal . Anwendg.

waschecht zurück durch
_Cr . Uderstädt’s Haar-Pigment.

Jeder Versuch eine Anerkennung ! Zu ha en in
Apotheke i und e nschltgigen Geschäftei . (Depot:
Schützeni ol - Apo heke , Wiesbaden . Lan ' gasse 11).
Fabrikation : Dr. Udcrstädt & Ca., S. in b. H., Bärin S Y, 48, I.

Qotd. Silber-
gegenstände,

Platin, Zahngebisse,
Brillanten

kauft zu höchsten Preisen

2.SL
L. Schiffer,

Kirchgasse 60,
gegenüber Eaufb . lilumenthal . leieplion 4394.

Fing . gr . Tor . Ungenierter Verkauf.

üntlquarisehe Süeher
Ganze Billiotheken und einzelne Werke

kaufen wir s ets zu höchst . n Preisen.
Heinrich Sfaaüf , Antiquariatsabteilg.

Bahnnofsfralie 6 . 931

Alt -Papier
Zeitungen , Diicher un er «-barantie des Ein-
stamp enS , Ait - Eisen . Metalle kauft zu de«

höchsten Preisen

Fa . Jakob Gauer , "
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„Wintergarten “ Sehwalbacher Str. 8

Montag , 10. Oktober 1922, abends 8V 4 Uhr,
.Wintergarten “ :

Der lustige Abend mit dem Riesenprogramm:
Curl KraafzErna Held

die Meisterhumoristin
Adele Krämer

Opern — Arien
Vihf . v . Sdiendt

Rheinische Lieder

Aus der fidelen Kiste
Heinz Sdmabel

Pfälzer Späß
Gustav lacoby
Humor aus allen Gauen

r- Russisches Gastspiel —,
j Ebirakowskyu. Nelly Michael-Böhmej

Russische Lieder , Tänze , Kleinkunst

Eintritts ; reise : 20.—, 40.—, 50.—, 60_ , 80.—,
100.—. Vo ve kauf Sonntag 11—1 Uhr im
Wintergarten MonIag :Blumenlhal,Christmann *
Born u. Schottenfels , Abendkasse ab 7 Uhr.’A

_ R̂estaurant
cjTTutter ßngel

» * iimniniitiimiiiiiiun ^ nmnimMiiiiinmiiii
Ganggasse 52 . T̂elephon 466.

On den oberen Sälen

IKünstleij ^Konzert.
Grsthlassige 3 ( üche.

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

Heidelbergerfaß ?. 14. Direkt . Fr . Fett . Tel. 434!.
Täglich abends 8 Uhr : F361

Das glänzende Oktober-Programm!

Morgen Sonnlag
ab 4 Uhr:

Grosser Ball!
Große » Orchester.

Tanzschule Carl Diehl u . Frau,
Frledrlchslraße 43 , I

veranstaltet aus Anlaß de ; 35jähr . Bestehens
des Instituts am Sorntag , den 15. d . Mts . ,
im großen Saal des Neuen Schützer :Hauses
Ä .T — 3nbStämnS'8 aU

^ mit vers h . Überrage nngen Anf . 3 ' /^  Uh-

Hofel Steinbeimer , Osstr'c’ia.Rh.
Ab SV» Uhr , Sonntag , den 15. Oktober , Tanz-

Musik , ausgeführt von der bekannten

Satoator-äazz -Xapstle
aus Wiesbaden . Für Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt . Es ladet freundlichst ein

A. Rubnrr.

VELODROM MAINZ.
Morgen Sonntag , nachmittags 3 Uhr:

e"lZ  f.*,n" Goldne Rad {SO Kit]
Dauerrennen mit Motorführung , 2 Flieger¬

rennen , 1 Tandemrennen.
Verlosung 1 Opelrades im Werte v . Mk. 30( 00.

MsbMnelM Jelieftir.
Morgen Sonntag » ben’ 15. Oktober, im Saale der

Restauration „THausfeeHans ' :

SM !WWlW
Jazz -Band.

Eirtt 'tt frei. Anfang 8 Uhr.
TS ladet ein Der Vorstand.

„Wiesbadener Bürgerklub“
Am Sonntag , den 15. Oktober 1922 , findet

unser diesjähriges

Stiftungsfest, ».rÄr ;,1™,.
in der , , GERMANIA “ , Helenenstraße , statt.

Antang 4 Uhr . _ Per Vorstand.

Saab,au „Bose “, Sierstadt.
Heute sowie jeden Sonntag:

Grolle Tanzmusik.
Blasorchester.

Park - Kabarett
Wilhelmstraße S6

Ab 16 . Oktober 1SLL:

GAlOy Prager

Deutschlands größter Humorist
und Varfr agskünsf !er!

und das weitere erstklassige Croßstadt-Programm.
(Repertoire -Wechsel.)

Vorzügl . Weine ab 360 Mk. pro Flasche
einschließlich aller Steuern und Trinkgelder.

DHttttntM„Walküre" fintelei
Morgen „Nassauer Hof ", Sonnenberg:
lK Großer Festball . K

Wke-k-eM .„fit9fiei(®ea!e“,filsrafM.
Morgen : gS “ Grche Tanzmusik "MF

(Antritt sr i). Pr ma süsten Apfelmost . — Ranshrn
i.nd allen 4 P elwcin.  _ W . Hohler.

Aan verlange ausdrücklich
Giika - Kümmel

F76

Vertreter : Frledr . Birlembacb , Wiesbaden
Erbacher Str . 3 . : : Telephen 6498.

MM  Eä im iS Frag
Frledrichsfrasse 43, I . Etage.

Beitritt zu unseren

?r̂ st-Tanzzirkeln
kann täglich erfolgen.

2 eigene Schul äle 3 Lehrkräfte

Privat - EinzeStanzsf unden
täglich von 10 Uhr vorm , bis 10 Uhr abends.

(Mea -Vereiti.
Schluß F261

der Kartenausgabe für
vorjähr . Abonnenten
Montag, 16. Oktober.
Cafe-Restaurant

„Wartturm“
Süßer und rar scher
Apfelwein.

_ Theo ’or Heß

WM
Flügeiu. Pianos

H. Schüttep
Wilhelmsir.16. Te.5383.

Pianist
sowie aut einaeioieltes

ZW-ö8»-'S ö
Klav. n. Dra»-Drum.. fr.
für Cake. Diele. Hotel rc.
LL . ->- B- 955 T aqbE-L

Besonders günstig
Bianos

sowie Harmoniums
mit edlem Orgelton . auch
obne Notenfenntn .. vier¬
stimmig svielbar . Katalog
umsonst. Alois Maier.
Holl.. Kulda.  _ F 46

Missions- Briefmarken
der ganzen Welt , nicht sortiert , nach Gewicht
beste Kapitalanlage ). Verlangen Sie sofort Probe-

Kilo (zirka 20000 :-tück ).
Brielmarken -Ein- und Ausfuhr -Gesellschaft m. b.H.,

Köln -Gewcrbehaus . F149

Hut-Salon Thea Franke
Wiesbaden , Zietenring 12, I . Stock.

Elegante Neuheiten, ers klass. Umarbeitung
bei streng reellen Preisen.

3« l!M MM -MlM
das Stück zu Mk. 8 .— zu haben int *

Tagblatthaus »Schalterhalle rechts.

Sockiavart. reickaeschnitzl.
Herrenzimmer

zu noch günstigem Breis
zu verkaufen. 900

Gebrüder Leicher.
Orani -nstrakie 6.

Schuhcreme,
la Oelwachsware , Ee-
legenheitsvosten. von ca.
10 kg , vreiswert abzug.
Anfragen unter Bender.
..Eurov . Sof.  Längs . 82.

Schlafzimmer
beste Fabr .. zu noch vor¬
teilhaften Preisen bieren
an vebrüdrr Leicher.
Oranienstrabe 6. 899

MSMMW
Obgleich noch keine An¬

ordnung über die Art d.
Nationieruna der deut¬
schen Zuckervrodukt. seit,
der Regierung veröffent¬
licht ist. können lebt be¬
reits Anmeldunaen für
meine Zucker- Kartothek
erfolgen. Der bis zur
neuen Zuckerernte herein-
kommende deutsche Zucker
wird an die bei mir ein¬
getragene Kundschaft ver¬
teilt.

Ford. « lest
9 Michelsberg 9.

Televbon 652.

Schirme
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Boonstr. 15, P.

(Spazierstöcke)

SauQoIj
WmWIne
Die Restbestände eines

fertiagestellten Neubaues,
bestehend aus ca. I cdm
Dachsoarren und ca. 3000
Schamottesteine billigst
zu verkaufen. Anzuseken
SiLduZAui.

Thalia.
Der nene Paul

Wegener - Pi .m!

Drama in 7 Akten von
P . Wegener.

ln den Haup rollen:
Paul Wegener,
L. Saimsnova,
Ernst Deutsch,
Waller ]anssei,
W . DIegelmann,
Adele Sandrock.
Gutes Beiprog .amm

Beginn der Vorstell . :

kinephon-Theater
Taunusstr.1, n. K̂ chbrunnen.

(er Fall Palliser
Gesellschafts -Drama

in 5 Akten.
DerCubd. Milliardäre
Mod Liebesabenteuer

in 5 Akten.
Der Seelenretter.

"chwank in 3 Akten.

Walhalla

Oie Lüge eines
Sommers.

Liebesdrama in 5 Akt
nach dem Roman ,,Er

und die Drei“ mit
Bruno Kästner.

|Oer Herr Landrat.
Lustspiel in 3 Akten
mit Leo Peuckert.
Ab 4, Sonntags 3 Uhr.

s IHM
tsraats-Tyeater.

Grotzes Haus.
Sonntag , 15. Oktober.

Bel aufgehobenem Abonnement.
Oberon.

Große romantische ftcen- Over
in 3 Akten nach Wielands gleich¬
namiger Dichtung. Musik von

Earl Maria von Weber.
Oberon . . . Maria Äoinmer
Titania . . . . Iobanna Acker
Puck l . chertha Semmer
Droll t l£lTen . tzigr . Johanlon
Meermädchen. . Betta Giebel
Kaiser Karl d. Große W. Zollin
'üon . . . Ludwig Roffmann
cherasmin . . . . Earl KStbert arun al Raschid.PaulMie nerezia. l.Tocht. . . . Emilie Frick

Mesrü , Kämm. Eduard Mebus
Babe Khan . . . . K. L. Diehl

atim« . . . TH.Mllller.Nmchel
, amet . . . . . . Hans Schäfer
Anirou . Hans Bern Höft
Almansor . H. Radius
Roschana, s. Gem. . Job . Mund
Abdallah.Seeräuber Lehrmann
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedt
Nach dem l. und 2. Akt treten
Pausen von je iö Minuten ein.
Anf. 6.30, Ende etwa 9.4» Uhr.

Montag, 16. Oktober.
1. Vorstellung Abonnement C.
Ghges und sein Ring.
Eine Tragödie in 5 Akten vo»

Friedrich Hebbel.
Kandaules, König von Lydien

Auguft Momber
Rhodope. s.Gemahl. TH.Hummel
Gyges, «in Grieche Gustav Albert
Lesbia4«--«, „-„ Johanna Mund
.ibero iISttmin-% ' lza  Reimers
Thoas )« «—.„ . ®. Lehrmann
Karna )totlaom . Paul Wiegner
Die Handlung ist vorgeschichtl.
und mythisch: sie ereignet sich
innerhalb eines Zeitraumes von
zwenn. vierundzwanstgStunden.
Nach dem 3. Akt <». Bild) tritt
eine Pause von 12 Minuten ein.
Anfang 7. Ende etwa 9.36 Uhr.

Kleines Haus.
tS.esidrnz - Theater .',
Sonntag . 1» Oktober.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Der blaue Heinrich.

Schwank in 3 Akten von Otto
Schwach und Georg Lengbach.
Heinrich, Graf von Rabenau

Gustav Schwab
Olympia, s. Tocht. . tz. Reimers
Aug. Schulz«, ihr Gatte

Beruh. Iberrmann
Th. Bollenbach . M. Andriano
laula , seine Nicht« . Doris Potz
stanz Sperling . . E. H. Iaff«
enz. Tippfräulein . M. Kahn

Anastasius . . . Friedr. Prüter
Rieke. Seltne Koller
Ort der Handlung: Auf drm
Stammschloßd.Grafen Rabenau

Zeit: Gegenwart.
Spielleitung : Mar Andriano.
Nach dem I. Akt 6 Minuten,

ach dem 2. Akt >a Min. Pause.
Anfang 7, End« etwa j. Ij  Uhr.

Montag. :6. Oktober.
Die Pilger von Mekka.

Komische Oper in 3 Aufzügen
von Gluck.

In Szene gesetzt von Hagemann.
Prinz Ali . . Ludw. Roffmann
Osram, s. Diener . H. Schorn
Meist r ll eberschwangK. Köther
Dcr Sultan von Egypten

Theodor Zentes
Ein Kalender . . Fron , Biehler
EtnKarawanenführer F.Mechler
Rezia . . . M. Goldberg-Thiele
Balkis . . . T . Müller-Retchel
Amina . Bella (Siebet
Dardane« . . Sigrid Johanion
Banu . Liejel Leng
Moralin . . . . . . 58 . Russe!
Mulikal. Lettg. : Arthur Rother.
Nach dem1. u. 2. Aufzuge Pause.
Anjang 7, Snftt tu Uhr.

Sonntag, 15. .Oktober.
Vorm. 11.30 Uhr f.m Aboimem.
nur bei geeigneter Witterung

Promenade-Konzert
im Kurgarten.

Auseeführt von der Orotiaster-
Vereinigung Wiesbaden-
Leitung : KapellmeisterW. Haberiaud.

1. Grufl in die Ferne , Marsch
von Doering.

2. Ouvertüre zur Operette
„Dichter und Bauer ' von
F. v. Suppd.

3. Das Hera am Rhein, Liedvon Hill.
4. Walzer, nach Motiven ans

der Operette Der Zigeuner¬
primas von Kälmän.

6. Fantasie aus der Oper
„Oberon“ von C. M-v.Weber.

6. Frisch voran, Marsch von
Latann.

Abonnements-Ko!iz3rt8.
ßtädt. Kurorchastar.

Leitung: H. Jrmar , stlifc.
Kur ka peil maistae.

Nachmittags i Uur:
1. Huldigungs -Marsch von R.

Wagner.
2. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber 44 von O. Nicolai*
3. Einleitung rum dritten Akt
• und Kirmes - Walzer aiis

„Herzog Wildlang * von 8.
Wagner.

i.  Berceuse von E. Hartmann.
5. Meeresstille und glückliche

Fahrt , Ouvertüre von F.
Mendelssohn.

6. Blumengeflüster von Blon.
7. Carmen - Suite Nr. 2 von

G. Bizet.
Abend3 8 Uhr:

1. Triumph-Marsch aus „Aida4’
von G. Verdi.

2. Fest-Ouvertüre , A-dur von
A. Klughardt.

3. Zorahay.de, Legende von*J. Svendsen.
4. Erste ungarische Rhap¬

sodie, F-dur von F. Liszt.
5. Variationen aus dem A-dur-

Quartett von Beethoven.
6. Fantasie aus „Der fliegende

Holländer“ von R. Wagner.
Abends 8 Uhr im klein. Saale -*

Lustig 2r Abend
Claus Steven

„Die köstlichen Perlen Kölni¬
schen u. Rheinischen Humors".

Montag, 16. Oktober.
Nachm. 4 Uhr im klein. Saale

TANZ - TEB
Jazz-Band.

Nachmittags f Uhr:
Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Kammermusiker

Otto Nieseh.
1. Ouvertüre zur Oper „Hem

Heiliig “ von Marsch ner.
Z Symphonischer Tanz vor

Grieg.
3. Fantasie ans dar Oper

„Madime Buttert y“ vonPuccini.
4. Entr ’act, Gavotte von Giliet.

Redaktions-Geheimnisse,
Walzer von Petras.

8. Potpourri aus der Operette
„Nanoh“ von Genö.

Abends 8 Uhr imgroüen Saals:
Volks - Abend

Ausführeude : Männergesang-
verein „Harmonie“Mainz-Kort-
beira. Leiter : Kapellmeister

Berthold Sander , Mainz.
Orchester : Stadt.Kurorchester.
Solisten : Clirchen Bamberger,
Sopran ; August Stier, Bariton

(Stadttheater Mainz).
Programm:

!. Mannerchor a capela:
Friedr .ch Barbarossa von
Werth.

2. Arie f. Sopran m. Orchester*
be -lei' ung : „II re pastor #*von Mo/.art.

Frau CI. bamberger.
3. Minaercbor : Volkslieder:

a) Die drei Roselein;
b) Mädel ruck , ruck , ruck.

4. Fritbiof : (Szene aus der
Frithiof-Sage • von Esaias
Teguier t Sopran, Bari qol
Männerchor und OrchostgiJ▼o« Max Bruok
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